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Hierzu drei Beilagen . _
esgerrunalcdau.

Die „Nordd . AUg . Ztg ." übcrnavm den Artikel eines
Ldemnitzer Blattes , in dem ausgesüh « wird , daß die Neu-
oeneilung der englisch-französischen Stteitkräste zur Sße
aui Nordsee und Mittelmecr aus Angriffspläne schließen
ließen, die bald ausgeführt werden sollten.

Bei Helgoland sand gestern die Parade der ganzen
deutschen Kriegsflotte vor dem Kaiser statt . — (Aras Zeppe¬
lin unternahm an Bord des Luftschiffes . Hansa " von Ham¬
burg aus eine gelungene Fahr « nach der Parade und landete
gegen 5 Uhr glücklich in Hamburg.

Sechs Eindecker, die am Kaisermanöver teilgcnommen
batten, flogen von Oschatz nach Töbcritz zurück und lande-
len glatt. »

Auf dem 48 . deutschen Naturforscher - und Acrztetag,
der in Münster seinen Anfang nahm , hielt Erz . Ezcrnh
einen Borttag über den htutigen Stand der Krebsforschung.

*

Die Wandcrversammlung des Zentralvercins für deut¬
sche Binnenschiffahrt bat in Neuß mit einem Begrüßungs-
abcnd ihren Anfang genommen.

*

Die Hauptversammlung des Evangelischen Bundes , Ab-
'eilung Pfalz , die in Hochspeicr stattsand , legte Verwahrung
nn gegen die Aufhebung oder Milderung des Jesuiten-
gesetzt-.

Aus einem Schiff , das aus Brasilien aus der Untcrclbc
einiraf, wurden zwei Pestfalle fcftgeftcllt»

Heftige Erderschütterungen werden aus Süowcst -Frank-
cich und Nord -Spanien gemeldet . Unfälle sind nicht vor-

gckommen

V1e vlüenburgrr prauentagung.
* Oldenburg , 17 . Sept.

Die Frauengruppe des Vereins gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke (Vorsitzende Frau Ober-
ccgicrungsrat Mutzenbecher, die aber , weil leider erkrankt,
ourch die zweite Vorsitzende , Arl. Lübsen, vertreten wird)
, nd der Verein Arbeitsnachweis und Rechts¬
schutz ( VorsitzendeFrau v . Buttels luden den Verband
Nordwest deutscher Frauenvereine, gewissermaßen
zur Feier seines zehnjährigen Bestehens, hier nach Oldenburg
:in , und dieser ersten Tagung der organisierten Frauen , die mit
den » heutigen Abend beginnt, bringt man auch außerhalb der
beiden einladenden Vereine unter den Oldenburger Frauen
große Svmpathie entgegen. Das wird am besten bewiesen durch
den Zudrang , den die Veranstaltungen der drei Festtage Her¬
vorrufen. Aber die Frauen brauchen nicht zu denken , daß sie
nur in ihrem Geschlecht unterstützt werden in ihren Bestrebun¬
gen ; die Tagung selber wird Gelegenheit zu der Wahrnehmung
bieten , daß hier in Oldenburg wie überall gerecht denkende und
nicht engherzig fühlende Männer aus ihrer Seite stehe», vor
allem , wenn die weiblichen Forderungen so maßvoll vertreten
werden , wie in unserem Lande, und besonders in unserer
Stadt , durch die genannten und die mit ihnen gehenden Ver¬
eine. Was sic bisher von ihren Hoffnungen und Wünschen
haben verlauten lassen und womit sic an die Ocsscntlichkeit
traten, das können die Männer durchaus unterschreiben. Und
so sehr man Bedenken tragen muß, den ertremcn Frauenrecht¬
lerinnen den Rücken zu stärken , desto wärmer kann man sich
für diejenigen Forderungen cinsctzen , die hier ausgestellt und
in den Vorträgen sicher noch verschiedenartig beleuchtet werden.

Vor allem ist cs den organisierten Frauen aber natür¬
lich wichtig, ihre Gcschlechtsgcnossinncn für ihre Arbeit und
ur ihr Streben zu begeistern . Und dazu wird die uns
bevorstehende Tagung sicherlich viel beitragen , da ihr Pro¬
gramm an Reichhaltigkeit bezüglich des unterhaltenden wie
des belehrenden und Ergebnisse zeitigenden Teils überaus
reichhaltig erscheint. Denn die jungen Damen , die
zahlreich teilnehmcn werden , sehen erleuchtete Vorbilder so¬
zialer Arbeff und hören aus beredtem Munde Erfahrungen
Mitteilen und Wünsche aussprcchen , die der Praxis ent-
sprungc» sind. So werden sie von selber für die Sorgen
und Bedürfnisse des weiblichen Geschlechts mit eingcspannt,
denn vms will die Frauenbewegung ? Sie will das Beste
des weiblichen Geschlechts und damit das Beste der Fa¬
milien, und sie will es auf eine vernünftige Weise. Und
diesem Programm können die Männer auch nicht als Geg-
»er gegcnübcrstehen , denn wenn die Frauenbewegung das
weibliche Geschlecht für das Leben und seine Forderungen
wahrhaft erziehen will , was kann eine geistige Strömung
Gröberes und Schöneres zum Ziele haben ? —

Prof . Max v . Gruber in München hat be-
lanittlich vor einiger Zeit in seinem berühmten

Vortrage » Mädchenerziehung und Rassenbvgiene " die
Frauenftimmrechlsbewegung abgelehnt , und zwar des¬
halb , weil sie unvereinbar sei mit den Forde¬
rungen der R a s s e n h v g i e n e. Eine Reihe von Führer¬
innen der Frauenbewegung , so die bekannte Schriftstellerin
Marie Stritt, haben dem berühmten Münchener Rasscn-
hygieniker lebhaft opponiert , aber erst ganz neuerdings liegt
auch ein eingehend begründeter Äioerspruct » von männlicher
Seite vor : In Nr . 18 des » Vortrupp. Halbmonatsschrift
für das Deutschtum unserer Zeit , ( Verlag von Georg Wi¬
gand , Leipzig » untersucht, und zwar ebenfalls vom Stand¬
punkte der Rassenhngienc aus , Hermann Psperr die
Frage mit großer Gründlichkeit , wobei er sehr scharf be¬
tont , daß er von genau der gleichen Grundlage auSgebe,
wie Pros . v . Gruber . Popert gelangt dabei jedoch zu fol¬
gendem Endurtcil:

„ Ich bin nicht blind dafür , daß . wie jede irdische Ein¬
richtung » auch das Frauenstimmrecht seine Nachteile hat.
Auch einen Nachteil für di,e »Rasse » Hygiene: cS ist un¬
vermeidlich , daß im Kampfe für die Erringung des Frauen¬
stimmrechts ein Teil »vciblichcr Kraft verbraucht werden
wird , ein Teil , der also der weiblichen Weitergabe der
Rasscnlraft an das nächste Geschlecht dann nicht mehr
direkt zugute kommen kann . Diese Verluste sind da , »venn¬
gleich allerdings ihre Zahl leicht überschätzt werden wird:
man darf nicht vergessen, daß unter den Frauen , die für
die Dinge der Oelfentlichkeit , und besonders für das
Frauenstimmrecht , arbeiten , nicht wenige sind, die die
Jahre und auch die erfüllten .Ausgaben der Mutterschaft
Hitler sich haben : und was die jüngeren anqeht , so isc
bei, denen davon , die der Kampf verbraucht l>at . sehr oft
zu fragen : wären nicht die meisten von ihnen unter dem
Truck der wirtschaftlichen Verhältnisse , wie sie der Frauen-
crlvcrb geschaffen hat >der Frauenerwerd . den heute bei
uns in Deutschland noch kein Frauenstimmrecht den For¬
derungen der »Rafienhygiene anpaßt », ohnebin nicht zur
Mutterschaft gelangt ? Immerhin , die Tatsache dieser Ver¬
luste , und damit eines Nachteils für die Rassenhlzgiene,
muß zugegeben werden.

Aber diese Opfer sind eben nötig , damit sich das rassen-
erhaltcndc Weien der Frau in der Zukunft erst »nahrhaft
und ungehindert entfalten kann , damit überhaupt die
Rassenhhgiene im öffentlichen Leben aus einem Ideal eini¬
ger Gelehrter und Varerlandsfrrunde eine Macht loerde:

Vergegenwärtigen wir uns , was wir geehcn haben.
Nicht theoretische Erwägungen , nicht vorgefaßte Meinun¬
gen , auch nicht Gefühle der Zuneigung oder .Abneigung,

'sondern harre Tatsachen haben uns erkennen lassen :' Alle
Erfahrungen , die bisher gemacht sind, sprechen eindeutig
dafür , daß sich raffenhygienische Forderungen

' in ' der
Öeffentlichkcit nur durchsetzen lassen, wo Frauen in den
Parlamenten und in der Staatsverwaltung Mitwirken.
Vor allem gilt das bei der rassenhygicnischen »Regelung
des Fraucnrrwerbes : Der Fraucnerwerb als Mäi .

'cncr-
sctcinung ist eine Tatsache , di : kein frommer Wunsch —
und auch kein Haß und kein Geschrei über „Unwriblich-
keit" — heute aus der »Veit schassen kann . Aber er läßr
sich so regeln , daß er der Muttcrschafrsaufgab : der Frau
nicht mehr so feindlich ist , wie er das zum Beispiels heute
in Deutschland unleugbar ist ; Frauenstimmrechtsstaaten ha¬
ben solche besseren rasscnhygienffchen Verhältnisse für den
Frauenerwerb geschaffen, andere Staaten nicht . — llndi
ebensowenig kann — das lehrt wiederum ganz eindeutig
alle Erfahrung — die Mitarbeit der Frau in Gesetz¬
gebung und Verwaltung entbehrt lverden , lvcnn man die
anderen großen Rasscnschäbigungcn Ernsthaft beseitigen
will.

Im Endergebnis : die Opfer, die an weiblicher Kraft —
und damit an Mutterfchastskrast — gebracht werden muffen,
um das Frauenstimmrecht und damit die Möglichkeit besserer
raffenhvgienischcr Zustände zu erreichen , sind immer noch un¬
endlich viel geringer, und sind vor allem auch vorübergehender,
als die Opfer an gleicher Kraft , die wir für alle Zeiten bringen
müssen , wenn wir die Frau von der Mitwirkung in Parlament
und Staatsverwaltung ausschließen.

Die heutige Frauenstimmrcchtsbcwcgung, und überhaupt
die ganze heutige Frauenbewegung ist letzten Endes eine Be¬
wegung für das Recht der Mütter des Volkes, kraft ihrer Er¬
fahrungen und ihrer rassenhygicnischenInstinkte das Geschick
ihrer Kinder mitzubesttmmen Und ebenso ist sie umgekehrt
auch eine Bewegung für das Recht des Volkes darauf , daß ihm
bei der Leitung seiner Geschicke die Erfahrungen und die raffen,
hygienischen Instinkte seiner Mütter mit zugute kommen . Tie
heutige Frauenbewegung ist die Vorstufe zu einer großen Mut-
kcrbcwcgung.

" -
Wir begrüßen die Delegierten der 60 dem Verband ange-

schloffencn Vereine in unfern Mauern und hoffen , daß sie in
gemeinsamer Arbeit mit den Oldenburger Frauen «in Stück
weiter kommen auf dem leider immer noch vielfach erschwerten
Wege, den ihnen ihr Streben vorzeichnct.

Var Problem ües vankiertsgrr.
Aus einem ganz bestimmten Grunde nimmt in der

herbstlichen Tagung » Hochsaison dieses Jahres der vierte
Allgemeine Bankiettag , der seine Beratungen soeben in
München begonnen bat , einen besonderen Rang ein . Ge¬
gründet seinerzeit als Schutz- und Trutzverband gegen das
Börsengesctz, bat oer » Zcnrralverband des deutschen Barik-
und Bankiergewerbes " seine Tätigkeit doch von deren Be¬
ginn an nicht nur auf die schmate Basis der Selbstverteidi¬
gung beschränkt. Gegenstand seiner Erörterungen waren
vielmehr neben seinen engeren Standes nteressen immer auch
die großen Wurzelprovleme unserer allgemeinen Kapital-
und Fiuanzwirtschaft . Deren wichtigstes , unsere srnanzielle
Kriegsrüstung , bildete den Höhepunkt der Debatten der letz¬
ten Tagung , ein ihm verwandtes , die Kursbewegung
unserer Sraatspapiere, gibt dem diesjährigen
Bankiertage seinen Rang.

Wie andere Schäden der Zeit ist auch der niedrige Kurs
der Staatsrenten eine internationale Erscheinung . Wir
klagen nur neben England und Frankreich darüber , daß
den Kursen unserer Ltaatspapiere jede andere als sollend«
Bewegung fremd zu sein scheint. Seit manchem Jabr be¬
mühen wir uns schon , die Abwärtsentwicklung der Renten-
kurse zu hemmen oder wenigstens ihren inneren Ursachen
aus die Spur zu kommen. Ta gutes Zureden die Kurse
nicht zum Steigen brachte, hat schließlich die Gesetzgebung
venuchl . ihnen Hall zu gebieten . Man entschloß sich, die
Sparkassen zu starkem Rentenkauf gesetzlich zu verpflichten,
aber die Kurse sielen weiter . Ander , öffentliche Küssen
sind schon oder sollen der gleichen Verpflichtung unterworfen
werden , und doch ist Heraus,useben , die Maßregeln werden
zwar den Erfolg haben , daß die Kassen zu niedrigen Kursen
gekaufte Ltaatspapiere in ihre Tresors nehmen , nicht aber
den andern , daß die im freien Verkehr gebliebenen Renten
höhern Kurs gewinnen.

Der Bankiertag wird daher auch Wohl die gesetz¬
geberischen Bemühungen als ungeeignete Nkittrl za,
Hebung des Kurses der Staatsrenten bezeichnen und darf
als Beweis dafür die Erfahrung uneingeschränkt hermr-
zichen . Mit um so größerer Spannung muß man seiner
Memungsäußerung über die geeigneten Mittel zu dem
gleichen Zweck entgegensetzen, namentlich weil sic basiere
sein muß auf eine gut gestützte Erklärung über die Ur¬
sachen des Tiefstandes unserer Renten.

Auch sic werden nicht erst feit heute und gestern er¬
örtert . Herr Mermuth gab in diesem Sommer in einer
Unterredung der Meinung Ausdruck , die wejcnttichfte Uv-
sachc des »Rückganges der Ztaatsrentcn liege in deren
nominellem Zins . Ta der Proz . betrage , der übliche
Zrns aber ungefähr 4 Proz . sei , lzabe der Verkehr die
Tendenz , den Kur .4 der »Renten so zu drücken, daß ihr
Käufer doch effektiv 4 Proz . von feinem Gelds ziehe. Die
Erklärung klingt einleuchtend , kann aber das Problem
keineswegs in seinem ganzen Umfang deuten . Es gibt
einen großen Kreis von Kapitalinteresferucn , der viel

'
ge¬

ringeren Wert auf möglichst hohen Zins als auf besondere
Sicherheit seiner Anlagrwcrte legt . Hätte er den Staats-
renten die Treue bewahrt , könnten sie auf ein so niedriges
Niveau nicht gesunken sein. Allerdings sind unsere Staats --
rentcn längst nicht mehr die einzigen Lchuldpapiere eines
öffentlich - rechtlichen Verbandes , werden sie sogar längst
nicht mehr von der Konkurrenz nur tvcnigcr verwandter
Papier ;: berührt . Das deutet auf eine weitere Ursache
ihres »Rückganges hin . Eine immer größere Zahl von
öffentlich - rechtlichen Verbänden oder Gesellschaf¬
ten mit Rückhalt an solchen tritt werbend
auf den Geldmarkt . Tie von ihnen gebotene
Sicherheit steht kaum hinter derjenigen der
Staatspapiere zurück, aber , um neben diesen Boden
zu gewinnen , haben sie sich zu wesentlich günstigeren An¬
geboten an die (ycldgrbcr entschlossen, und dem Druck sind
die Staatsrenten langsam , aber stetig gewichen. Wenn
man so will , ist der Kursrückgang der Staatsrcnten also
ern Beweis für die gesunde Entfaltung unserer Volkswirt¬
schaft. Unter dem Gesichtswinkel ist er auch von dem
Altmeister der Finanzwiffenschast . Adolf Wagner , zweimal
im preußischen Herrenhaus «: gewürdigt worden . Wagner
wies darauf hin , daß oer schwindenden Beliebtheit
sder Staatsrenten eine steigende Beliebtheit der Jndu-
striepapiere parallel lause . Das aber sei ein Zeichen für
das Wachkinde Bcrttnucn in die Sicherheit der Jndu-
striewettr , denn die Renteninteressenten sind die vorsich¬
tigsten Sparer , und wenn sic ^um Kauf von Industrie-
papieren übergingen , öebeute das eia starkes Vertrauens¬
votum für den Zustand unserer Volkswirtschaft.

Bon dem einen wie dem andern Gesichtspunkte her ist
demnach der Tiefstand der StaatSrenlen in gewisser Be¬
ziehung sogar eine erfreuliche Erscheinung — als natio
naler Vorgang betrachtet. Seine Jniernationali
täl dagegen läßt auf noch eine andere Ursache, nämlich die
Besonderheit der allgemeinen politischen Situation , schließen
Es sind gerade die im Vordergrund der europäischen
kusfion stehenden Staate « , deren Haltung für den Welffnäen



««scheidend ist . die üvck den Rückgang des Rentenkuries zu
llagen haben . Der must also auch von der politischen Wetter
läge beeinslustt sein und ibre Unsicdcrheil ,um Ausdruck brin¬
gen . Insofern aber «ft er « me arg bedenkliche «trscheinung.
wnl er rin sedr starke » Mißttauensvowm gegen die Staat»
Politik oder doch sedr geringes Vertrauen in die Frieden«
bürgschasten bedeutet.

So vereungcn sich rrsreulich« und unerfreuliche Ursachen
M dem Gescuniksscft de » starken Druckes auf den Kursstand
der Staat »rcnte» , und deshalb dürsten sich einer wirksamen
Bekämpfung der Erscheinung fast unüberwindliche schwierig
ketten in den Weg stelle » . Wenn der Banftenag trotzdem ein
wirklich geeignete« Mittel zur Hebung der Llaaisreittenkurse
finden sollte, wäre auch das von internationaler Tragweite.

poHllsÄvee e-grsverrevl.
«»« ««>».

Da » stieich und di« Fleischtruerung.
Die wir aus guier Quell « vernehmen, ist die Behand¬

lung der Frage der Fleischteuerung letzt in ein n eu e s S i a -
dium getreten Tic stieichsregierung bat sich — teil« ans
- igener Initiative , teils auf . jenseitige' Anregung — mir
den einzeln«» Bundesstaaten direkt auf dem Wege über deren
Vertreter in Berlin in Verbindung gesetzt , so daß die Ver¬
tändlungen nunmehr auf breitester Grundlage ge
sühn werden . Im übrigen wird nach wie vor über alle
Einzelheiten baS strengst« Stillschweigen bewahr », und
an allen zuständigen Stellen verlautet auf Weisung von
. oben" nicht da» Geringste. Wenn nicht alle Zeichen trügen,
wird man auch vorläufig davon nicht abgehen.

Dr . Diedeich Hahn« Absage an ferne ungetreu«» freund « .
Seit der letzten Reichstagswahl , die für ihn so unalücklich

ausfiel , Hane Herr Dr . Diedrich Hahn noch keine passende
Gelegenheit gefunden, seinem Zorne über die Lauheit und
di« Untreue seiner asten freunde im IS . hannoverschen
Wahlkreis Lust zu machen. Das geschah am Sonntag
auf dem Nordbannoverschen HcimatSsest auf dem Dobrock.
Und Herr Dr . Habn redete den Sündern wirklich ein kräf¬
tiges Kapitel vor , al» er sprach : . Die Steuer und Gersten-
zollbetze der Liberalen bat manchen meiner alten Wähler
dazu gebracht, von mir ab ;ufalle». Und gerade in den Krei¬
sen Neukaus , .Hadcln und Kebdingen ist von meinem Stand¬
punkt aus sebr schlecht gewählt worden . Bester im
Altenland«. an der Weser und in Geestemünde-Lehe. Ich bin
nicht gewählt worden , weil eben die drei Kreise versagten.
Ich Hab« mich ia vor dem ganzen deutschen Vaterlande bla¬
miert. das» ich 138 mal aufgerrctc» bin und nur 8000 Stim¬
men erhielt. Und ich must «S auch hier sagen, auch viele mei¬
ner Freunde baden nicht das getan , was sie hätten tun kön¬
nen . Man bat mir früher einmal den sicheren Wahlkreis
Prenzlau angrbvten , ich habe ihn ausgeschlagrn , weil ich mich
in den Dienst der Heimat stellen wollte . Ick halte daran fest,
an diesem Grundgedanken , ob Sieg oder Niederlage . Ich ver¬
käste die Heimar nickt . WaS hat es mir genutzt, dast
ich für die Lehrer , für die Beamten eimratk . Ich must
sagen, dast ich rin zweitesmal mich nicht Wiede » der Gefahr
einer Niederlage auSsetzen werde , ich gehe in einen an-
deren Wahlkreis. Aber ich werde dem IS . Wahlkreis
meine ganze Kraft zur Verfügung stellen , dast nicht wieder
der rein ländliche Wahlkreis von einem Abgeordneten ver¬
treten werde, der Geschäftsführer des HansabundeS ist . '

B«i der Reichstags -Ersatzwahl in Schlettstadt
wurde gestern der Zentrumskandidat Emil Haegh mit7113 Stimmen gewählt . Der Fortschrittler Andlauer er¬hielt 3328, der Sozialdemokrat 2769 Stimmen 'Ti - Wahrhat eine Abnahme der Zentrumssrimmen um 1370 ergeben.

Ich Nage an.
Pfarrer Dr . Pfannkuche in Osnabrück leitet einen

Spitzartikel im „B . T . " folgendermaßen ein:
Wenn Pfarrer Trank seines Amte » entsetzt werdenkonnte durch eine Behörde , die den Beleidigten , Ankläger

lrNd Richter in einer Person vereinigte ; wenn der Reinolbi-
gemcinde in Dortmund ihr Pfarrer genommen werden
konnte gegen ihren entschlossenen und geschlossenen'Wil¬
len — so trifft die Schuld in letzter Linie den preusti-
( Äen Staat.

Ten preußischen Staat klage ich an , der den
evangelischen Landeskirchen eine veraltete Verfassung ge¬geben hat , die noch ganz aus dem Geiste des alten Poli - -
zeistaates heraus geboren ist!

Die .preußische Volksvertretung klage ichan , die diese Zustände jahraus , jahrein bestätigt und die
evangelischen Kirchen in Rechtsordnungen belassen hat , diedem modernen Rcchteempsinden ekiFach ins ' Besicht schlagen.'Die liberalen Parteien klage ich an , die , ichdamit begnügt haben , hier und da einmal scharfe Kritik
zu üben , wenn der Geist orthodoxer Unduldsamkeit es garzu arg trieb , die sich aber bisher nicht dazu aufgerafst.haben , für die Kirchen aus freiem StaatSbmgergeist h : r - >
ausgevorene Verfassungen und Rechtsordnungen zu for¬dern!

AurlanS.
Ti« Friedensverhanvlunge « abgebrochen.Aus Konstantinopel, 16 . Sept . , wird «elcgra-vhiert : Wie Nachrichten au» mastgebender Quelle besagen,ging der letzte italienische Vorschlag bei den Fricdensver-

handlungen dahin , dast die Türkei die Unabhängigkeit von
Libyen erklären und ihre dortigen Interessen aufgeben solle;Italien werde sich dann mir de » Eingeborenen verständigen.Tie Pforte soll diesen Vorschlag für unannehmbarerklärt haben . Es verlautet , die türkischen Delegiertenhätten Lausanne verlassen.

Nogis Selbstmord
Der Mitarbeiter der . Times ' in Tokio bezeichnet RogiS

Selbstmord « IS eine Tat zur Wiedererweckung de¬
alten Buschido Geistes in der Armee . Es habe
den alien General sehr geschmerzt, dast sich die japanischen
Offiziere immer mehr in Politik und Geschäfte mischen.
Sein Selbstmord habe den ticssten Eindruck auf die Nation
gemacht und werde voraussichtlich von beträchtlicher Wir¬
kung auf dir militärische Ausbildung sein. Die Beisetzungde« General « N»gi und seiner Gattin sinket Mittwoch , den' S September , nachmittag « 5 Uhr , statt

llapoimicv«».
Der Tr »» peirr von Mar » la Tour B » rlin, 16 . Sep>

Aus dem alten Sckönevirger Kirchhof wurde gestern der 67-
jilhrige « erichi»»oüz>eder Schmidt »u Stad « getragen, der in
der Schlack, von Mars -la - Tour da« Signal ,u der todes¬
mutigen Anacke geblasen bar . Milttärifche Vereine und das
Trompeterkorp « de« ersten Garde -Dragonrr -Regimenis er»
wiesen ihm dir letzten Ehren.

Dt « erste preußisch« Einäscherung . Hage« i . v. 16.
Sept . Nachdem dieser Tage da« hiesige Krematorium von
der Regierung nach ,« kniädrigem Kampfe genedmigt wor¬
den ist , fand beute die erste Einäscherung und zugleich die
erste auf preustisckem Boden statt. E » war die Leiche einer
krefeider Dame

« ine Eifersuchtseraglldie. Madrid. 1 « . Sept . » ' "«
Depesche au « DorrijoS fchilden « ine blutige Eisersuchtsttagö-
di«, die sich auf der Slraste nach Fenfalida zugeiragrn hat.
Ein gewisser Fernandez Hane sich in rin Mädchen verliebt,
da « jedoch seine Gcjüble nick, erwiderte und idn wiederdolt
zurückwic» . In voller Wut stürzte sich Fernande , bei einem
Spaziergang mit einem versteck» gebastenen tstewebr auf den
Vater und Bruder de « Mädchens und streckte sic durch zwei
woblgezieltc Schüsse nieder . Aus den TodeSsckrei der beiden
eilten sofort die Nachbarn aus den umliegenden Häusern,
darunter auch da» Mädchen, um dcssemwillen die schwere
Bluttat beganqcn wurde , bcrbci und stürzten sich auf den
Mörder . Dieser Hane aber eine Sichel ergriffen und teilie
furchtbare Schläge damit au» . Mehrere Personen brachen
blutüberströmt zusammen, auch das von dem Mörder un-
glücklich geliebte Mädchen wurde schwer verletzt.

Kur Äem Srohberrogtum.
O « U«chd»«U »«1er«» mH A»ckre*y»N^ckn»zetche» »ersehenen
D >« r » »» »»»smer » UteeiuftDrn virßchtz»

Lhrr Msktc « »» ' ! « st«» »«r » «»ckttt» » stets
Vltzsnturg , 17 . Leriember.

* Der Großherzog hat aus Lensahn au Ersten
Staatsanwalt Riese die rer folgendes Antworr-
teleg ramm gesandt : „Teu Teiluehm . rn an der Fahrt
zur kaiserflottinparadc de » Landesherrandes Oldenburgdes Deutschen FlottenvcreinS herzlichen Tank für treue
Grüße . "

* Personalien . Zum Stellvertreter des Vorsitzenden bei
den unten bczeichnetcn Vcrwaltungsgerichten sind für die
Dauer ihrer Beschäftigung bei den gleichnamigen Aemtern
bestimmt : beim Vcrwastungsgcrichi des Annes Delmenhorstder Regierungsasiesior W. Met, er in Oldenburg , vom 1.Qkrober d . I . an in Delmenhorst , beim Verwaltungsgerichtdes Amte» Buijadingen der Regierungsassessor Haven in
Delmenhorst , vom l . Oktober d . I . ab in Eüwürden , beim
Verwalmngsgvicht des Amte« Vechta der AssessorKrahn -
stöver in Vecbra.

* Da » Schulschiff des Deutschen Schulschiffvrrrins . Groß-
berzogin Elisabeth ' ist am 16 . September wohlbehalten in
Eckernförde eingctrosscn und wird am 1 . Oktober nach der
Weser zurücksegcln.

- r . Oldenburger Eisenhütte in Augustfehn. Die War-
steiner Gruben - und Hüttenwerke in Warst« » dabcn im ab
gelaufenen Geschäftsjahre , i . Juli I9II/12 , wieder reckt be¬
friedigend gearbeitet . Bei angemessenen Abschreibungen istdas Werk in der Lage , wiederum die stattliche Dividende von9 Prozent auszuschütten. Tic Oldenburger Eisenhütte,
welche bekanntlich ihre sämtlichen Werke an den WarsteinerVerein gegen Gewährung von 434 «XXI Warsteiner Aktien
verkaufte, erhält somit reichlich 39 000 .« für das am 1 . Julibeendigte Geschäftsjahr ausgekehrt.

Ii . Vom OftfriesischenArtillerie Regiment Nr . 62. Haupt¬mann Wilde, Balrerieches im 2 . Unierelsäss . Fewarr .-Regt . Nr . 67 in Hagenau , der zum Stab « unsere» Art .«RrgtS . versetzt wurde , wurde am 13 . Jan . 1889 Leutnantim Feldart . - Regt . (öeneralfeldmarschall Graf Wälder, ' . -
«Schleswigsches » Nr . 9 in Itzehoe , in dem er von 1894bis 1897 Abteilung »- und von 1897— 1900 RepimentS-
adjutant war . Am 1 . September 1896 zum Oberleutnant
befördert , wurde er hierauf zum Üldjutanren der 31 . Feld¬
artilleriebrigade in Hagenau ernannt und am 22 . JuliI960 in dieser Stellung zum Hauptmann befördert . Im
Jahre 1902 wurde er Batteriechef im 2 . Unterelsaff . Felv-art .-Regt . Nr . 67 in Ho-enau.

* Auf der Fahrt zur Flottenparade erlitt eine Dame , die
in Nordenham wohnen soll , einen schweren Unfall . Von
einer Sturzsee wurde sie gegen die Reeling geworfen und
brach sich bei dem Fall ein Bein und eine Hand . Zwei
Aerzte, die zufällig an Bord waren , bemühten sich um die
Dame.

* Vom elektrischen Strom getötet. Aus Damme wird
uns mitgeteilt : Ein jugendlicher Arbeiter namens Patt»
berg, der in der elektrischen Zentrale im Schwarzenmoor
Koffer in den Schallraum tragen mußte , kan , einem mit
101X10 Volt gespannten Leitungsdraht zu nahe und war
augenblicklich tot . Die Hände waren verkohlt.

* Zum Schaufliegen . Wir fügen ans Wunsch unserer
Notiz in gestriger Nummer noch nach, daß das sür mor-
gen, Mittwoch , angesetzte Schaufliege,t namentlich für die
Schulen gelten soll . Der Eintrittspreis beträgt für Schü¬ler mir '

. <0 Pfg . , o7,ne Unterschied der Plätze Dieselbe
Vergünstigung wird denjenigen Lehrern und Lehrerinnen
gewährt , di' zur Ueberwachung ihrer Schüler dieselben
begleiten .

"
In diesen Fällen muß jedoch , zur schnellere:*

Abfertigung bei den fassen , darum g -7iet : n werden , dast
die Lehrer von den Schülern bas Eintrittsgeld zuvor er¬
heben und gemeinsam an den Kassen entrichten.* Für die Damenwelt ist wieder eine wichtige Zeit ge¬
kommen : Ter Winterhut muß beschafft werden ! Was das
heißt, weiß jeder Ehemann zur Genüge. Wer Studien machen
will, dem ist zu empfehlen, sich einige Zeit vor den glänzenden
SchauscnstcrauSlagen der in Frage kommenden Geschäfte aus¬
zuhalten. Ihm wird sich reicher Stoff bieten. Aber nicht nur
vor den HutgeschäftenIst » interessant, auch vor den Läden, die
Kostüme , Kleider und ähnliche Dinge ausgestellt
haben. Tie Damen begnügen sich heute nicht mehr
damit , di« Sachen ans der Ferne zu besehen,die Geschäftsinhaber haben cS Ihnen heute leicht gemacht
durch Moderevuen » sw . Der überaus große Andrang zuden Modeurevuen bei Alex Goldschmtdt und G . Hornin der Achternstraße bat gestern wieder gezeigt, welch
große» Interesse die Oldenburger Damen diesen modernen
Veranstaltungen entgegen bringen . Die Geschäftsräume
waren teilweise überfüllt . Tie Firma I . H. Eilers
hat diesmal keine Modcrevuc , sondern eine Modenschau
veranstaltet . Bei ihr Wecken die. Hüte nicht von Ber¬

liner Modelldamen vorgeführt , kondern der Laden ist ln
«ine große Hutausstellung umgewondek . Auch hier war
, , zeitweise brechend voll

V . Ei » aller Oldenburger . Major v d . Lippe. Atttei-
lungäkommandrur im 2 Nassauischen Feld Arnüeri « Reg,
men« Nr . 63 in Frankfurt , wurde zum Siahe de » Elevelcken
FelwAriillerlc Regiment » Nr . 43 >» Wesel versetz, . Er wurde
am I « . Februar 1885» Leutnant , m 2. Hannoverschen Feld
Artillcrie Reglmeitt Nr . 2», in Oldenburg, besuchte die
Artillerie und Ingenieurschule und war von 1X91 1X91 al«
Ordonnanzosflzier beim Großberzog Perer kommandier,, , n
welchem Verhältnisse er am >4 September 1893 zum Ober¬
leutnant befördert wurde Ani 18. März 189, » al« Haupi
mann zum Ebef der II . Batterie in Verden ernannt , wurde
er 1900 in gleicher Eigenschaft in das 2 Rheinische Feld
Artillerie Regiment Nr . 23 in Noblen , versetzt, worauf er am
22. März l !X>7 al » Major zum Stabe des Großbcrzoglich
MecklenburgischenFeld ArttLerie -Re- iments Nr . 60 in Scdwe
rin überlral . Im Iabre 1908 wurde er als Abieilungrkom
mandeur in da» Naslauische Feld Artillerie Regiment Nr . 83
Frankfurt in Frankfurt a . M . versetzt.

* vleldlrulr seien auf da« Inserat betreffs Zeichnung
aus Westfalische 4proz « nt,g « Provtnzial - Lcbuldverscheectzun-
gen 6 . Ausgabe , auf die Ausgabe der 10 Millionen Mark,
auf die völlige Unkündbarkeil bis >925 und auf die Sicher
beit als eine Anleibe der industrie - und kapttalreichen Pr,,
bin ; Westfalen aufmerksam gemacht.

* Unfall . Heute morgen batte die betagt « Wwe . K . D.,die in der Haarensiraß « Nr , 2l wohnt , das Unglück, das,
sie beim Hausreinigen von einem Tische fiel , wobei sie sich
jo schwere « einverletzungen «vermutlich Beinbruch » zuzog,
daß sie mittel » Unfallwagen « nach dem Piu « - Hospital ge-
bracht werden mußte.

* Ter Vorstand des Verbände « der Handelsgärtner,
Gruppe Oldenburg , macht alle Berusogärtner darauf auf¬
merksam, das, am 19 . September in Rastede und am
13 Oktober in Verne Romperit - Sprengungen
stanfinden Ta die Romperit -Sprengung gerade sür d,e
Brrussgärtnerii von großer Bedeutung ist , sollte kein Gän.
ner diese Vorführung versäumen . ( Siehe Inserat in heuti¬
ger Nummer . »

* Tie hiesige Ortsgruppe des kaufmännischen verbände»
säe weibljche Angestellte , E . V^ ließ am Sonnabemb in hiesiger
Stadt Flugblätter zweck» Anmahnung zur Au»fertigung
der Anmeldekaricn zur PensionSvcrsicherung verteilen. Per-
stcherungspslichtig ist jede weibliche Angestellte nach
vollendetem 16. Lebensjahre , wahlberechtigt nach dem
2l . Lebensjahre. Ter kaufmännische Verband sür weiblich«
Angestellte, E . V ., richte « min hiervilrch nochmals die »hem-
licke Bitte an alle Interesienttunen , sich die Karten zu besorgen,
damit die Behörde nicht in, letzten Termin überlastet wird.
Gcwählt wird Sonntag , den 8 . Oktober, im Rathaus «. ES wird
noch daraus hingcwiesen, daß anmeldepflichtig außer kaufmän¬
nisch Tätigen auch alle HauSbeamtinnrn «Hausdamen , Erziehe
rinne», Privatsekretärinnrn uslv .l sind . Die kattenauSsenigung
erfolgt lostenlo» in Zimmer Nr . u de « hiesigen Rarhause» bei
Attuar Eiben.

* Zimmermeister Fr . Bartels ist nach längerer Krankheit
im 87. Lebensjahre verstorben. Ter Dabingeschiedenewar jeit
deni 1 . Januar 1882 , als» über 20 Jahre , ununterbrochen Mi!
glicv de« Ztadirats und hat al» solcher in allen Kommissionen,
die das Bauwesen betrasen, fleißig und erfolgreich miigearbei
tet , so in der Besichtigung« - , Bauordnung »- und Vorberatung«
komimssion Er war ein tüchtiger Mann von rechtem Zchroi
und Korn, und man wird ihn stet» in gutem Andenkenbehalte».* Tie Arbeitgeber aus dem Amte Oldenburg warm
gestern nachmittag im Grafen Anton Günther wegen Aus¬
stellung einer Liste für die Wahl von Vertrauensmännern
zur Angestelltenversicherung versammelt . Man
einigte sich auf folgende List« : Brauereidirektoe Hoher,
Direktor Dinklage von der Glashütte , Direktor Brü¬
ter von der Warpsspinnerei , Brennereibesitzer Johann
HilberS, Etzhorn , Brauereidirrktor Gellrrmann,
Zicgeleidircktor Bertram, Rastede , Kaufmann Hein ».
Wächter, Rastede , Buchoruckereibefitzer Wild . Wal¬
ther, Lsternbukg , Molkcreidirektor K zur Windmüh¬
len, Rastede . Man war allgemein der Meinung , daß die
Arbeitgeber die Kosten der Angestelltenverfichcrung nur so
w- it tragen sollten , als sie das Gesetz vorschreibt . Tie frei¬
willige Ilebcrnahme anderer kosten werde gewöhnlich nickt
aii- rkannt . Wenn man einem Angestellten im Gehalt am
bessern wolle , sei eher eine direkte Gehaltszulage zu emp¬
fehlen , als die Uebernahme seiner Verpflichtungen.

* In den gestrigen Bericht über das Schießen der
kriegrrvereine bat sich ein Druckfehler eingeschlichen. Herr
Dieckmann vom Verein ehemaliger Jäger und Schützen
erzielte nicht 131 , sondern 136 Ringe.* Eine Versammlung zur Gründung eine« Windthorß
bt'ndes findet heute abend im Hotel zum Kronprinzen statt.
Ter Generalsekretär wird einen Bortrag hallen.

* Das Bremerhasruer Stabttheater wird am 29 S «d
ttmbrr mit Goethe» „Faust " stine neue Spielzeit eröffnen
Unter den Neuerwerbungen befinden sich außer den be¬
kannten Neuheiten auch zwei Wer/e , welche in Preußen
verboten lvordrn , aber als künstlerisch wertvolle Dramen
im Vordergründe de » Interesses zu stehen verdienen und
darslm auch von Direktor Gustav Burchurd zur Auffüh¬
rung angenommen sind ; es sind die» Emil Roscnow« „Die
im Schatten leben" pnd Franz Dülbergs Drama
„Kogallenkettlin " .

* Das Schicksal der Westseite der Nab - rsterstraße ist be¬
siegelt , und di« Interessenten haben sich darein gefunden. ES
bleibt bei dem Beschluss« der Stadtvertretung , der ein Heran¬
bauen bis an die Straße nicht gestattet, sondern eine Bauflucht-
ltnlc einige Meter weiter westwärts feftlegt. Jetzt ist daher
auch di « Bautätigkeit an dieser Seite der Straße , die seit vie¬
len Monaten völlig ruhte , wieder ausgenommen. Der Bau¬
unternehmer Ofterthum, der vor Monaten de« Bau eines
großen Doppelhauses für sich urü» den Wirt Bshßen in Lüne¬
burg «inftellt«, hat die Bauarbrit an diesem Haus« wieder aus¬
genommen und e » wirb in nächster Zeit als» wieder «in statt¬
licher Neubau aus dem Ltndcichofsgrundstückentstehen.

* Für die arme Frau gingen ferner «ln von M 3 E . W.
8 F , zusammen isichSO .ck.

* Die vsrbstrn des Sramermarkle « melden sich, unter
ihnen auch Direktor Oskar Strauß. Er wird auch in
diesem Jahre mit einem gehaltvollen Programm aufwarien.
Al» neueste Zugkräfte seien jetzt schon genannt -The 4 Ecr
nah » '

, Radium -Bianze Plastik , , Jm Tempel der Kunst und
anvere Sehenswürdigkeiten . '

» Wg Ullisxx Zug . t - krt LiNWLStGi - üün Münster



«,ch Wilhelmshaven . Er derlSstt Oldenburg um 9 .55 Uhr
aorm und trifft um x . ,17 Uhr abends hirr wieder rin.
xj « Fahrkarte kostet von Oldenburg au » für Hin - und
liiicksahrt 2 Mk . . 1. und ! Mk . 2. -Nisse.

—r . Schüsen« rrin . Gestern abend fand die ordentliche
Generaltersommlung de » 2chü»enverein» bei Casar Rave statt,
verhandelt wurde u . a Uder die Festsetzung de« nächsten Ol
drudurger tttundetschiehen « , wonitt gleichzeitig
da « goldene Jubiläum de» Oldenburger Lchutzenbun
de» gefeiert werden soll Al» Zeitpunkt wurde der l . bl » "

Funi 1913 desiiminr. al» Ort Oldenburg. La » Fest soll
ganz besonder» glanzvoll ausgesialtrr werden Nachdem noch
einige interne Zachen besprochen Ware » , wurde die Versamm
lung um I» Uhr vom Berhandlunglleiter , Herrn Monning,
^ schlossen.

Iv «tt <pvopl »« psagc kür MMwoedr
Schwache Nordwinde . Ziemlich kühl . Meist trollen.

Wechselnde Bewölkung. »
^ 5- Elsfleth , 15 . Scpt . Lonntagnacbminag um 1 Uhr

nadm der Elssletdrr Jahrmarkt setnen Anfang.
Ta» am Morgen so regenverdeihendc Wetter — rcgenschwere
Kolke» , aus denen er oft goh , sagten am Firmament —
kläne sich gegen den Nachmittag völlig auf . Fnsolgcdesscn
»rasen denn auch von allen Richtungen so zahlreiche Markt
bcsucher ein, dasz in de » späteren Nachmittagsstunden in der
Nudenstadt stellenweise kaum durchzukommen >var . Unser
Jahrmarkt ist Heuer gu» bebaut , Vorhanden sind etwa 75 Bu-

r 2 ll u I» « werden schmerzlos unter langzannger
tiarantie naturgetreu von L alle . an eingesetzt.
6old - , Silber - , plstin -, Kupker-, Porzellan - u. Zement

plomben ete . von ISO ggle. an. Käst acdmeriloae » Hakn-
rieken mittelst lokaler Anästhesie . Kerventöten , Zabn-
reivigen etc . billigst Audi Aakertignng von düostl . LSKnsn
»due Laumenpl »»«« in f«lnst,r gosküdrnag , Ooläkronen,

Krücken - und Ltiktrtkneo etc . Ueparaturen sokort.
ttpreelietliilUoi » 1tizr >. 8 — 1 , L— 7 Tfie , « uel > 8 » mlt »zx,.

^ükVLÜÄölll , ^Lknslelivn,
Olljendui'g 1. Kr., öLtmtiofstp . I5l kingsng kotzenstp.
58 . für zurwättig « Entertigung künstliclierrsbae Io Kürrester reit.

^ U Sll »OPOl - I lLVLlSI ?.

H « u1» dl » r >7» lt » g unter anderem:
Das grossartige kinematograpbische dleistervverk ,

! Von der IViege di» ru »einem Heldentods . Orosse » i
l -edensbild in S Akten.

Von der küdrondea Preise Oeutsdiland » glsorend
recensiert!

Vvterdroedeves Lrsut̂ Iüctl.
Line tolle dlilitLr Posse in 2 Akten.

! Kock, nie ist so gelacht worden , wie bei diesem grössten !
komischen Schlager.

Vas vorrügliche Lustspiel:
I ^ sIvr ' iskUissvi » .

Oespielt von bekannten Lopenksgener Künstlern-
— perner : —

t » W1Lt»vIn »»t»»vvi >. j
Interessante Lperisl -Auknskme.

Auktion. Leere Kisten.
Schütttngstr. Ui.

Im Aufträge und für Rech¬
nung meiner Auftraggeber sol¬
len folgende Lachen : als:

3 Klriderschränlc, 4 Losas,
Tische , Stühle , 2 Rachtschr .,
1 Waschtisch , 1 Küchcnschrant,
l Spiegel , 1 Bettstelle mit
Matratze, l eich. Anrichte (an
1ik >, 1 Kommode, 1 Polster¬
sessel, 1 Piano , 1 Schreibtisch,
l Teppich , 1 Gosst, mit Brat-
osen , 1 Blumenstände 1 Tritt-
Nähmaschine , l Wäschemangel,
Koffer , 1 Kindrrwag . , 1 Leck¬
brett, l Hängelampe, l Spiel¬
uhr mit Platten , 2 Eckschr.,
Bilder , Glas - und Porzellan-
fachen,

Mtmch,18. Ceßt. 1 . J.,
3 Uhr nachm , anfang .,

im AnkttonSlokal

Pferdemartt 2
öffentlich meiftbiet. gegen Bar-
zahlung verkauft werden.

Kaufliebhaber ladrt ein

k. 8ekv»be, A«kt.
Abzvgrbes gute Bllntküe
» ild Lehm.

Diximotor.
85 Bohrung , 100 Hub, verlaust
billig

H. Will , Donuerschweerstr. öS.
Fri'd,g,scholicn, Redhützu«» k.

zu hödisien Preise».
0. li. l.»wi>e.

Wieftlfttitr
Krliiikcil - ii. stttlie-

Kaist e. S.
Am Dienstag , de » 24 . Septbr^

abends 7 Uhr:
Nottal - LttsalllNllllig

in TapkenS Gasthaus« in Wie¬
felstede.

Tagesordnung : i
1 . Gcschästsberichi;
2 . Rechnungsablage;
3. Besprechung über dar neue

Krankeilversicheriingsgcsetz;
4 . Verschiedenes.

Etwaige Anträge , über die in
der Generalversammlung ver¬
handelt werden solle » , sind
bi» spätesten » den S3 . Septem-
brr d. abend«, beim Vor¬
sitzenden mündlich oder schrift¬
lich einzubringcn.
Der Vorsitzende : G . Jürgen ».
L . Rechnungsführer : H . Vröije

LanzunterrW
tu der « eueu Loge,

um Theaterwall.
Beginn de«

Vlatsrkursvs
MUtwoch, den p. vstiabrr . <i Uhr
sü« Tarnen , k beziv. S Uhr für
Herren. Wtftsre Llmneldunge»
rrbeien.

den . darunter an grSherrn Zrlien Lieben » Hippodrom , Hen-
sel » Elektro Biograph , Lambery Tanzpalast und « in Zirku» .
An Beranstalitingcn für das sabrlusnge Publikum sind cm
kleines tiarussell , Lambrrtz grohe Berg und Talbabn , San
der» Aulomobilkarussell und Zanders Acropiankarusicll am
Platze . Wie immer, sieben auch die diesigen Wirtschaften im
Zeichen de « Markte» , ^ m . Hotel Fürst Bismarck " sinde»
Varietee BorstcUlingrn statt, >m Hotel . Grosiberzog von Ol
denburg " konzertiert die Tirolergescllschasr der Obrrtnnialer,
im . Lettischen Haus« ' die Uünstlerkapelle Earlo Zalini und
im . Licdingcr Hos" das Musik und Gesangs Ensemble
. Goldperle '

. Ta aukcrdcm in verschiedenen bicsigen Win
schäften dir Göttin Terpsichore Hulvtgungen enigcgennimmt
und überdies noch Harsenistengesellschasien für Unirrbalmng
sorgen , so bietet sich den Marktbesucher» vollauf Gelegenheit,
sich zu amüsiere»

Neueste Nachrichten unü letzte
vepelchen.

Italienisch türkischer Friede?
A »nsiami » opel, 17 . Zcpi . Zm Minisicrrat wurde ge

stern dcr Bericht der türkischen FnedcnSlilrtcrhändler borge
legt . Der Minister des Auswärtigen , Norabunghan . sicllie
eine Mitteilung darüber an die Presse für später in Aussicht.
Es verlautet , daß die Friedensvorbesprechungen » ach Erzie¬
lung einer Einigung bereits abgeschlossen seien.
Andere wollen wisse » , der Bericht der Unterhändler bciresse
de » ilalicnischcn Gegenvorschlag.

im Saale - er „Union".
M« in die« ,. Unterricht beginnt

für Tomen am 'Montag , de»
23. Septbr ., nachmittag» v Uhr,
>ür Herren abend» k ; , Uhr.

Anmeldungen von Herren
können » ach berücksichiigi werden

n . von 6er Ue>.

gebildete jvage Mätzchen
wünich. z Nrainermarkt die Ae»
kanittsdt . dreier Herren Ofi . b . z.
23 . d. M . u. . itleeblatt" ponl. bier .

Hauäliiüeu-
I ^eseriQ

in bi » Freitag Ostcrnburg, Zte-
dingcrsirahc 55. _
üisMiMmjn A. kviüll.
G>d'.Unt. ,vrzgl.Einos. siath.str . L0

Vomierkei§e
ruriieV.

sianfmann , «v . , Ans- 40 F .,
nicht ranende Lebensgesahrtin,
>ungc Witw e nicht anSgeichiosien.
Etwa » Vermögen erwünscht.
Strengste Verschwiegen !»: ,t.

Offerten mü Pi,o,ographie u.
V . 77 an die Filiale. Langestr. 2l>

4 'l- .-f -tf r-

Jg. allgehenter Landmirt
(25 I .), wirttchaftl. sehr tüchlig
mit gutem ernstbafien tlharaktei
wünldit , da tner iremd, m>l
gleichgesinnterbesser . Landivirts-
locktter in V e r k e h r zu treten.

Strengste Verschwiegenheit,u-
gesick ert und »erlangt Anonym
zwecklos.

Ernstgemeinte Offerten unter
8. 252 befördert die Geschäft»
stelle d. Blattes.

Geburts -Anzeigen.
Vis Oeburl einer

ge§umjen lackier
/ eigen iiodierkreut an

Peter krbr . von krpcksg,
Oberleutnant und Adsutant des

Oldeoburgiscben vragoner-
Kegiment » Kr. 19.

Leontio » kreisrau von krpckag
ged . von keek.

vlckendnrtz, den 16. 9. 12.
Todes -Anzeigrn.

Statt Ansage.
Ekern, den 15 . September.

Fm P . F . L .- Hospital
starb nach langer Urank-
bcit unser lieber Vater,
dcr kl vier

Johann Nltjen
im 51 . Lebensjahre.

Tics bringen ticsirau-
crnd zur Anzeige

Tie Angehörigen.
Beerdigung am Don¬

nerstag , den 19. Scpt ., von
Oldenburg a» S ; 3 Uhr in
Zwischcnah» .

OIliSItzdUBA , 17 . 8extember 1912.
16. 6 . 51 ts . starb unser verehrter unvergesslicher
51ei»ter, ilsr Lauuuteruelrwer

lol». ksdle.
war uns allereit ein kürsorgeockor Arbeit¬

geber ; wir weräen ibw stets ein ebreuäes ^ .a-
cjenlceu bewabreu.

v » s ÜVB k^tr »I» 0l
Italrlo.

14 . 8eptsmber votsvbliek sankt uaeb
langem I -eiüeu meine liebe Ikrau , unsere eiorigo
kcbweatsr und kvbwägvrin

krsu Hanns 5cNo!ire
geb. Oozivr

im 27 . b-ebeusjabro.
Oberleutnant 8vI >o11 » G
vr . Vv > vlk
hrau LlvVSB

gvl >. Xrabnstvver.
1b. 8ept. 1912.

Xranrspentlen werden dankend abgslelint.

Aar Trau » !
LorftmMv . 17 Sept Hier sanoen gestern »ier zahl¬

reich besucht« Versammlungen gegen da » Traub Ur¬
teil de » Oderkirchenraii - statt . Zn der Hauptversammlung
redete Pfarrer Zarho, der den Vorwurs dcr Unwahr
Hastigkeit gegen Traub als empörend bezetchncie. Traub
sei et ' t Fanatiker der Wahrheit . Traub « Verteidiger krttt-
sierte oas Urteil juristisch Lchliehltch wurde in allen Ver.
sammlungen eine gleichiauiend « Erklärung angenomnien , in
welcher der Vonvurk dcr Unwahrhastigkcit gegen Traub nnt
Entrüstung zuruckgewiesen und das Unetl al » ungerecht be.
zeichnet wird . Tie Freund « evangelischer Arbeit werden
weiter treu zu Traub sieden und ihm Helsen , den Beruf zu
erfüllen zum Legen auch der Kirche, die ihn jetzt von sich
stoße

Rogi » Testament
Tokio , 16 . Tept . Nogt erklärt in dem Testament,

dast er seinem Kaiser folge, da seine Tlenste nicht mehr
notwendig seien . Er habe oft daran gedacht, zu sterbrn
und die jetzige Gelegenheit gewählt , wo das Land von der
großen nationalen Trauer betroffen sei <kr vermach : sein«
Güter seiner Frau , seinen Freunden und öffentlichen An¬
stalten seinen Leichnam vermache er ärztlichen Hoch-
sck uft: , nur seine Zahne , Haare und Nagel sollten be-
erdtgt werden.

«,,»»» »»« 0 « «tti tsdnii » tt » « I» » » » 0,1 » . S-INUI,
liWMÜE » IS» de» » ». »ddt « » vr^ M,

N. Gch « » i. E« Mch t»

OtÜvndtztzBA , 17 8«ptbr- 1912 . Oestern
morgen vsrsobied plötulieb infolge Oebirn-
sohlagss unser lieber guter Vater , unser treuer
8obn, Bruder, 8ekwiegorsvhi,, Lehwagsr und
Onkel, der Bauunternehmer

sotisnii listile
iw Z-iter von beinahe 44 Fahren.

Ilm stilles Beileid bitten
vis tfLuspnüsi» ^Ikitopblisdsnsn.

Beerdigung am Donnerstag, den 19 8ept .,
naebm. 3 '/ , Uhr, vom Irauerhnuse , Okener-
strasse 32, au».

OiavuvTLBS » 17 . keptbr . 1912 . Sestern
abend «otaehlist sankt und ruhig nach schwerer
Xrankheit mein lieber dlann , un»er guter Vater,
8ohwiegerv »ter u. Orossvater , der Luuwermeister

Läusrä Karteis
im 59 . Lebensjahre.

geb , IVillers
und Linder.

Die Beerdigung findet statt aw kreitag , den
20 . d dl , vormittags 9 bhr , vom Irauerhause,
Xiexanderstrasse 4b, »ns auk dem Oertrudsn-
Lirvhhoke.

Oldenburg , den 16. Lept.
Heute morgen starb nach

läng . Kränkeln im Kran¬
kenhause zu Nordenham
unsere l . Schwester, Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Friederike §remr
geb. Buse

in ihrem 73 . Lebensjahre,
welches iiestiauernd allen
Verwandten und Bekann¬
ten zur Anzeige bringen

H. Buse und Frau
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet
am Freiiagnachmiitag 3l2
Uhr von der Wohnung,
Atcnscr Allee, aus statt.

Oldenburg . Am IS. d . M.
entschlief nach langer,
schwerer Krankheit im 32.
Lebensjahre mein innigst-
geliebter Mann , meiner
Kinder trcusorgcnder und
liebevoller Vater

»li « W ÜWk «.
welches hiermit zur An¬
zeige bringen die trau¬
ernde Witwe

Frau v . Leggern,
Sinder , Bruder , Schwager

und Onkel.
Lie Beerdigung findet

statt am Tonnerstag , de«
IS. Lept , nachm. 3H» Uhr.
vom evangelischen Kran-
kcnhausc au» .

Danksagungen.
Für di« vielen Bewene herz¬

lich« Titlnahnt « bei », tzinschtiden
in,ine« lieben Manne «, sowie für

dir trostreichen Wort, de« Herrn

Pastor Pleu « sagen hiermit Ihren

herzliGeil Ink
Iran Ww. Harmjauge«

_ n« bft Angetwrigen.
Weitere Familiennachrichtcn.
Gebaren (Sohnj : Ludwig

Weih, Varel ; H . Emil Lenssen,
Omaru tTeuischsüdwestasrikai:
Hcrm. Tirks , tilofternculand;
Marine Stabsarzt Tr . Fan-
ßen , Wilhelmshaven . — ( Toch-
tcrj : Johann Gondlocb, Wil¬
helmshaven.

Verlobt : Maria Tbien , Ltoll-
hamm, mit Gustav Fantzen, Eck¬
warden . Gcsine Beins mit
Lambertus Landers , Fberingt-
sehn . Friederika Zchlicp, Rin¬
zeldorf, mit Olttnann Bokel-
niann , Teternerlebc . Katharine
Gocmann mit Postvcrwalter
Gerhard de Vries , Jemgum

Verheiratet : Fan Grocncwold
mit Hilkcline Gocmann , Neer¬
moor.

Gestorben: Tavid Üben, Rü-
stttngcn, 41 F . Heinrich Tantel
Rogge. Nordcnbani Alcn», ?2
Fahre . Hero FuliuS Ulsers.
Fever , 59 F . Maschinist Rudolf
Landgraf, Wilhelmshaven . Al
ma Wesemann, Deiihsiückcn , !>
Mon . Major Otto von Mi-
chalkowSN , Lübeck. 47 F . Klaas
Eielis Maarfeld , Westerende-
Kireblov, 1 .V , F . Antje Ma-
«rete Frerich« , Holttopcrseld,
19 Mon . Cornelius Poppinga,
Resicrland b Emden , 29 F.
Antje Nvkena, Emden , 9 Mon.
Wwe. Reint Reiitt » , Leer, 76 F.

Abzugcben L deaierabonitt'
ment Parkett recht « 2 . Reihe.
Nachzusrag. v . 19—1» Ukr iworg.

Llisatzeihst » . 17.

Fa . Herzt Gr . » .
T»>. ü. >' , » Ü ), Uhr,
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Herren , Jün ^ Im ^ e u . Knaben.

L,Is xröestv « kperislxssebslt SW klstro

: : biete icb eins Riekeoausvabi : :
Pür jv<Is I^izur p»d»sn<ks Orü»»sn.

visier kür Hsrrea . . 23 29 35 40 bi» 75^
kür -füllxlrnxs . I ^ 18 24 29 38 bi» 60 ^
kür Losben . . : 7 9 13 17 bi» 35

?alük0k8 kür Herren 21 29 35 42 bi» 72^
^aIbkVk8kür ^üllxiinxe . 14 19 23 27 bi» 55 ^
I?alLtVl§ kür Lnabeo : : : 4 7 10 14 bi» 30 ^

Kieler ?>Zacil8 » »
» » « . Kieler ^ arüge

38 ^ ckternstr. 38 — 38 ^ cbtervstr. 38.

Lrörster SperiLlÜLur kür Herren - u. Nneden - Leräersde ».

5 °/, ksdstt in dar oller Hgrlcen äs » ksb »tt -8p »r -V»r «ins.

/ /ell/e nak/rmittsF E 41 - - / § 7 L//rr .-

Vor/ü/rr-unF von e/e§an ?en ?or'/etten , <7os/ümen ekc. e/uroh Ler/rner -ilotke//c/smen.

/ ex Oo/ckehm/L//.
Lldm burger Kosfer hauS.

Nohrkofser,
'
Pappelholzkoffer.

Mg«»»« Aab »«h,t,
« » , » ,tz,r « » « » « Dl.

kW» «MM,
Hofsaitler.

L « »f»r .27ll

A . MoF '
rsse,

Ä/ « -rLi »'- e»-»kr-ar »e 7^ .

Von üer Ilelre
rurüeil.

Nr » NeN^

Von «Ion koiov rufüelr.

vr . vammsrmann
frLuvnkiinilc

kp « m « n. kivtitRkog 27.

UMmil. Water.Kk« nLtl>U-rl>e»ttt
Dienstag , den 17. Sept.

( 2. Vorstellung im Adonnern.) :
„Dir fünf Frankfurter".

Anfang 7^> Uhr.
Donnerstag , den 19 Sept.

(3. Vorstellung im Adonnem.) :
„Torquato Taff«",

Schauspiel in 5 Al«, von Goethe.
(Schülerkarten.)

Anfang 7l4 Uhr.
Sonntag , den 22 . Sept.

( 4 . Vorstellung im Adonnem. ) :
„ tliinig Heinrich ",

Tragödie in 1 Vorspiel u . 4 Akt.
von E . von Wildenbruch.

Anfang 7 Uhy. ^ .

Mittwoch, 18. Sept . , abends
8 Uhr : »Tannhäusrr und der
Sängerkrieg auf Wartburg " .

Donnerstag , den 19 . Sept .,
abends 7 Uhr : »Gütz von Ber-
lichingcn mit der eisern. Hand" .

Freitag . 20 . Sept ., abends
72, Ubr : »Das hei he Visen" ;
hierauf: »Der Fünfuhrtee" .

Sonnabend , den 21 . S«pt .,
abends 8 Uhr : »Mein Freund
Teddy" .

Sonntag , 22 . Sept ., nachm.
3 Uhe : »Alt-Heidelberg" ; abdS.
7 Uhr : . Lohengrin".

vMl ÄiiWielliM
Mittwoch, den 18. September,

abends 8 >̂ Uhr : » Frühlings
Erwachen" .

Donnerstag , den 19 . Sept ..
abends 8»i Uhr : »Frühlings
Erwachen" .

Freitag , den 20 . September,
abends 8 ' L Uhr : »Frühlings
Erwachen"

Sonnabend , de» 21 . Sept
abends 8- > Uhr: » Frühlings
^

S ^ ttag , den L Seplember,
abeud» «F1hr: »Frühling « Sr
wachen" .



1

1. Beilage
-« ^ 255 der „Nachrichten skr Stadt und Landl von Dienstag; 17. September 1SI2.
UnpolMscver eagerberlchr»

Sin schlich» » Testament . Al» ein persönliches Dokument
Von ausgesprochener Eigenart stellt sich der letzte Wille
de» verstorbenen Berliner Oberbürgermeisters dar . Es ist
vom 7 . ,Februar 1901 datiert und enthält auch Anordnun¬
gen Äirschners über seine Beisetzung Tiefe interessanten
Bestimmungen haben folgenden Wortlaut:

1. Ich wünsche in möglichst einfacher Weise in einem
schlichten , fichtenen sarge , wenn tunlich von der Leichen¬
halle de » betreffenden Friedhofs aus , keineswegs aber vom
Vialhause aus , beerdigt zu werden.

2. An ineiner Beerdignirg sollen nur meine nächsten
Anverwandten und Freunde mit einem meiner Familie
befreundeten Prediger teilnehmen . Ich bitte demnach alle
Behörden , Korporationen und Pereine , von der Entsendung
von Vertretern , sowie von allen Kranz - und Alumrn-
spenden Abstand zu nehmen.

3. In gleicher Weise untersage ich alle Nachrufe in
den Zeitungen , sowie die Abhaltung irgend welcher Todcs-
oder Erinnerungsfeierlichkeitcn.

4 . Bei meiner Beerdigung hat der Prediger nur den
90. Psalm zu verlesen und einige trostreiche Worte an
meine Angehörigen zu richten , keineswegs aber länger als
5 Minuten zu sprechen.

Ein Sängerchor soll den ersten und den letzten Bers
des Lieder .„ Es ist bestimmt in Gottes Rat " singen.

Martin Kirschner.
Max Reinhardt « Thraterplänr . Nach einem Interview,

»as im . Neuen Wiener Tageblatt " wiedcrgegcbcn wird , er¬
klärte Max Reinhardt , daß er gegen Ende dieses Jahres in
Berlin ein großes Theater unter dem Namen . Odeon"
erössnen werde . Tiefe» Theater sei jedoch nur ein Provi¬
sorium sür das geplante große Festspielhaus . Er hasse, die
Spiclpcriode schon zu Weihnachten mit dem » Julius Cäsar"
eröffnen zu können. Er wisse , daß die neue Thcaterform
auch bei unseren Dichtern fruchtbaren Boden gesunden habe.
G »« hart Hauptmann, der mit ihm vor wenigen Ta¬
gen zusammengcwescn sei , habe rin Werk sür diese Bühne
geschaffen , das die deutschen Freiheitskriege von 1813 zum
Vorwurf habe und das in der neucrbautcn Festhalte zu Bres¬
lau zur ersten Ausführung gelangen werde . Die Tbeatcrcin-
richtnng der Festhalte in Breslau ist nach Entwürfen Rein¬
hardts hcrgcstcüt.

Zur Fleischteuerung . Ter zweite rerchSdcutsche
Mittelslandstag in Braunschweig nahm heute
eine Resolution an , in der zunächst der Vorwurf zurück-
gewicsen wird , daß das FleiHbergewerbe an der Teuerung
die schuld trage . Ter Vorstand soll dahin wirken . daß
eine Notstandsattion zur Milderung der Teuerung nur
unter Mitwirkung § es ansässigen Gewerbes durchgesührt
werde . Tie Ursachen der Preissteigerung sollen unicr Mit¬
wirkung von Fleischern , Landwirten und der Regierung
stitgcstrllt werben . Endlich soll aus miniere , stabile Preis-
Verhältnisse hingrarbeitet lverden, die einen billigen Aus¬
gleich zwischen den Interessen der Viehzüchter , der Flei¬
scher und Konsumenten gewährt.

Ein aufregendes Ehedrama . Bcrlin, 16 . Sept . Ein
aufregendes Ehedrama hat sich heute mittag im Lüden
Berlins abgespielt . Ter 40 Jahre alte Mechaniker Friedrich
Brähm feuerte nach einem Streit aus feine 35jährige Frau
eine Rcvolverkugel ab und verletzte sie an der Stirn . Dann
riß Brähm das Fenster auf und stürzte sich aus der Höbe
des vierten Stockwerkes aus den Hof hinab . Mit zerschmet¬
terten Gliedern blieb er unten liegen . Auf Veranlassung
eines Polizcibeamtcn wurde er nach dem Krankenhause am
Urban gebracht, wo man schwere innere Verletzungen sowie
Arm und Beinbrüche fcststelltc.

Mord und Selbstmord aus verschmähter Liebe. Bu¬
dapest, 16 . Dcpt . In Grotz-Kanisza erschoß heute der
Gutsbesitzer Sctanje auf offener Straße die Primadonna
des Königen Theaters , Esther Vccros , und tötete sich dann
selbst durch einen Rcvolverschuß . Ter Grund der Tat ist
verschmähte Liebe.

Schwere Prügelei bei einem Fußballspiel . London,
16 . Scpt . Bei einem Fußballspiel in Belfast sind gestern
sehr ernste Krawalle vorgckommcn. 75 Verwundete , die irr-
ncrhalb einer Stunde in den Hosvitälcrn verbunden wurden,
gaben ihre Namen an , über ein Dutzend andere weigerten
sich , das zu tun . Man nimmt mit Bestimmtheit an , daß
außerdem 100 dis 150 Personen leichtere Verwundungen da¬
vontrugen , die eine Behandlung im Krankcnhause nicht not¬
wendig machen. Viele Fälle der Verletzungen sind sehr ernst.
An dem Auskommen von zwei Männern , von denen der eine
einen schweren Schädelbrnch davonpctragen hat , wird gezwei¬
fen . Auch zahlreiche Schutzleute, die in der Mitte der beiden
Parteien von beiden Seiten angegriffen wurden , befinden sich
unter den Verwundeten . Besondere Entrüstung erregten die
Angriffe aus die Ambulanzwagen , die zur Hilfe herbeikamen.
Türen und Fenster der Wagen wurden zertrümmert ; doch
ließen sich die Sanitätsmannschaftcn dadurch nicht von ihrem
Samaritcrdienst zurückschrccken . Die Polizei ist der Ansicht,
daß der Kamps aus politischen Gründen
vorbereitet gewesen ist , da vor Beginn des
Kampfes wenig , am Ende aber eine große Anzahl von Stei¬
nen und Wurfgeschossenvorhanden waren , ein Beweis , daß
diese herbeigebracht worden sind.

Das lebte Erdbeben . K o n st a n t i n o p e l , 16 . Sept.
Privatnachrichten bestätigen , daß alle Ortschaften am Mar¬
marameer , die bereits vom letzten Erdbeben heimgrsucht
waren , durch die neuerlichen Erdstöße vollständig zerstört
worden sind. Rach den bisher vorliegenden Meldungen

wurden drei Personen getötet und zwölf verletzt. Bei
GanoS brachen plötzlich große Wafsermengen hervor , die
bald wieder verschwanden . In der Nähe von Myriophito
hat sich der Boden um 1 >/- Meter gesenkt.

SoLlaltlemolri'atlscver partettaa.
ii.
8 . L ll . Chemnitz , 16 . Sept.

In dem Vorort Schönau , der von der Stadt Chemnitz
etwa eine halbe Stunde entfernt ist, trat heute vormittag
der sozialistische Parteitag zu seinen, diesjährigen Tier-
Handlungen zusammen . Ter große Saal im Wintergarten
war fast gefüllt , als gegen 9 .30 Uhr der Vorsitzende des
Partcivorskandes , Rechtsanwalt Haase, den Parteitag für
eröffnet erklärte . August Bebel erschien erst später und
wurde stürmisch begrüßt . Ter Saal war mit den Büsten
von Liebknecht, Singev und Lassalle geschmückt . Der Vor¬
sitzende begrüßte dann die Vertreter der Bruderparteien
au » den fremden Ländern , die ihrerseits mit Begrüßungs¬
ansprachen antworteten . — Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung wurde beschlossen, mit dem bislzerigen 22jähri-
aen Brauche zu brechen und von 9 bis .5 mit einstiindiger
Tischzeit zu verhandeln . — Hierauf erstattete der Partei¬
sekretär Ebert den bereits vorliegenden Geschäfts¬
bericht. In diesem wird ausgeführt , daß die Aufgaben
des klassenbewußten Proletariats immer größer werden,
aber es gehe vorwärts in allen Zweigen der modernen Ar¬
beiterbewegung . Tie deutsche Sozialdemokratie gehe mit
Zuversicht den kommenden Kämpfen entgegen , sie werde
den Kampf um die Eroberung der politischen Macht fort-
setzen mit aller Kraft und sie werde jederzeit eingedenk
sein der .Richtlinien , die ihre großen Vorkämpfer mit
genialem Seherblick ihr gewiesen haben . Ter Bericht geht
dann auf Einzelheiten ein : Tie Krcisorganisationen zähl¬
ten am 30 . Juni 970112 Mitglieder , darunter 130371
weibliche . Gegen das Vorjahr ist eine Steigerung von.
15,9 Proz . zu verzeichnen . Ter größte sozialdemokratisch:
Wahlkreis ist Hamburg III mit über 42000 eingeschrieben . n
Genossen. Von den 3!)0 organisierten Wahlkreisen haben 310
cine Zunahme und 71 eine Abnahme von Mitglieder «,
zu verzeichnen gehabt . Tie Zahl der Abonnenten der
„Arbeiterjugend " betrug 80 000 gegen 05000 im Vor¬
jahre . Jugendausjchüise bestehen in 574 , -Jugendheime
in 195 Orten .

'Ti : Parteiplcge verfügte über zirka an¬
derthalb Millionen Abonnenten . Tie Einnahmen ans
Jn «erat : n beliefen sich auf 0 830000 Mark . Ter „Vor - ,
wärt »" erbrachte einen Ueberschuß von 307 i >00 Mark und
batte 105600 Abonnenten . Ter „Wahre Jakob " hatte
380000 Abonnenten und schloß mit einem Ueberschuß von
52 000 Mark ab . Ter Parteisekiclär Ebert machte im
Anschluß hieran noch einige Mitteilungen uno wand ' e sich
dann gegen die allzueisrige Gründung von Parteiblättern.
Dir Maschineniabrik . n uns Schri .tgießer . ien sollten nicht
leichtfertig Kredit gewähien iu der Hoffnung , daß schließ¬
lich die Parteikasse cinspringen werde . Tann bepricht
Redner den Streit wegen des Zusammenbruchs des Gkp-
pinger Parttiblattrs . - Rach der Pause ireiden einige
Lsgrüßungsteiegrainnie verlern , darunter eins aus Sofia
und Portugiesien (Leilerkeit ' . Alsdann erstattete Braun
den Kajscnvericht . Bei den Reichstagswahlen habe die
Kasse gut funktioniert , für die Wahlen sei ui 900 000 Mi.
aufgebracht Worten . Während einzelne Länder , wie Sach¬
sen , Oldenburg : c . . ohne Zuschuß ausgclommen s. icn,
wurden andere durchweg aus der Parteilos,c gespeist. Im
allgemeinen fei die Abführung der Veiträg ' bester gewor¬
den , sie sei aber noch lange nicht befriedigend , besonders
ni» t bei den lveiblichen Atitgl edern . Tie Iveiblichcn M t-
glLeder kosten uns mehr , als sie uns cinbringcn . Glänzend
waren in diesem Jahre wieder Berlin und Hamburg . .
Unrichtig sei die Behauptung der Norddesttschen Allge¬
meinen Zeitung , daß ei» Geheimfond Won Millionen vor¬
handen

'
.7.

Inzwischen war die Resolution des Partcivorstandcs
zur Teuerungsfrage cingcgangcn , in der es u . a.
heißt : . Der Parteitag erkennt in der herrschenden Schutzzoll¬
politik Deutschlands eine unerträgliche Vcrschürsung der
Teuerung . Er fordert die Beseitigung dieser Wirtschafts¬
politik. deren Zweck nur die ungeheuerliche Vermehrung der
Rente der Großgrundbesitzer und die Erhöhung ihrer Mono¬
pole bilde. Er fordert die Beseitigung des Svstems der Ein-
suhrscheinc und der Getreide - und Futtermittel,öllc , die den
Großgrundbesitz auf Kosten der städtischen und bäuerlichen
Bevölkerung begünstigen . Er fordert besonders zur Abhilfe
derFleis» no 1 Oeffnung der Grenzen sür Vieh und Fleisch
unicr Beachtung der unerläßlichen gesundheitlichen Ueber-
wachungsmaßregeln und entsprechende Abänderung des Ge¬
setzes betr . Schlachtvieh- und Fleischbeschau, um die Einfuhr
von frischem und zubereitetem Fleisch, insbesondere Gefrier-
fleisch , dauernd zu ermöglichen. In Verbindung mit diesen
Maßnahmen fordert der Parteitag eine gründliche Reform
unseres Steuersvstems mit dem Ziele der Beseitigung aller
indirekten Steuern aus Vcrbrauchsartikel und Ersetzung
durch direkte Vermögens -, Einkommen - und Erbschaftssteuern.
Der Parteitag protestierl geegn die infamen Bestrebungen
der Junker und Scharfmacher , die Selbsthilfe der Arbeiter
durch Erdrosselung des KoalitionsrechtcS labm zu legen . Der
Patteitag bält zur Durchführung dieses Reformprogramms
die sofortige Einberufung des Reichstages für
unerläßlich und fordert die arbeitenden Klaffen auf , den
Kampf gegen das herrschende Ausbeutungssyftem mit aller
Macht durchzusührcm"

_

Hierauf erhält Schepperle (Göpingen ) eine halb«
Stunde Redezeit, um die Gründung des . Patteiblattes zu
rechtfertigen, das bekanntlich zusammengebrochen ist und der
Parieikasse einen Schaden von 82 000 ^st gebracht hat . Ein
Schlußantrag machte der langen Debatte «in Ende , woraus
die Verhandlungen aus morgen vertagt wurden.

Hur Sem Srohverrogtum.
A » Malier » tr H»rrrh »»>e«ztr»ch«» »»rlchn ^ » Vrr «tn «l »kr1cht»
« »« , « tr A-»« lsr Q* ea« »«>»tz»»e ».«> « «rtchi,

üh« »Mk stets » tLk»«« »»' .
VlA*»h»rG, 17 . September.

0 >e Oldenburger Truppen Im ManSverö
(Achter Bericht.)

Am Montag haben die Korpsmanöver des 10. Armee¬
korps begonnen , die bis einschließlich Mittwoch dauern . Am
Sonnabend und Sonntag hatte es stark geregnet , die Weg«
waren weich, besonders in den Bergen nördl . Salzgitter . Das
Ol . Infanterie Regiment lag in und um Salzgitter , in den¬
selben Quartieren , in welchen sie nach dem Bahntransport
in das Manüvcrgelände untergekommen waren . Auch das
Feld Artillerie Regiment lag in der Nähe , während das Dra¬
goner - Regiment , ausgenommen die 3 . Eskadron , nach Braun¬
schweig gelegt worden war , woselbst es mit den drei anderen
Regimentern des Armeekorps , den Königs -Ulanen , den
Braunschwciger Husaren und den Lüneburger Dragonern , zu
einer Kavalleriedivision vereinigt worden war , deren Füh¬
rung der Generalmajor v . Unger. der Kommandeur der 20.
Kavallerie Brigade , übernommen hatte.

Für die Manöver des Armeekorps war folgende Kriegs¬
lage ausgcgeben worden : Eine blaue Armee marschierte von
der oberen Weser nach Norden einer roten Armee entgegen,
die von Hamburg kam . Bei Hannover sollte am 16 . oder 17.
eine Schlacht geschlagen werden . Beide Armeen erhielten am
16 . Verstärkungen, die blaue Partei von Nordhauser , her die
10 . Infanteriedivision unter der Führung des Generalleut¬
nants v . Eberbardt und die oben erwähnte Kavallerie-
division . Diese Truppen waren am 15 . abends bis in die
Gegend von Salzgitter bezw. Braunschweig gelangt . Die
rote Armee wurde durch die 20 . Division unter der Führung
des Generalleutnants v . Gündel von Wittenberge heran
gczogcn und hatte den Auftrag , sich mit der Hauptarmee
zu vereinigen . Blau sollte diese Vereinigung verhindern.

Blau versammelte sich am frühen Morgen bei Talder,
westlich Braunschweig , Rot bei Parsau , nördlich dieser Stadt.
Die Truppen hatten bis zu den Sammelplätzen schon große
Mätscke zurücklegen müsen iniondelh .' it unsere Infanterie
war schon über 20 Kilometer marschiert und noch bei
Dunkelheit aufgebrochen . Blau trat den Vormarsch "von
Satter über Vcckclde auf Wendeburg an , Perührte also
nicht Braunschweig , von wo aus die Kavaklertedidision
aufbrach . Rot hatte Nachricht von diesem Vormarsch er¬
halten und marschierte Blau entgegen.

Tas Wetter war wenig günstig , es regnete in den
ersten Stunden tvährend des Anmarsches sehr stark , gegen
acht Uhr aber brach d «ie Sonn ? durch uns die dunklen
Wolken hatten sich verzogen , aber während des ganzen
Vormittags kamen von Zeit zu Zeit kleine Regenschauer
hernieder.

Rot war am Vormittag bis Gifhorn gelangt und
marschierte von dort aus nach Süden auf Braunschweig
vor , Blau rastete von 10.30 bis 12 Uhr bei Bortfeld-
Vecbrlde. Kurze Zeit nach der Rast trafen die feind¬
lichen Vorhuten aufeinander . Rot hatte den Rothberg
lüdlick Gifhorn besetzt , Blau grifk diesen Berg an . Während
der Rast von Blau war es also roten Abteilungen ge¬
lungen , die Oker zu überschreiten , sie mußten sich jedoch
bald wieder vor der Ueberlegrnheit von Blau hinter die
Oker zurückziehen. Tie blaue Partei hatte sich jedoch
vollkommen zum

"Angriff entwickeln müssen, sie war in-
ft'lgddessen kn ihrem Vormarsch über eine Stunde auf-
gehalten worden . Sie konnte infolgedessen an diesem Tage
nicht weiter Vorgehen, sondern es wurde beschlossen, die
Bewegungen sür dieicn Tag cinzustellen . Da die Truppen
durch den starken Regen durchnäßt waren , so wurden Not-
quarticre bezogen. Blau in den Orten nordwestlich , Rot
nördlich Braunschweig . Getrennt waren beide Parieren
durch die Oker , deren Brücken als zerstört angenommen,
wurden.

* Die Einnahmen an« dem Personen - und Güterverkehr
der oldenburgischen Eisenbahnen (ausschließlich Oldenburg.
Wilhelmsbaven « betrugen nach vorläufiger Ermittelung : 1.
aus dem Pcrsonen -Vcrkchr: im August l0l2 535 750 . 6 , im
August 1011 470 810 .st . Mehr - Einnahme 1012 64 040 . st.
vom 1 . Januar bis Ende August 1912 3 471 270 . st , vom
1 . Januar bis Ende August 1911 3 163 850 .st , M e h r Ein¬
nahme 1012 307 420 . st : 2 . aus dem Güterverkehr : im August
1912 1 001 310 .st . im August 1011 850 050 ^st , Mehr- Ein¬
nahme 1012 150 360 ^ k, vom 1 . Januar bis Ende August
1912 7188 780 - st , vom 1 . Januar bis Ende August 1011
6 485830 ^st , Mehr - Einnahme 702050 . st . Für die
Wilhelmshaven Oldenburger Eisenbahn
wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : i . aus
dem Personenverkehr : im August 1012 117 320 ^ k , im August
1011 103140 ^ ( , M c h r « Einnahme 1012 14 180 . st , vom
1 . Januar bis Ende August 1012 782 4M . st , vom 1 . Januar
bis Ende August 1911 606 060 . st . M c h r Einnahme 1912
86 370 ^st : 2 . aus dem Güterverkehr : im August 1912 139 840
.st , im August 1911 113130 -st , M c h r Einnahme >912
26 710 ^st , vom 1 . Januar bis Ende August 1912 948 640 .st,
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»om 1 . Januar bis Sude August 1S11 867 410 ^st , Mehr-
Linnahme 1012 81230

Sport.
HeedDturnier de« Oldendznger Tenni » B» ein6.

Droh de« böigen und regnerischen Wen» « wurde dal
Turnier am Sonmag bis aus wenige Schlußmndcn beendet,
die im Laufe des gestrigen Tages erledigt wurden . Wir brin¬
gen hier noch einmal die sämtlichen Lpielergebnisse.

I . Herren Einzelspiel m . V . l . Runde : Nichts
l - 13" «) , Block ( - ' , ) , BedersSorss ( -s- 13 ) rasten. Hofs-
mann <— ' ,, ) — Cropp ( -s- '

«) . 6 : 1 , 6 : 4 ; Lambert
<0) - Weber ( 4 - «/ «) . 1 : 6. 8 : 3 . 6 : 4 . Schulze (0) . Ricke-
( — ' /Z , Brangsch »ß ) rasten. — 2. Runde : Richter —
Bloch 3 : 6 , 6 : 3 , 6 : 4 ; Hoffman» — Bedersdorfs 6 : 1.
6 : 4 ; Lambert — Schulze 6 : 3 , 6 : 3 ; Rickes—
Brangsch 6 : 4 , 6 : 4. — 3 . Rund « : Richter — Hossmann
6 : 3. 3 : 6. 6 : 3; Ricke« — Lambert 1 : 6 , 6 : 2, 6 : 3. —
Schlußrunde : Richter — Rickes 2 : 6, 6 : 4 , 6 : 3.

II . Damen Einzelspiel m . B . I . Runde : Irl.
Cornelius , -s- 15 -/^ . Irl . Oncken Frl . H . tteerdes
( ^ - 13 ° , ) rasten . Frl . Schmidt ( — ' « ) — Frl . Schüler
l -s- 13 «/ «) , 6 : 3, 6 : 3; Frl . v . Bockum - Dolffs
( — 30«/«) — Frl . Goch« ( ^ - 13 ) . 2 : 6 . 6 : 3 . 6 : 0 ; Frl . « lein«
<— 15 ) . Frl . E . « kerbe » <->- 13 ' /«) . Frl . Both <-(- «/«) rasten.
— 2 . Runde : Frl . Cornelius — Frl . Oncken 6 : 3, 4 : 6.
7 : 3 ; Irl . H . Geerdes — Frl . Schmidt 6 : 3 , 6 : 4: Frl.
Kleine — Frl . v . Bockum-TolssS 6 : 3, 6 : 3; Frl . S.
« ecrwe 6 — Frl . Boorb 6 : 1 . 6 : 0. — 3. Runde : Frl . H.
Ge er des- Frl . Cornelius 6 : 5 . 3 : 6 . 5 : 6 ; Frl . Kleine
— Frl . S . Geerdes 6 : 3 , 6 : 2 . — Schlußrunde : Frl . Aleine
— Irl . H . Geerdes 6 : 1 . 7 : 3.

III . Herrendoppelspier m . V . 1 . Runde:
Cropp -RickeS ( — ' /^ ) , rasten . Brangsch . Schulze
l -s- 13 ) — Richter-Meder <— 15 ' /«) , 6 : 3 , 6 : 1; Weber-
Hofsmann l -s- "/, ) , Ball -Block ( — ' /„ rasten . — 2 . Runde:
» rangsch - Schulze — Cropp -RickeS , 6 : 2 , 6 : 2;
Weber - Hof fmann — Ball - Block, 5 : 6 , 6 : 5 , 6 : 1.
— Schlußrunde : steht noch aus.

IV . Damen - Doppelspiel m . V . 1 . Runde:
Arl . H. CI eerd es - Frl . S . Geerdes <-s- 13 ) , — Frl.
Oncken Frl . Schmidt ( - 13 »/«) . 3 : 6 , 6 : 3 , 7 : 3; Frl.
Kleine - Frl . Gothe (— 13) — Frl . Cornelius - Frl.
Schüler ( ^ - 15 ) , 3 : 6 , 6 : 3 , 6 : 3. — Schlußrunde : Frl.
Kleine. Frl . Gothe — Frl . H . Geerdes -Frl . E . Geer-
pes , 9 : 7, 6 : 4.

V . Gemischtes Doppelspiel m . V . 1 . Runde:
Art . Oncken Cropp ( 0) , Frl . Cornelius -Block ( 0) , Frl . E.
GrerdeS -Hoffmann ( -j- ' /«) , rasten ; Frl . Schmidt - Rich¬
ter (— 15 ) — Irl . Gothe - Weber ( -s- Vs) , 6 : 4 . 6 : 5 ; Frl.
Schüler - BeyerSdorff ( -s- 15 ' /«) — Frl . v . Bockum-
Dolffs -Neyer (— 30) , o . Sp . ; Frl . Both Brangsch ( > ' '

«) ,
Frl . H. Geerdes -Lamben ( -(- ' /«) , Frl . Kleine -Rickes

15 ) , rasten . — 2. Runde : Frl . Cornelius - Block
— Frl . Oncken-Cropp , 6 : 5 , 3 : 6, 6 : 1; Frl . Schmidt-
Richter — Frl . E . Geerdes -Hoffmann , 6 : 3, 6 : 4; Frl.
Schüler - Beyersdorff — Frl . Both -Brangsch , 3 : 6,
8 : 0, 8 : 6; Frl . Kleine - Rickes — Frl . H . Geerdes-
Lambert , 6 : 1 , 6 : 4 . — 3 . Runde : Frl . Schmidt - Rich¬
ter — Frl . Cornelius -Block, 6 : 1 , 6 : 2; Frl . Kleine-
Ricke« — Frl . Schüler -BeyerSdorff , 6 : 1 , 6 : 3 . — Schluß¬
runde : Frl . Schmj - t - Richter — Frl . Kleine - Rickes,
8 : 4» 6 : 4. ^

* Der Fußballwettl - mpf Wilhelmshaven - Lldenburg -Del-
» rnhorßt erbrachte eln Resultat von 3 : 1 Goal für Wilhelms¬
haven, wie von interessierten Kreisen vorher schon taxiert war.
Der Revanchekampffindet nunmehr am Buß- und Betlag in
Delmenhorst statt, wo jedenfalls «ine Umstellung der Stürmer-
reih« vorgenommen wird , die tn Wilhelmshaven vollständig
versagte.

Ka « s - c -» < « 4r:
Vv « Wertpapier .. Maren - und Geldmarkt.

Regen wetter und Saaten stand . Rach dem neuesten Bc-
vtcht des Deutschen Landwirtschaftsrat » herrschte auch wäh-
rrnd der letzten Woche in ganz Deutschland bei weitem
kühles , windiges und regnerischer Weiter vor . Seit gestern
hat sich endlich im größten Teile Deutschlands etwa » trock-
nereS Wetter eingestellt, und es ist zu hoffen, daß es den
Landwirten nunmehr gelingen wird , das noch draußen
stehende Getreide — wenn auch in sehr minderwertiger Be¬
schaffenheit — einzubringen . Es handelt sich dabei in der
Hauptsache um Hafer , doch waren hier und da auch noch
Weizenfelder zu räumen . Infolge der Verzögerung der
Ernte und »»«gen übermäßiger Bodenfeuchtigkeit sind die
Vorarbeiten für die Herbstbestellung naturgemäß noch sehr
jm Rückstände. Sehr wünschenswert ist die Fortdauer trocke¬
ner Witterung auch für die Grummeiernie , da ein Teil des
reichlich gewachsenen Futters , soweit es geschnitten war,
bereits erheblich gelitten hat ; auf Flußwiesen ist das ge¬
mähte Grummet vielfach weggeschwemmt oder wertlos ge¬
worden . Mit dem Ausnrhmen der Kartoffeln ist hier und
da bereits begonnen ; der Ertrag wird sehr verschieden aus-
fallen . Häufig wird über vorzeitiges Absterben des Krautes
und fast aus allen Gebieten über Fäulnis bcrtcktct. Zwar
sind bisher meist nur schwere Böden davon betrosfen , aber
auch auf durchlässigen Böden und bei den späten Sorten
sollen schon kranke Knollen anjutreffen sein. Die Zucker¬
rüben stehen üppig im Kraut , konnten aber bet der vor¬
herrschend kühlen und nassen Witterung während der letzten
acht Tage weder an Gewicht noch an Zucker sonderlich zu¬
nehmen.

Erneute Preiserhöhungen am belgischen Eis emu»rtt
Die berichtet wird , wurden am belgischen Eisenmarkt die
Inlandspreise zum zweitenmal in 14 Tagen erheblich er¬
höht , und zwar die Preise für Flußeisenbleche um 5 Fr.
auf 175 bis 180 Fr . pro Tonne und die Preise für Fluß-
und Schweißstabeisrn um je 2,50 Fr . auf 137,50 bis 160 Fr.
bezw. 162,50 bis 165 Fr . pro Tonne ; dt« AuSfuhrpretse
für Bandeisen stiegen um 2 Sch . auf 7 Pfd . Tterl . 8 Sch
bis 7 Psd . Steel . 3 Sch . pro Tonne.

Vom Leincngarnmarkt . Jm vergangenen Monat stand
das Geschäft unter dem Zeichen der enorm hoch einsetzenden
Flachsprrisc der neuen Ernte . Neue Abschlüsse sind tn grö¬
ßerem Umsangc zustande gekommen, namentlich in Werg-
garncn , in denen dir Nachfrage weit stärker war als das An-
gcbct . Demzufolge erfuhren die Preise für Werggarnc auch
eine erhebliche Sic »gcru» g , die jedoch durch die absurden For-
LktMUeL M Hedeu twiOut » M- ourt «4L biWAbLl/L

Heden « ehr als gerechiserttg« war . Auch auf dem Gevirie
der Flachsgarne , auf dem di« Preis « zwar stetig, aber nicht
steigend waren , scheint sich eine ähnliche Entwickelung anzu¬
bahnen , da wohl sämtliche deutschen Spinnereien bet de«
gegenwärtigen Preisen mit Verlust arbeiten . Der Abruf tu
Flachsgarncn ist normal , in Wcrggarnen außergewöhnlich
stark. Dir Spinnereien haben sich teilweise bts wett in das
Jahr lvl .t verschlossen.

Berlin , 16 . Scpt . Geldmarkt steifer, Privatdiskont
41H Prozent , tägliche» Geld 3 Prozent.

Berlin , 16 . Sept . Börse heute schwankend.
Arussrrftr Schlußkursr

44. Sept. 16 . Dtp «.
Diskonto 188,50 188,75
Deutsche 258.25 257,50
Handel- 171,25 170Z7
Bochum 238,— 237Z-7
Laura 179,75 179„30
Deutsch-L. 181,50 181,62
Harpen 201 .— 200,37
Gelsen 208,75 210,—
Kanada 274„37 273,88
Paket 163,12 164,73
Lloyd 1 .30,75 1 .32,50
4 Russe» 91 .- 91 .—
Nordd . Wolle 152.40 132 .—
Tendenz fest. ziemlich

99«

99 .55

88.-
88,—
76,75

98,75
90/P

Kursbericht« der Oldenburger Banke»
vom >7. Leptbr.

Okdenburgisch« LandeSdank.
« tt Filialen in Brale , Bur » a . F , Bur,dämm , Cloppenburg,
Cwtiu, Oualenbrvck, Barel , Vechta, Vegesack u. Wiihelm«h»»e» .

Die Kurs« versieben sich freibleibend und provision- frei.
Anlauf « erkauf

» PSI. p« i.
4proz . Oldcnburgiswe kons. Staatsanleihe

von 1909. unkündbar bis 1919 . 99 .—
4pEt . Oldenburg , kons . Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . . 99 .—
z^ proz. Oldrnb . kons . Anlrtbr mit gauzj.

Zinsen . . 8,,50
L3Lproz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,50
Lproz. dergleichen . 76,20
Sproz . Oldenb . Prämien -Obligat . tn Protz 125F5 126,65
tproz . Oldenb. staatl. Kreditanftalt - Lbliga-

tionen, Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss . ggzo 9g,g0
Sproz. Oldenb . staatl. KreditausiaU- z. bliga-

tionen , Rückzahlung dt» 1917 ausgeschloff. gg,g 99L3
Sproz . Oldenb paart . Kreditanstalt- Obliga¬

tionen , Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig . 98,30 — —

ziHproz. Oldenb. staatl. Kreditanftalt-Obli-
gationen, mit halbj . Zinsen . go .— —

4proz. Oldrnb . Stadtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen. . —

«protz Butjadlng » Amtsverb .-Eisenbahnanl.
v . 1909, Stückzahl , bis 1919 ausgeschlossen gg «, — —

Sproz Landesvervandsanleihe des Oldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1912 , unkdb . 1924

Sproz . versch . Oldenb. AmtSverbands - und
Kommunalanl . , Rückz . b . 1917/23 ausgesch. ggzg-

Sproz . sonstige Oldenb . Sommunalanleihen yg,25
3 '/>pr» r sonstige Oldenb. Kommunalanleihen gg,- .
Sproz . gar . Eutin - Lübecker Priortt .- Lbliga-

tionen I . Em. gg,5ü —

L sproz. Deutsche Reichsanlekhe, unk. bi« IN » 100L5
L 2tz,proz. Deutsche Rcichsanleihe . M,60 88,15

3vroz. dergleichen . - 8,43 79,—
Sproz . Prruß . kons. Anleihe, unk. bis 1918 > 100Z0 100.35
3z -iproz. Preuß . tons. Anleihe . 88,70 89,25
Sproz . dergleichen . . . . . . . . . . 78,45 79,—
Svroz . Schwarzburg -SonderShaufer Staats-

anleihe von 1910, unkündb. 1913 . . . . 99,— —
SpCt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37 100.—
zproz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un-

kündbar bis 1925 . >—»— 100,00
Svroz . Wilhelmshavener Stabtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 auSgeschloff . 96,30 —
, Sproz. Altonaer Stadt Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1923 . — ^

SpCt . Hagener Stabtanleihe von 1S12, uu- ,
konvertierbar bis 1822 . —

ckvrotz Eutin Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Obli - ^
gationen II - Cm - - . ^8.— —

Sprotz Franksutter Hhp.- Kredit- Verein-Pfand-
briese, uuverlosbar u . unkündbar bis 1919 .

ckprotz Preuß . Boden - Kredttbank- Pfandbrief «,
unkündbar bis 1921 .

4Proz. Hamburg . Hypotheken-Bant -Psandbrirse,
u»»kü»wbar bis 1921.

Sproz. Preuß . Pfandbrief - Bank- Hypotheken-
Pfandbries «, unkündbar bis 19M . 08.70

Sproz Schwarzbura . HypothekenBank-Pfandbr . 96L0
Sproz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . . OSchO
Wroz. Jütl . Pfandbrtele , tn Dänemark Mündels. 31/10
Sproz. Kopenh. Psandbr ^ in Dänemark münds. 91,SO —
Ss -proz. Deutsche Cisenb.-Ges . Obl ., rckz . 103 100AI
Sproz. Sisenbabn -Bank-Obliaationen . . . , 07,10 07,60
Sproz. Cisenbabn-Rentenbank-Obttgationeu . . 07,10
Sproz. lbelsenkkrchener Bergwerksgef. Schuld-

verschreib., unkündbar bis 1916 . S2Z0
SVrbro» Midgard - Obltaatione ». rücktz 10Z Pr . — ,—
Kur, Amsterdam sür s5 100 tn Sl . , , , . 16SL0 16V.7S
Kurz London kür i Lstr. tu ull . . . . 20,415 20 .47
Kurz Rewyork sur 1 Doll, in -ck , « ,gs 4,22
Amerikanische Notm für 1 Doll, in -K . . . , 4.17-
HolländischeBanknoten für 10 Gulden tu Sl . . zgch» ——

Diskontsatz der Deutschen Reichsbmck 4(4 Protz
Darlehnsztnsfuß der Deutschen Retchsbank Lstz Protz

Okderrburats» « « »« . « ch
Ankauf » eckach

I . Mäezdelßcher.
»protz Oldenb. Konjols . Rück ' , b. ISIS aosg . gg - .
4pCt . do . Rückz . b . 1922 auSgeschlosjen gg ^ . —
»iSprotz alt « Oldenb. Kons » » . A «, gg'
«»/tzproz . neue Oldenb « onsol» (halbf. Ztnstz) g7Zg
»protz Oldenb. « onstcks . . .
»protz Oldenb Staatl . Mreditanftatt-Obltgat.

von 1906 , Rückz . bis 1 . Januar 1S17 aus - , gg ig
»proz. Oldenb Staatl . Kreditanstalt - vbltgat . '

von 1910 , Rücktz bts 1 . Juki 1922 ausaeschkoss.
»Protz Oldenb. Staatl . Mreditanftalt - Obligai ,

^
frühestens lündbar zum l . April 1913 . . an « »

«SSproz Oldend . Staatl . Kreditanstalt-Obligat , gg.—
»protz Oldenb . Pramien -Anlritz« . . , ^7 °- imH
«pk-z. Oldenb. Stadt -Anleth. von 1909. »»

Sproz . Broker Stadt -Anleth« von llll:
^ Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1S21 . .

. . Serie Rückzahlung bi» 1921 aysg . ZA

OSLO OSLO

07 .60 07,90

OSLO 08ÄI

96B0

97,60
83 .45
1002»

SSHO

SSchO
SA—
SL55

SA-

sproz « utjad . Amis -Etsenb -Am e Ra- u»»». »
»pro, . Delmenh. Stadtanl . v . 1907/9 / bi« > ^
«proz. Heppenser Stadt -Anleihe > ISl? lS »
»protz Rüsttinger « mGverb.-Aul. I ausgeschl. k 0» ^
»protz s, ästig . Oldenb. Kommunal-AnlUm . L-
stsdpeotz Oldenb. Komnmnalchlnleihen . . . .

^020
»proz. Suttn - Lübecker Priorttäts -Obllg ., gar. , , '77
Sproz Dnttf« . Reiebtz^lnl . Rück, , d. iH , W lOOL
»' rprotz Deutsche Reich . -Anleth« . . . . . . 77'.̂
»protz Deutsch « RetchS -Anlettz « . . . 9.
»protz Preuß . « onsol», Rücktzb . ISIS « tsgeschl . L̂OSO 100«
»sprotz Preuß . « mrsol « . 88. -0 89.23
Sproz . Preuß. Sonsoltz . . . . . . . III 78,15
Sproz Bremer StaatS-Anleih« »on 1911, Rück,
»proz. WilhelmshavenerStabtanleihe, uulünd- SS.—

zahlung bis iS2l ausgeschlossen. . . . . „
bar bis 191» . . SSäO

79.-

992 .5

SA-

W .7N

97 .70

»8,10
91 .80

97 .S0

97^0

87,20
95 .70

87.7tz
96L

03 .15 04.-

Sproz. M .-Gladbach» Stadt -Anleth« von 1911,
Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen , . .

114protz Königsberg» Stadt - Anleth« , , , ,
H . Nicht mündrlsichrr.

Sproz. Jülländische Pfandbriefe, Serie V, t»
Länemarl mündelsich » .

»proz. Psaudbriese der Mecklenb . Hhp.- u. Lech-
selbam, Ser . VII , Rückz. bis 1919 ausgeschl.

«proz. Psaudbriese d . Preuß . Boden- Kredit-
Akt .- Bank. S » . XXVNI . Rücktz b . 1921 ausg.

»proz. abgest . Pfandbrief « der Preuß . Hhporh. ,
Aktien Bank.

SUproz . abgest . Psandbr . der Preuß . Lvpotd. .
Aktien Bank . .

Sproz. Deutsch Atlantische Telegr .Cbligationea
»proz . Berliner Hochbahu-Obltg ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . .
»proz. Sellenkirchen» « » gwerktzObltgattone»,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen , , . S2S0 S3L5
SO- pCi. Hohenlohe Werke Oblig. — 100,-
414protz Midgard -Obligat ., rückzahlbar lOS Pr . ISO,— 10020
»protz Oldrnb . Glashulie -Prior ., rückzahlb . 102 08, — —
»s/rproz. Oldenb. GlaShütle-Prioritäten , un¬

kündbar biS 191S . . 90 .— 9920
»pro, . Old .-Portug . Dampsschisss -Reed.-Obltg. 28 .25 gg ?,

» 1LP" z. Oldenb. Pottug . Dampsschifft-Reed.-
Obligationen , Rückzahlung 102 . 100,— —

Kurz Amsterdam für fl . 100 ln , , , , , , 16SL0 log.»
Check London sür 1 Lstr . tn Zl . 20,415 20,47
Check Rewyork für 1 Doll, tn . . i .zgSO 4,L
Lm » ikantsche Noten sür 1 Doll, in Ŝt . , , t .17
Holländ. Banknoten für 10 Gulden tn . . , 16LS

An der letzten Berliner Börse notierten;
Oldenb . Spar - und Leitz- Banl -Aktien 180,10 Proz - .
Oldb Sisenhütten -ANien (Auguftsehn) 63,75pSt.btzG.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank » ^ Prozeat.
Larlchnszin » der Deutschen Reichsbank ü>̂ Prozent,

Bremen , 16 . Sept
Baumwolle ruhig . Uplanv middling loko 64^ (der.

Not . 6S > - ^ , ) . — Kaffee behauptet . — Schmalz stetig. Tubs
und FirkinS 50l^ Doppelrimer 60^ 21.

Berlin , 16 . Sept . Frübmartt ( Amtliche Notier«,-
gen ) . Weizen loko, ab Bahn und frei Mühle , Inländischer
205—2l0 , für Mai 2l3 .50- 2l3 .25 . st . Roggen loko . -b
Bahn und frei Mühle , inländischer 168— 169, Mai 17320
biS 175,75- 175,25, September 174,25- 174, Oktober 176.30
bis 173,25 -st . Gerste, ab Bahn und frei Mühle , leichte
inländische Futtergerste 185 —204, do . schwer« 185 —204, in.
ländische Wintergerste —, russisctw und Donau leichte 170
bis 174, do . schwere 175- 180 .st . Mais , frei Nagen,
amcrik . mixed —, türk, mixed 174— 176, runder 131 - 135,
weißer , Natal 175— 177 ^ ( . Hafer , ab Bahn und stet
Mühle , inländischer (mark. , meckl . , pomm . , Pos. , schkes .) sein
200- 212, do . mittel 186— 199, do . gering 179—185
Erbsen , ab Bahn und frei Mühle , inländische und russisch»
Fnttcrware mittel 171 — 178, feine Taubenerbfen 179 bis
192 -st Weizenmehl 00 loko 26,25—29,50 -st . Roggen¬
mehl 0 und 1 loko 20,90—28,10 -st . WeizenNeie, grobe und
feine 11 - 11,50 Roggenkleie 11,25- 11,73 U(.

Dampfschiffahrlsgefellschaft „Hansa *.
„Altmark"

, Lüning, 16. Sept . in Karachi. „Goldeiu
sels "

, Diedrichjen, 15. Sept . von Penanq . ^ ŜchäHfelr
".

Strycker, 15 . Sept . Perim passiert. „S .childturm", Probst.
16. Sept . in Antwerpen.

HamburgAmrrika - Linke
Nordamerika: „Amerika" , 14 . Sept . 10 Uhr 45 Min.

morgens in Rewyork . „ Batavia "
, 14 . Sept . 10 Uhr morg.

in Newport News . „ Bulgaria "
, von Boston und Baltimore

kommend, 15 . Sept . 7 Uhr 30 Min . morgen - Dover passiert.
„Calabria "

, von Reworleans kommend, 15 . Sept . 2 Ubr
morgens in Hamburg . „ Cleveland "

, von Rewyork kommend,
16 . Sept . 7 Uhr morgens aus der Elbe . „Hamburg "

, 14.
Scpt . ft Uhr morgens in Rewyork . „ Kronprinzessin Lecilie" .
14 . Sept . 1 Uhr nachm, von Rewyork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . „Moltke"

. von Cknua und Nea¬
pel nach Rewyork , 14 . Äpl . 6 Uhr abends Gibraltar pass.
„Pennsylvania "

, nach Rewyork , 14 . Sept . 12 Ubr 40 Min.
mittags Cuxhaven passiert. „ Pretoria "

, nach Baltimore , 14.
Sept . 8 Uhr 15 Min . morgen» in Boston . „Prinz Adalbert" ,
14 . Sept . 11 Uhr morgens von Philadelphia nach Hamburg.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „ Assyria " .
von Mexiko kommend, 14 . Scpt . 7 Uhr 35 Min . morgens Li-
zard passiert. „Corcovado "

, hcimkchrcnd, 14 . Scpt . in Pw.
Mexiko. „Dania "

, von Mexiko und Havana kommend, 14
Sept . 1 Uhr nachm, von Santander nach Bilbao . „ Fürst
Bismarck " , nach Havana und Mexiko, 15 . Sept . 1 Uhr 36
Min . morgens Cuxhaven passint . „ König Friedrich August" ,
noch dem La Plala , 15 . Scpt . 9 Uhr 30 Min . morgens Cux¬
haven passint . „ La Plata "

, 13 . Sept . in Pto . Mexiko. „ Oden¬
wald "

, von Westindien kommend, 15 . Sept . 5 Uhr nachm, in
Hamburg . „ Prussia "

, 14 . Sep : . in Paranagua . „ Sevilla " ,
von dem La Plata kommend, 14 . Scpt . morgens von Fun-
chal. „Siegmund " , 14 . Sept . nachm, in Aracaju . „ Steigcr-
wald " , nach Havana und Mexiko, l4 . Sept . 5 Uhr nachm^von
Bigo . „Thuringia " . nach der Westküste Amerikas , 14 . Scpt
1 Uhr 43 Min . nach« . Cuxhaven passiert.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschisfs-Reederrl.
„Portugal "

, Schwen « , 14 . Sept . von Hamburg »ach
Rotterdam . „Lübeck ", Uhlenbruck, 13 . Sept . von Lissabon nach
Hamburg . „ Porto "

, Hvlsebusch, 14. Sept . von La» Palmas
nach Hambnrg . „Lisboa "

, L . Schumacher, 14. Sept . in Abo.

„Casablanca "
, Harde , 13 Sept . tn Huelva . „ Leuta ", Jan-

ße» , 14 . Sept . von Tanger nach Laroche. „Riega ", Niemann,
14 . Sept . von Hamburg nach Antwerpen . -Faro "

, Ocikcn
16 . Sept . in Hamburg . „Sassi " , Fetzen, 18 - Sept . ausg . - v'
der passiert. „Tanger "

, GanderSfrld , 16. Sept . ausg . One,-
sant passiert. „ Melilla "

, Spieker , 16 . Sept . in Lissabon.
"MHMsr '

. IMr , 1«. Sept . i» LiMop . ,
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C-iSersahrt Münsier lWejis .j - Wilhrlmshuvcll.
Lanuerltag , de » 19. September , läuft nachmittags di« ge

lamle Aialie u» i «r »ührnng L . M . der Kai erS in Wilhelmshaven
«in. Au« dieiemAnlas! werden an dielen , Tags folgendeSonder»
>kg « gefahren, denen Rücbahriarie « « u ermähigir » Preise»
« ich Wtthelm- tzave» » »«gegeben iverden.

Prri , der
RüMsahrkartr
II. Ni. UI . Kl.

« l4 vorm. al>̂ Münster (Wests .)^ an >2.25 nacht« —
7.S4 , » lOinabrück Hbf . I , 1l . t7nachm. 8 .80 .4t s .so .«
7 .28 , » , Hasetor , 11 . 13 , 8.30 . « 6 .00 . M
7 .»i , , Brau,ich« , >0 42 , 7 .80 ^ 5 .40 . tt
8.10 , , Ber>enbrück , I0.S3 „ 7 .00 .4t 4 .80 . «
8.rs , , Badbergen , 1<>. lo , L.io .tt 4 .40 .«
8-SO , » Qnakenbrück » 0 .59 , 0.204 .40 ^4
« 4» , . Esten . ». ' 0 „ 6.00 . « 4 . 10 ^t
d.OÜ , , Eloppenburg » 9.32 , 5,20.« 3.50 . «
v.5ü , , « . Oldenburg . 8.87 , S .OO ^ t 2.00 .«

10^ 2 , a«U Wilhelmshaven g ab 7.38

Lijmmt - Veckis Immobilvkikanf.
Wiefelstede.

Heid.mAugust Havman«
ta « p laßt am

Sonnabend,
den 21 . Septbr. d. I.,

nachm. 4 Ußr ans.,
bei » t Ilmrrl » nsthause in
Wiefels,«de:
30 grobe u . kleine

Schweine,
8 Sauen m. Ferkeln,
mehrere trächtige

Schweine
mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu «inladei

vrötje , amtl . Aukt.

Heute nachmittag
frisch geräucherte

goldgelbe

Makrelen
sowie alle übrigen

Müihttilimll
frisch vo « Ranch.

WIIde«h » usen . Neubauer
Helur . Brandt ,u Steiuloge
lägt leine daselbst in unmittel¬
barer Nähe der schule belegen «,
reichlich 10 da geoste , aus ca. 77
Scd.» T. Steter - nnd Gar :enland
»nd 2 .5 Sch. S . Wirten und
Weide » bestehend«

Kubaiierstklle
n,it Hau« . Echmemestall, Scheune
mit gr. Keller » nd Wligenremile
ostentlich meislbiciend durch den
Uiiterzeichnete » veckau' c» .

ie nnt Blitzableitern verehr»
neu Gebäude befinden sich in
gutem Zustand, und die Lände¬
reien in guter Kultur.

Tie Ländereien lvnneu » ach
diesen Herbst , die Gebäude da¬
gegen erst am I . Mm 1913 an-
getreien werden

Vcrkoufltermin steht an auf
Sonnabend,

den Äl . Septbr .,
uachWittag« 4 Uhr,

in Schnitik »»'« Wirtschaft an
der Ahlhorn « vhauftee.

O. IVskr -ftLmi », Llukt.

Elsflkth. I » sink « sehr
verkehrsreichen Grle avf
de« Laude ist ei» neue«,
sehr schön eingerichtetes

Wohnhaus
nebst groß. Garte»
zu vermiete». Die Stützung
eignet sich namentlich für
ein kaufmännischesGeschäft
oder auch Schuhmacherei
nebst Lchuhmarenhaudlnug,
letzteres Geschäft ist in
weitestem Umkreis nicht vor¬
handen. Ein Privatmann
findet daselbst auch ruhigen
und angenehmen Wohnsitz.
Der Eigentümer ist auch ge¬
neigt, die Lesitzung zu ver¬
kaufen.

Äuskunlt wolle man von
mir rinsordern.
cilr. Sclisörlei'. Mt.

Neuerifelde.
T . r L ' « » dick » in

SI « u »selbe läßt wegen Ausgabe
der Lau . Wirtschaft am

LmabkN,
de » .

'
». kktvber lbt ?,

itlss . I » hr nfz !!. ,
iu und bei seinem Hausen
6 beste belegte Milch¬

kühe,
13 Kuh - u. Lchseu-

rinder,
13 Kuh - u. Bullen¬

kälber,
6 Zuchtschafe,
4 Zuchtschweine,
3 Pferde,

i ' ämilch:
I tjähr . Stntr , ' fromm
1 ältere Stute , s im

belegt vom . G»ro",I Geschirc,
1 Hengstsülleu von, „Birello,

3 be chlagene »ud iehr gut er
Halle » « Aclerwage» , 1 .' tasten
wage» , I „ederackcrwagen, t
Slaubuiühle l Pflug , 2 >.- ggcn,
1 Häclicln.aschin «, 1 Sandlrog,
Bindebäumc , steeoe , Taue,
Nette » , Harle» , Jorkcn , Lothen.
Haumesser, Ladebänme, l gr.
kuvst Nestel , Pferdegcsctnrre, 2
Beo«» , 2 Beusielleu. I grojre
8 Tage gebende Standuhr,
sowie viele ionüige laudivirl-
schafiliche , Haus - und Küchen
gerate

osteutlich meistbietend auf Zah»
lungSirist verkaufen.

Kaustiebhaber iverden freund»
lichst einaeladen.
ckr. 8e !li'öl!el'. Allst.

AökischeM -Srotzhltndlg..
«chteruftr. 53 54.

Ter auf

dei A. LktliiÄtr t . I .,
anqcsctztc ^ nnuobilverkauf für
den Eisenbahnardeiter f^riedr.
ltzerh . Bahlenkauip in Biirger-
felde fällt mit , da die Besitzung
bereit» verkauft ist.

ftMlüMIftiMk »» !!
amtl . Anlt.,

Sverftrn Lldcnburg,
Hautztftr. Rr . 3 , Zcrnspr. INI.

Wefterh,lt »seld.
Ich mache jedem zur Mittei¬

lung, dost ich die Jägerei auf
meinen Ländereien durch ««»
nicht dulde. Johann Warnlen

i » veriauscn: Sofa,
fharderodcnst.. 2 mah.

B' U 'g
Teppich,
rsiidle mit rot . Plüsch, » do.
Rohrstühle, 1 rd . Tisch m . Mar
MVLl-i v , Ls >Wll » 4St,

Zmmiibilvklkails.
KrependrüN. Landtvirt - .

Rodlet hat uns beauftragt , seine
daselbst in unmittelbarer Rähr
de» Rangierbahnhose» am sog.
Bahnwcg belegenen, 12« Sch .»
2aat groben Ländcreten, die
sich der vorzüglichen Lage
wegen zu

Bauplätzen
eignen, öffentlich meistbietend
durch uns zu verlausen.

La » ObM kommt im ganzen
sowie auch in passende » Ablei¬
tungen zum Aufsatz.

Zweiter Berlausstermin steht
cn aus

IlMkkStlls.
dk » R. Lt !>tbk . M,

nachm . 6 Uhr,
in Ir . Mohrmann » <8asthause
in Oftcrnburg, Eloppenburger
t? Hausse«.

klauslicbhaber laden ein

ftküLiliMIÄÜMl !«?.
amtl . Ault .,

Eversten-Oldenburg.
Hauvütr !' — Iernlvr . lttl

Eine gutgehende

Lttlimcherei
aus dcnr Lande suche zum dal»
digen AntriN zu lausen, oder im
Orte , wo Srcllinachcr gewünscht
wird , passende Besitzung.

Osscrtcn un' r 2 . 249 an die
Erpcvition d . Bl.

I-onLlerdaHe»
Tir Oskar Stranft,

! Oldenburg , Picrdeinarkiplatz.
?tzähre » d d . itrainermarktcs:

^Attraktion allerersi . Rangr « :

Im remprl Ser Kunst.
Nadium — Bronce — Plastik.
1t » s ch Onr -» > s u. a.

Wir find mieSer Küuser
für

HoniZ
zu hohen Preisen.

8 . 1. Will8 8« ..
Olktsnbul-g i. Kr. ,

»Saarenstratze Nr . 15.

Landstelle
zn verpachten.
0I «ffeth . Landwirt Marti»

Mry « in Butteldars will wegen
Ankauf» die zur Zeit von ihn,
in Pacht habende Jahau«
Maa » sch«

Aandjlelle
mlt Antritt zum 1 . Mai 1913
vcrpachtrn.

Die gepachtete Stelle ist 48 Jnrk
grast, besteht aus de» Wohn-
«>»a Wirt >chaft « »ebä«vru , sowi«
Weide- , Heu- und Ackerliind««
reie » , und ist in vorzStzlichem
Znstan »«. Das Noggenland ist
besamt.

Ti« Pachtung kann auf zwei
und auch mehrere Jahre erfolgen.

Pächter wollen sich umgehend
melden.

Auktionator.

LohMlhcr : :
langes , schmales Taschen
sorniat, von der Berufs
genostcnich . vorgeschrieb .,
so >oie alle

GesWstSbiichtr
liefert «u Fabrikpreise»

SMUbm ! II. ?« !
LvSr »s1v » .

Spez . : Durchsichtige Lohu-
beuirl , abwaschbare Spicl-

Karten. — -

Ofteniburg . Zu verkaufen ein
beste» Pjährig« »

Arbeitspferd,
vorzügl . frommer Einspänner,
sowie einige 4- und bjähr . cgalc
Muffen , auch aus läng . Zah
lungssrist.
Herm. Weiler«, Eloppcnb. Sir.

« ordermoor. Zu verkaufen
ein« tiedige cu»eur, u» den näch-
ÜW ? sa «ft lahtzend . Fr , viintrr.

ffkstil »MkiiM.
H'eberill » u k . bcn in vl. acken.

b . knici Tud»»xn,I,i » tl«.,
O . m . b . ll -, 8erl>n -l.>ckt »nderg.

wröft«

ssosesträie
Oualit.

SmbilllSreite
»

Achternstr

109 /;

Hichaerbauer und LrehraL«
zu kaufen gesucht Frau Lauts«
.Tor». Schisserstrabest

Harzer
Loonorvvo-

Lrbsvll,
nur feinst « Qualität,

empfiehlt

kr. Vkeblmseii.
Laag «ftr. 1S. « chternftr.iilt.

Fernruf 88«.

Aeiilste Tgselbirm
sTiel« Butterbirne) , gepstückt,
Pfund lL

LiklSksallee R
Ein neue» Losa soll äußerst

billig verkauft « erden.
Achternfteaße46 . i . Etage.

Kefilih. Z«> lrstt« ßisn.
Am Sonntag , v. 22 . Septomder:

wozu sreundlichst«inladet
Ni . klüpkrr Ww.

Mm JeitslhIiidS.
Gruppe Oldenburg.

Zu der am ld . September in
Rastede, Rraatz Ha »d «f»<
gärtueret , und ain 13 . Oktober
in N »»» e slattfindenden

RtWkkit - LsillWIg
ladet der Verband sein« Mitglie¬
der hiedurch ei» .

throheninerr.

Ter Neubau eines
LuMiM»s

bet der hiesige» Eisenbahnstat.
ist zu vergeben.

Bedingungen usw sind beim
<8»schäsisstidr «r Ohmstede zu er¬
fahren » nd werden Angedote
von demselben die zum 20 . d
Mt » , emgegengcnontmen.

Lanbw. Itonsui» Berein de»
Ainle » El»fle «h nördl d. Hunte,

E . v . m. u.

Lstlltt Krug.
Am Sonntag, 22. d. M. :

8 a 11.

Nadorst.
Ai» Sa »»ta, , de» 22. Septbr . :

LdlMi- vsIl
für Kinder.

Anfang nachmittag« 4 Uhr.
Nachdem:

Null stk krmihstie
in D . RathjevsGasthause

(Zum ichieie » Stiefel).
Hierzu laden sreundi. ein

K. « »»«krp . D. « »thje».

«stcsunden ein Fahrrad . Geg.
Erstattung der kosten abzuhol.
v . Hotel z . Krane, Oderhausen.

pzesunden Sonnabend -Abend
eine silberne Damenuhr.

Abzuholen kirchhossiras,« 6

Entlaufen tl«in«r Lerrier,
Kopf halb weiß, halb schwarz.
Wicderbringer gute Bclohnuizg.

Eversten, Hauptstraße 99
Verl . Uhr <" . Möhlenbroekt

Wirisch . b . tÄasiw . gr . Tabken,
Hatlerch. Oieg. Belohn , abzug.
bet H . Möhlenbrael, Tweelbalr.

Berloren ein Portemonnaie
mit Zichalt u . Postquitl . Äegcn
Belohn , abz. Würzburgerft. 8 , o.
Perl , l Ring , gez . E S . (Gar.

«cnst. , Schlohg. , Marschw., Eli-
sabethst. !. Abzugeb Gartenft . 4.

Hnruleiken
*

gesuvllt.
^

llnizuleihe» gesucht aus Ge¬
schäftshaus an bester Lage
der Siadt zum 1 . Januar 1913
7075 Mart auf sichere Mittel-
Hypothek . Zinsfuh S Prozent,
bei prompter Zinszahlung.

Offerten unter S . 24Z an dt«
Erpedition d . Bl erbeten.

Änzulcibcn gesucht ca. 7000V
Mark in Beträgen von 3 - bi»
15 <400 Mark aus städtische Hy¬
potheken zu 4.25 bi» 4H Proz.
Zinsen aus sofort und später.

E . Heimsath, Auktionator,
Bcrgstr. 17 » . gernspr . 536.

Suche sofort oder später IM»
bi» 2000 Mark aus Neubau , 3
Tch .-Z . Gartenl ., auf 2 . Hvpoth.
innerh . d . Braudk. zu 5 Proz.
Zins . Off. u . S . 23L an die Erp.

2 u vepieiken.
6e! ll bnauelil,

schreibe vertrauensvoll an Max
ttzrunwald L E ». , Ges. m . b.
H ., Berlin - Schlachtensee io.

Streng reelle diskrete Erle»
digung . Rückporto erbeten.

Wir haben sofort

Will» Mk.
Privatgelder gegen erste HYP»
thck zu belegen.

Nagel L Möller.
_ Julius Mosenplatz Rr . 3.

Z « belegen:
lOOVOKsril.
i . Ganze » od. geteilt.

Marienstraße 18.

Z« micteii gesucht:
2 Burcauräumc in der Näh«
des Ministerialgebäudes , ein¬
schließlich Heizung und Bedie¬
nung . Zn den Offerten ist die
Größe der Räume mit anzu-
gebe » .

Oldenburg, 14, Sept 1912.
Ministerium der Iinanze ».

(^ A. : Ireese.
Teilnehmer an kausm Kur-

su » sucht für die Zeit vom 22.
Sept . bi » 5. Lk ' . möbl. Zimmer
intt Morgcnkassee. Offenen mit
Preisangabe unter T . 251 a»
die Geschäftsstelle d . Bl.

«« « « Mk.
auf sofort oder später auf große« SeschSftShau« , zum Teil inner¬
halb Brandkanentaxat.

Offen«» unter 8. 166 an di« Exp, d. Bl. erb« !«».

Größere trockene Itäume,
welch« sich als HolzbearbettnngS -Weekstatt
eignen» zu « iete» gesucht.

NäheVss i» tze, Ez »^ . ». Blatte - .
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Lehrer sucht Btube für die
Zeit vom 23 . 2 «pt. bi « L. Lkt
mit Morgen - und Adendkastee
Lsserten mit Preisangabe unter
2 246 an die Erpedition d Bl

LungeS Ehepaar sucht um
standchalber zu Rov Wohnung
mit Stall und Land . Liierten
unter 2 250 an die Erp . d . Bi

Lg . Brautpaar sucht zum l.
Rovembcr nette sreundl . W » h
nung in der Rah « de« Bahn
Hose« im Preise v . 150— 200 . h

Lsserten unter 2 . 241 an die
Erpedition d Bl.

Lehrerin sucht mäbl . Wohn
u . Schlaf,immer in guter Lage
auf sofort oder später Lsserten
un ». 2 . 227 an die Erped . d . Bi.

Ejnjiihr . .Fttiwjlliser
sucht zum l . Lktober

möblierte Wihnuvs
<n der Nähe de« Pserdemarkt
Ptatzc « . Lsserten mit Prcisa»
gäbe unter Ci M an Büttner«
Annoncen Expedition ._

Lu vermieten.
Lu verm . umständch Ldrr-

wohnung , 15V, <k. Zchcidcw 29.

Lu verm . zum I . Rov . die ge
raum . Untrrwohnung Tonner-
schweerstr. SO, cnth . 7—8 Lim .,
Küche und mehr . Sour . Räume.
Elektr . L . u. Ga » vord . Pferdes «,
kann beigegcben werde « , Näh.

H. Hullmann , Lindenstr . 4"
Lu verm . ein elegant möbl

Wohn - und Schlafzimmer . Aus
Wunsch mit Burschengclaß und
Pscrdcslall . Lindenftrastc 28 , pt.

Lu vermieten zum 1 , Rov.
2 schöne Lberwohnungen , 3 und
4 Lim . , Wassert ., an rub . Bew.

Aeußcrer Tamm N.
Lu verm . z . 1 . Rov . an ruh.

Bew . sreundl . Untrrwohnung
mit großem 2tück Gartenland.
Lsternburg , Hermanns ». 1l , ob.

Lsterndurg . L . l . Lkt Unter
wohn , zu verm ., gegenüber d n.
Kirchh., enih . 2 2 »., 2 K ., Küche,
Kcll., 2t ., Wascht., ctw . Gartenl.
Rachzusr Cloppenburg . Eh . l3.
Frdl . Logi « . Lul . Mosenpl . l.

Zimmer mit voller Penson
an eine Dame zu vermieten.

Frau Fischheck, Ritterstraße 7.
Rastede . Lu vermiete » eine

Lberwohnung an ruhige Bew.
D . zur Blühten

Möbl . 2t . u . » . Milchstr . l8.
Lu verm sreundl . Ltube au

einzeln . Person . Rav . Ebauss . S.
L » meinem HauieKurtvicksir .33

Laben mit Wihuimg
zn vermiete!!

»af gleich oder später.
W M Busse , Mottensir . 9.

Line sihöileHevermohnaag
niit 25—30 Sck .- S . besten Län
dcrcicn nebst schönem Obst- und
ttzrmüsegarten zum 1 . Mai 1913
zu verpachten Rädere « durch

Pensionen
l —2 Schüler finden , u - erbst

d . L . in geh Familie gute Pen
sion. Angebote unter 2 . 244 an
die Expedition d . Ltg ._

8te !Ien - 6esueke.
Empi . mich >u iämll . vtoeleo-

«kbeiten kt Rung », .' lad. Eb.
Einpfehlc mich .. . 2a >u»idee»

in und außer dein - aus« .
aareueichslraßc SS , oben.Ha«

Lg . Mädche » , l6 I , sucht z.
1 Nov . Stellung zur Erlernung
de » HaughallS . Lu . unt . 8. 234
au die Erred . d . Bl.

Kontoristin,
verfette Maschlueiiichrelberm,
durchau » sicher im Rechnen , gui«
Handschrift , s u ch t , gestutzt au>
loLeugnüse , per I . lo . od . l . ll.
anderiveiisg Äellung . Gesl . Lss.
u» l . l-' . 1-T 36 postlageriid klden-
b«r> i. » r,

»che für ein erfahrenes

junges Mädchen
zum l . Rov . 2 »cll>i» g in kl.
Haushalt , am liebsten bei ält.
Dame . Lsserten unter 2 . 228
an die Expedition d . Ltg.

Luvrrläss . Mann sucht für die
Krämern ». Abende Beschäftig.
Lss P . NO Filiale Langest . 20.

Luni 1 Rov . sucht ein Mäd
«hen 2 >clluiig , am liebsten in
lindcrlosein Haushalt in Parcl.
Lss . u . 2 . 247 an die Erp . d . Bl.

Lg . Witwe suche pass. Siel
lung als Haushälterin , Ge
schästsbausbalt bevorzugt Lss.
u . P . 65 Filiale Lan gcstr . 20.

Näherin,
5 Lahre selbständig , sucht 2tcl
lung , cvcnt . a >« Aendrnmgs
direktrice , per bald . Lsserten
unter 2 248 an die Ex p . d . Bl.

Lg . Mädchen , 19 Lahre alt,
sucht 2tellung zum 1. Rov . bei
Familienanschluß » . Gehalt , cv.
bei älteren Leuten . Lss. unter
V 72 Filiale Langcstr 20.

2 » chc zun , I . Lk«. oder später
Stellung für zwei sehr sirc
Mädchen , 18 und 19 Lahre alt,
desgleichen für einen sehr tücb
tigcn jungen Mann als Rut¬
scher oder in der Landwirschast.
Beste Lcugnissc.

Fra » Lohanna Brinkman » ,
gewerbl . 2tellenvcrmittlerin,

Rorderuey.
Ei » junges Mädchen , 23 L.

alt , das kochen gelernt bat und
im 2chiicideru sowie Handarb.
nicht unersahren ist, such » zun,
1 . Rovembcr Stellung bei La
niilicnanschluß und etwa « Ge
kalt . Lsserten unter B 11. an
Bahnhofs Restaurant Lever erb.

Laden mit Kabinett zu ver¬
mieten an sehr verkehrsreicher
Straße auf sosort oder später,
pasicnd sür jedes Geschäft. Näh
in der Erpedition d . Bl.

Lu verm . z . 1 . Rov . freund¬
liche Lberwohnung.

Näheres Filiale Langcstr . 20.
Lu verm . zum i . Lkt . möbl.

Zimmer . Achternstraße 67 l.
Frdl . möbl . Zimmer mit Bett
z . 1. Llt . zu verm . Liudenst . lOO.

Lu verm . aus Mai 1913 die
5räuni . Parierrewahuuitg mit
Souterrain , Wasserleitung und
Gas . Katbarincninaßc 4.

Hübsch möbl . Wohn und
Schlafzimmer , event . not Pens,
sosort oder 1 . Lkt. Eliscnstr . 5.

Lsternburg . Lu verm . möbl.
Stube mit 2 Kam . an 2 jg . L
zum 1 . Lkt. Schützcnbosstr. 18.

Möbl . Wohn - und Schlafzim¬
mer zu vcimictcn . Bcrgstr . 14.

Lu verm . Wohn , mit Land , a
I an kl. Fam . Rachz . i d . Erp.

Schön möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . Lägerstraßc 1l.

Große Herrschaft!.
Unterwohnung

/ ossri oder später zu vermieten.
Auguftstraftr 86.

Möbl Zimmer mit od. ohne
Pension

'
z. 1. Lkt. zu verm . —

Näh . Filinlr , Radorftcrstr . i28.
Eine mitten in der Stadt be-

icgcne Lberwohnung , bestehend
au» 3 Räumen , Küche, Bod .- u.
Kcllcrraum , zu November zu
vcimictcn . Langeftraste 75.

Ln verm . zum 1. Rov . Ober
wohn ., 2 L»., 3 K . u . Lub . Don
ncisww . Eb . Kl , b Klävcmanns «.

Bolle Penfton Markt 22 l.

Schreiber,
20 Jahre alt , L« r im Rech
» ungrsteller - , Aukt . und Agrn-
lur -tilesch. gelernt hat u . selbst,
arbeiten kann, sucht aus sosort
oder später Stellung in ähnl.
Geschäft . Lsserten unter 2 . 210
an die Expedition d . Bl . erbe ; .

Mittaghtis « bä « 1.

Ein ehrt . , zuverläss . Mann
s. so bald wie mögl . e . dauernde
Stell a . Bote , Kass. od . in ein
groß . Geschäft aus Lager . Haut,
k. gestellt w . Lohn n . llcbercink.
Lss . u . 2 . 225 an die Erpcd.

Alleinstehende gebildete Frau
in mittleren Jahren sucht Stel¬
lung als

Haushälterin
i » besserem Hause , am liebsten
bei einem einzelnen Herrn . Die¬
selbe ist ausgezeichnete Köchin
und übernimmt alle vorkoinincn-
den Arbeiten bereitwilligst.

Rachzusragen
Radorsterstraße 72 , Part.

« Hmnn«»«.
lHok «» « ! 2o » und ander « ,unge
Arirkiipei ^ eme . IS 3« I ..
welche in sürstl ., qrä ' l . u . berr-
schaiil . Hauiern T lener werde»
wollen , gesucht. Prosiekl srei.
Kolos » Dieoessathschul » , Kilo,
_

Ich «» che aus sofort oder 'pätrr
eine » erfahre »« »

Reisenden,
der scho » iiiil Eriolg gereist Hai.
V» e>b« r> i. wr . Adolb . dsBoer

Rast «», . Sofort gesucht ei«
lungcrer,

tüchtiger echmieiltgehilse
aui dauernde Olrbe».

« . « ebste« .
Hlhhehoosrn . ,jr,r nieui >>ech

nungsstelle » u. Sluktionsgeschäf »,
verbünde » m . Rechnungsführung
der Gemeinde - u . dev Spar - u.
Savlehnskaoe , juche ich zuin 1.
Lktober eme » zuviilössigen

jung . Oekillen.

_ W . Spiestermau»
Auf soiort 2 solide

tüchtige Fuhrleute
und einige

solide Arbeiter
a » > dauernde Beschönigung.

Oerk. kteevtrev,
_ Bahnhofstr . 12.
Wir suchen ans sosort einen

sshreiber -Lrhrliuz.
Nagel k Möller,

_ Lulius Moscnplay Rr . 3.
Lehmden b . Hab » . Gesucht

wegen Eiiibcriisung aus gleich
oder Lkto ber ein anderer

ILlASVtll.

Aug . Bruns.
Aands '-'d.

Gesucht zum l . Lkt. oder 1.
Rovembcr ei»

ILirsvLn,
weil der jetzige zum Militär
einbcruscn wird . H Michcls.

E'eiuchl an « «o 'ort ei» llemer

Laufbursche.
H. Onhen , Stau 10.

Geiucht zn .ovcinber ei»

kleiner Knecht
von lö - 1«, Lahrcn.

Loh . Spanhak », ?.l/arkt 8.
Zchtvei «Aiißendeich ». Lür

»lein Kolonial , Manufaktur,
Kurz - »» d Eisciiwarcn -Gcschäst
suche zu Ostern eine»

Lehrling.
Adolf Müller.

Arbeiter zum Ebausiecdau
Oldenburg Hahn ( lö,ä Kilom . ,
gesucht . H . Dannemann , Ever¬
sten. Lu melden bei obiger Ar¬
beitsstelle.

Suche aus sofort od . l . Rovbr.
1 Knecht

oder auf so 'ort einen

Laufjungen
nach der Schulzeit

Mag » u » LI« » « «« ,
Oldenburg i. Gr . , äuß . Tamm23.

Gejucht 4 tüchtige , selbständige

Elektro - Monteilre.
R«üri «srr Atschinrnfilbrili

I >S«liatisnsverk
». esngvl8 , Rößriuzt « i. L.

Gebucht em M «« « z . Mähe»
Au », « ürdeman »,
Toniicrichivcerstr . 43.

BoteÄllutiollssahlg
gesucht

IW

Gesucht tüchtige

II
für Neuanfertigung und Aeuderungen.

0 . Oetirels D 5o!u ».

Für Klempner
nebst Laden und Werkstallgebäudes in einer

in,
'Weilen Wijirießlltt im 8rohh . Llltt

Gelegenheit »« einer
älllsn LxlSlSUL

gegeben . A >«ltväge im Werie von 19,000 im Laufe der ersten
3 ahre » erden io 'vrt garantiert init abgeichlosscn . Da die belv.
Sradl gerade Laiscrleilung erbau », ist am gute Beichäftigung z»
rechnen ReOekiantei » mit 3—-dOOO «A Kapüal woUrn sich an die
Lvped. h. Ltg . wenden.

Zwei tüchtige
Herren- !M - Mid

HoseilsAeider
gesucht gegen l ol en vol n.

H. Arom » «yer»
Bramsche bei Osnabrück,

Herren - Maß - Geschäft.
Lldenbrok Riederort . Grsuckil

aus sosort ein

bi » November Karl Willms.
Gcsuck» au > sogleich ei»

Maurer
Alert v . E,, « n . « Ic ncnseld «.
Gesucht ei>,

Tischlergeselle.
H . Siesten , Weslampstraße 7.

Lchristl. Arbeiten
zu vergeben . Achtcriistraße :G.

Zuverlässige Person zum Lct-
tclanstragen sofort gesucht.

Amalicnstraßc 29, Scitcnciug.
Gesucht zum 20 . Sev «. ein

tüchtiger MergeM.
H . Schröder . Heiligengeistst >9.

Wieselsiede . Genicht auf sofort
ein lncügcr

Tischlerzeselle.
Loh . Kähne , Tuchler.

Ge 'uchi > Skt . oder Nov . cm

Knecht,
da der je ,ige zuin Militär cinbe-
rufen wird.

Barghorn . H . Aalte.
Ge ucht zll Ostern od . Mai ein

Malerlehrling.
A. LürrS,alerin », A>i >l,lenslr . tt>

„ ür in . Gastwirtlbekarss - u-
Rekiameartihelsabr . suche ich
tücht., in d . Brauche enahrenen

Vertreter
gcg . hoh . 3rov . Muster l,50 ^t
«t Reißmann , Alieuburg . S .- 2l

Gesucht ei„
Bäckergeselle.

Heinr . Ahlcrs . Schwei.
Für uonior und Lager suche

ich zum 1 . Oktober « inen

MM MM,
welcher mii den hiengen Der»
bällnissen vertraut und an ein
flaues Arbeuen gewohnt ist.

Schrütl . Oö . erb.
l . w . »sbbsn.

Aschhausen bei Zwischenahn.
Bad Lwischenahu . tum

I . Mai n . I . suche ich iür « men
landwirsichastlicheu Betrieb hiej-
Gemeinde emcn , üiigeren

Knecht
bei Pscrdcn . H. Hat «.

RedegewaaNe
Hrrae » ad. Dame « zum Besuchen
von Privatkundschcm bei hoher
Provision soiorl gesucht.

Zu melde » von 6—0 abend ».
Ritlerstr . 15, ll . Etg.

'besucht zum zum 27. Ärevtbr.
ein tüchtiger

1. LLcllergeselle.
Wilh . Bohlmaaa,

Tamvfböckcrei »nd Konditorei
mil elektrisch«»» Betrieb,

Nadorslerstr . 34.
Gesucht ein junger

Arbeiter.
R . HnUcrstedc.

Getreide - und Mehl Engros-
Geschäst in Oldenburg i . Gr.
sucht zu baldigem A .rtritt einen

koutorisleii.
Lsserten mit Angabe der Ge-

haltSansprüche unter 2 . 233 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

« civil« *.
Gesucht Mädche » für 1l . Haus

halt in Tclmcnvorst : Mädchen
v . 17 — 19 L . z . I Lkt u . Nov
grau H. .Havelost , Siellcnvcrm .,

VükM . St. IKK .GgUr,

Suche ans sofort kleines saub.

Mädchen.
Frau Rechtsanwalt Schiff,

Ostcrstraße 8.
Suche zu Mai l9l3 ein

jllMS Mich«
zur selbständigen Führung ei¬
ne « kleinen , besseren bürgert.
Haushall » .

Lssrrlen sind zu richten unter
S 245 an die Erpeditia » d . Ltg

Gesucht ei» ordcntl ., zuvcrläss.
Mädchen zum 1 . Lkt . sür klei
ne» Hausstand.
Frau E . Sander , Bremerhaven,

Bürgermeister Smivtstr 16.
Gesuch» zu » , I . Rov . ein

am liebsten vom Lande.
Frau L . Brinkmann,

Äaibarincnstr . 6.

ZillllNttlllSichll
such» zu sosort oder später

Hansa Hotel , Stau 55.
Gesuch« ein Mädchen von 11

bis 12 Labren.
Lsscrteil unter S . 242 an die

Erpedition d . Bl.

ZmiB Mädche«
gesucht, das sich als Verkäuicrin
ausbildcn will , gegen Vergüt.

Lulius Harmes.
Für meine Rähftubr mehrere

geübte

Vil»t»äherii»ltil
gesucht.

Lulius Harmes.

Wegen Verheiratung suche
per sofort oder später ein akknr.

klääcliei » ,
Vas auch etwa » kochen kann, sür
kleineren Haushalt.

Frau D . Trommer,
Achtrrnstrahe 46.

Gesucht
aui November ein

öLÜÄVtLSI » ,
welche - melken kann.
G . Logemonn , Post Schierbrok «.

Suche z. 1. Lkt . jung , evcmg.

.Iweitüiädcheii,
dar ganz angelernt werden kann.
Köchin vorhanden . Lentralheiz.

Fra » Lber - Regierung - rat
« erjtberger,

Münster i. W ., Gereon slr. 7.
Gelucht ivird z »»> I . Novbr.

sür eine groß . Landwirtschaft ein

jimzes Mädchen
schlicht um schlicht ( Taschengeld)
hei vollem Familiennnschluß.

Osierien unter kl . 0 . postlag.
Tossen «.

Stütz « od . bess. HanSntSdcho»
mit guten Einpiehlungen wegen
Erkrankung der jetzigen.
Frau L. Hanemann , Breme «,

Staderstr . 27.
Gesucht ein

beßerks
das Platten , nähen u . servieren
kann, z. 1. Lkt.

Frau Kapi . z. See Philipp,
Wilhelmshaven , Adalbertstr 0.

Z »rm 1. Lktober
gesucht sür m . Buchhandlung

eiil junges Mädchen
von morgens '3,10 bss ikLl2 Uhr
und nachm . '42 bis 144 Uhr.

Enno Bültmann,
Heiligengeiftftratzc Rr . 24.

Gesucht auf sofort ein

Mchen zur AllShttse
bis 1 . November.

Frau Lochmam«. Langcstr . 81.

Lüchtigr-

Allmmlibcheii
zu sofort, eoil . lpäter , bei hol,m
L . bn getucht.

Brem »«, -Wariumer lik hg.

Gesucht per schon ein

Lehrsräulem
für unsere Abteilung Damen.
Konfektion . Möglichst große
kräftige Figur sowie gm^
Schulzeugnisse erfordert . ; Aller
nicht unter 16 Lahrcn.

A . G. ttzehre« L Lohn.

Aelierer alleinslch . Herr sucht
zum 1 Rov . eine ältere Hau«,
hältrrin obne Anhang , an, lieb,
sie» vom Lande . Lss . mit Ge-
haltsanspr . u . S . 226 a d . Erp

Finzts Mädche«
per schon gesucht.

Usori ober I . Oktober ei»

« rull , H - » , o»r, Hüiienstr . «i
Gesuch« wegen Bcrhetrawnq

unsere « Mädchens zum 1 . Rov
ein gute « tüchtiges , zuveriafl.

'

dNäbchen
für Küche, Hau » und Wäsche.
Rüder , Hcrbartstraße 2 unten.

Suche aus gleich eine

Arbeiterin
und e >„

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen.

Fra » M . Leltsen,
Damenkonfektion , Stcinwc a 7.
Gejucht zuin l Oktober, reip.

1 . Rovember , eine

jüiig. Äerkänstriil.
W . Weber , Langcstr. 86.

Per sosor , oder 1 Oktoberer.
ein tüchtiges

besseres Iieilstmüblliti,
das im Kochen erfahren , bei ei-
nein Kinde gesucht . Lsscncn an

Heinr . Möller.
Mü lheim a Ruhr , Bachs ». S a

Aelteres Mibcheil, M
kann und für all « hä«» l . Arbete»
gegen hol ;rn Lohn.

Br,m «rhav «>er Br »ts,hrih
Varl Bri » hm >>« , Ho lielerant.

Gesucht zum 1. Rov . ein tücht.
junges Mädchen als

mit bäuslichem Familicnanschl.
Kochen und etwas Raben er¬
wünscht . Mädchen wird gehal¬
ten . Lrf m>> Gebaltsanspr . erb.

Frau A . Löhr , Bremerhaven,
Bürgermeister Siuikusir . ltttlk

Luin 1. Roobr . gesucht ein
tüchtiges , nicht zu , u « geS

Hausmädchen.
MeinarduSnr . 4 >.

Gesucht zum 1 . Lkt. oder «pal.

ei« jg. Mibllstl
zur Stütze im Haushalt gegen
Gehalt und Familicnanichluß.
Dienstmädchen vorhanden.

Lsserten unter 2 . 232 an die
Erpedition d . Bl . _

Hemdeu-
Naheriurrert

gesucht.
Riemam , L Abel . Lstcritraßc.

Wegen Verheiratung m.
bisherigen Fräuleins suche
ich per sofort ein tüchtiges

MtS Mädche«
zur vollkommen selvstän-
digcn Führung meines
Haushalt « . Dasselbe muß
jedoch durchaus perfekt im
Kochen und Hauswescn
sein . Angenehme Stellung
mit Familienanschluß;
Mädchen vorhanden.

Frau Emil Lammcrt,
Bremen . Rordftraße 50.

Ei « junges Mädchen
für mein Geschäft gesucht.

Ourl VfLLLvrs , kolilvi'lisli'. 20.
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erwähnen , Bald vernimnu um» das Läuten d ?s Ma - >
lchineiitelkgtnphs , die Lchtgabc sängt a » z » niveilen und
langiai » jetzt sich das inu der Sldcnbnrg -' t Zlaq, . im
Borlopp gjä,muckte Schiri i » 'Bewegung , Ec «n «> !<i
Uhr . Du Weier ebbt ad . Zhr citugcrmaßen luhlger
Spiegel läßt tu,' Hojinnng aiifkominen inch da dt .uißen
lverk- rs ganz geheuer i .' iu , kinc Hvlfnnng , di . jim ieioce
niä,l eriüucn jolile , 5 » jchöncr fahrt gehts vwb i an
Blexen und Bt . in .' tltzrven, allmählich v elle»t sich di .' vid . n-
lurgijchc Küste hinter uns , x>ie fort » LangU» , «: » und
Brinlama - Hvl tverren paj >url , für de » Lase» nehmen
sie sich r chl erhebend aus , fachkundig .' aber wi ien , das;
namenrliä , ti .' am leehttn User io frei daliegend .' Be¬
festigung ränein invecrnen 'Angrirf kaum gcwach cn iciir
Ivürde . La rum sind weiter hinren Erm Deich
neue Beiestignngen angelegt . di" sich srciüch
unler grünem «ßrafe borlän >ig Hescheld,n rcibvigec
dailcu , Lchisje aller Art beleben das Meer , das allmäblich
srei ' r wird , nachdem auch die hannoversche Küste mehr und
mehr zurückgelrclcn ist . Einen prächtigen Anblick gewährt
nun das in der ferne licgcnoc Wangcroog . tätige Zeit
lvitd cs von der Lonne grell beleuchtet, man kann seine
Häuser , seinen Liranv und seinen viel erwähnten Wcsilurm
ganz deutlich wahrncbmcn . Voraus tvird ein Vicrmastcr
gesichtet , cs isl das Lctmlschiss des Norddeutschen Lloyd,
„Herzogin Eäeilie "

, eiben ist eine klcbung im «kange . die
Lchisssinngcn entern wie die Katzen nie Wanten binauf,
Zn üblicher Weise iverdcn die .Hcckjlaggen zum lernst ge
dippl lnicdcr und ivicdcr hockrgezoicnt, Das feuerichisf
. Bremen "

. an dein wir nun vorbeipassicre » , wünscht uns
durch flaggcnsignal . «Kiückliche Reise "

. während wir auf
gleichem Wege mit den besten Truhen antworten , Tie
Lee eigentlich ist cs noch die Weser — wird schon etwas
unartiger , der Dampser sängt an , sich dann und wann zu
verneigen , vor seinem 2 -- ig sprüht ohnmächtig ein schäumen¬
der lischt , als wolle er dem Schüfe den Weg hemme» ,
So gelangen wir nach dem Rotcsand Zeucht! arm . Die Musik
spielt . Deutschland . Deutschland über alles "

, und rasch
gleiten wir an diesem Meisterwerk Lenlschcr Wasserbau
kunst vorüber , Nun ist das ojjcnc Meer erreicht, das Wasser
bat die echte meergrüne färbung angenommc » . Der Dainp-
scr sängt an , bedenklicher zu schwanken, vom Schwanken
kommt s zum Schlingern , und die Wirkung solcher Bewegun¬
gen ans die Landratten sollte sich leider in ihrem ganzen
Umsangc dartun . Nach und nach erblassen immer mehr
Wesictzier , die Reeling wird überall umklammert , und der
Meercsgott erbält seinen Tribut , Mancher wird dermaßen
fürchterlich und dcrmoßcn augenblicklich gepackt , daß er an
Sri und Stelle kapituliert . Ein Biedermann vom Lande
brich, vor der Treppe znm Unterdeck zusammen , von seiner
B ' ust webt stolz eine sür lO 5 , erstandene Kricgsflaggc

tniiiiniiii ' , - , aber trotzdem ist er eine Ruine
menschlicher Krail , Ltnnocnlang verbringt er in
hockender Stellung , den Schirm fest nmspannt , nnbekum-
niert » in den Beckeln auf der Treppe an ist », vorl ' .' i.
Die Zahl der Seekranken mehrt sich , namentlich das schwach'
iüeschl ' cht hat fürchterlich zu leide» . Einige suchen etwas
berichänit . soweit die Begrenzung der Räunilichkeiten es
zuläßt , einsame Plätze auf , andere sind dermaßen , ,er-
arissen " ? daß ihnen alles einerlei ist , Sic vernehmen nichts
mehr von de » .Klängen der immerfort tönenden Musik,
sie kümmern sich nicht um die Meldungen der Leeseiten,
die flotte sei in Licht , Helgoland sei in der ferne ivahr-
zunehmen , ja , sie rühre » sich auch dann noch nicht , als '

sich der Zub .' lrut über Deck fortpflanzr : „ Ein Lnstichtss!
Ein Zeppelin !" Doch nun den Blick nach außen
g tvendel , Ring » um » ns eilen mehrere Dainpser heran,
dir gleichfalls mit Vassagieren gestillt sind , >v der „Kal-
jer " von Hamburg , der , .Vorwärts " von Bremerhaven,
c . . „ Delphin ' von Wilhelmshaven u a . Ein Torpedo¬
boot >„ D , 4" » schneidet durch die Wenzen aus uns zu . es
meldet durch » Lprachrvhr : „ Bitte , uns zu folgen , wir
können keine» Lsfizier übersetzen!" Es lmndelt si >h um
das Lchiff , tvelches die . juschaiiervampfrr füllten soll. In¬
zwischen sind wir den «keschwadern näl^ r gekommen , Lüd-
wärls sahien vier Schüre l^ ran , es sind die . . Deutsch«
land " mit dem Kaiser an Bord , das Tepeschenbovt „ Llktp
ncr "

, die „Hohenzollern " und die „ Breslau " , Das Werter
Hai sich ganz aufgeklärt , ein Heller Lvnnenscttki » lagert,
sich über die wogende Lee und erwärmt die mit einer
Ltärkc von ii tvehendc Brise , Die Wellen rollen mit
weißen köpfen daher , lzeben jetzt selbst die größetkn Lust-
dampser hoch enivor . um sie im nächsten Augenblick lief
mit sich nieder satten .zu lassen , Ru » ist der Bug hoch,
» un das Heck , eine Woge bricht sich schünmenv über den
Vorderteil des Lchisses. Das leicht gebaute Torpedoboot
ist ein wahrer Lpielball der Wellen , aber sein. Mann¬
schaft läßt sich nicht alihaltcn , jedem Befehl sofort nach-
zittoiniiir » . Man sieht die in 'Paradeanzug gekleideten
Mariner bald hierhin , bald dorthin laufen,
lind nun fahren wir an der in Parade
hiiuci .einander fahrenden flotte vorbei , Zunächst
rasiiere » wir die 6«: Torpedoboote , dann die großen
Linicnschissc, die Kreuzer nsw . Ans ollen Läussen stehen
die Matrosen in weißen , 'Paradcbemd , bransenftc Hurras
lösen sich von unserm Lärme los zu ibncn binübcr , Iiq
ganzen erblicken wir an I3>> Lchissc , Hoch obcir aber ist
die . Hansa "

, deren fuhr,mg Wra , Zeppelin persönlich
übernommen hat . herangekommen , Lic söbri rnbig und
sicher gegen de » starken Wind ans , macht eine Lctiwcnkung
und überfliegt die sämtlichen Lchissc , Ein nnverglcichtichcs
Bild ! Da rührt cS sich im Herze» des Beschauers gar eigen,
ein Wcsühl der Befriedigung über den Ausbau der flotte
macht sich gellend , und mit Bismarrk möchte er ausrufcn:
. Wir Deutsche fürchten ltzon, sonst nichts in der Welt ! " —
Auf ein von einem Lchissc znm andern rasch weitcraegcbe-
nes Lignal nehmen die einzelnen <'>esck»vader Lchwenknn
gen vor , wir fahren ans Helgoland los , eine Landung müssen
wir uns der Zeit wegen schenken . Majestätisch hebt sich
das rote Eiland doch ans dem Wasser empor , und noch
lange können wir cs hinter uns wahrncvmcn.

Unsere Hcimsahri gestaltete sich wunderbar schön . Die
Lee wnrve immer ruhiger, ' nur in der fenic siebt man cs
weilcrbranden . Die Lonne beleuchtete, aus einem grauen
Wolkcngcbildc bervorlcuchtcnd , die Wasserfläche, viele Hun¬
derte von Möven folgten dem Lchiüe und kämpften mit
einander um die Brocken , die ihnen in -- Wasi'cr zuqew-orfen
wurden . Auch die Leckrankveil hatte sich behoben , irur
einige Kranke lagerten immer noch teilnahmslos dahin.
Einen reizvollen Anblick gcwäbrle noch die reichlich ein
Dutzend zählende llnterscebootsslottillc , von denen in der
ferne nur die aus dein Wasser ragende » Teile sichtbar
waren , Wegen » kr machte der „ Wlückaus" wieder am
'Pier fest , und bald führte der Londcrzug die flottcnsohri
lcr wieder heimwärts . Die seefest Wcblicbcncn werden voll
sein des Lobes über die schöne fakn . und die Erkrankten
mögen sich trösten mit dem Wcdankcn, daß die Leckrankhcu

1«. Isvrervrrlammlung a«s vrrbaiulrs
NorüÄeutleder ?rsuenverr1ne

IN iTldrnbnrg
von » 17 , bl » A) Lcplcmvcr 1912

Das 'Programm für Dienstag und Mittwoch lauten
Dienstag, den 17 . Lcptcinbcr , 7 "

» Uhr abends in
oei . Union " : Begrüßung der Wüste ; Ansprachen von Ver¬
tretern hoher Behörden : Regierung , Magistrat : gemen,
samcs Abendessen ; Musik, Wcsang, oldcnvurgischer Bauern
>anz,

Mittwoch, de » 18 , Lcplcmbcr , IN Ubr vormittags
präzise : Ocsscn > lichc L i tz u n g , fedcunann isl tv .ll
toinmen , Eintritt src >. Tagesordnung : I , Eröffnung der
Versammlung : 2 , fahresberiän und Rückblick auf 1>1 ,fahre
Verbandsarveil , Tisknssion , II Ubr : 3 Referat von Lchwc
stcr Elisabeth Bremen : . Die Reform des Hebamme»
wesens" : i , Antrag der Ortsgruppe Wr , floubeck iüthmar
i .veii , vertrete, , von frau '.'lgncs '.'.' lenck ; , >, 'Antrag des
franciivcrcins Bolienhagcn : g , Antrag des Vereins franen
wohl , flensburg , vertreten von frl , A Kronnlann : 7 , An
trag des Vorstandes , vertreten von fr « M , Eleonore Drcnk
babn : 8 , 'Antrag des Läiwcrincr frauenvcrcins , vertreten
durch frl . Bcnlbicn , Tisknssion , « „ 2 Uhr : Aiittagcssen in
der . Union " , Wcdcck ü IHN , A . zAnnlcidung »lorgcns
spätestens bis 10 Ubr in der Auskunslsstcllc 3— '

> Uhr:
Milflliedcrvcrsammtnng des Deutschen Bunde » abstinenter
franen in der . Union " , «käste willkommen , 3 '

> Uhr:
Besichtigung des Wcwerbcmuscums . des franekenschen "Pri
vatmnseums uitv der Volks und Lchulkiiche . Alles umcr
fübrnng , Trcjsptinki : . Union "

, Ubr : Vortrag von
frau Abrens Luc » Warnemünde : . Bedarf die frau von
beute einer Weltanschauungk " Diskussion, 8 Ubr abends:
Desscntlicher Vortrag von frau Direktor Dr , Matz Rnstrin
gen - . Die Bedeutung des Berufs sür das persönliche Leven
der frau, " Diskussion. Nachher : Zwangloses Zusammcn-
«ei » in der . Union"

2ur Xaifrr-PIoilenpai'aas.
Oldenburg , 16 , Lcpt

Rrrrrr ! — — — Raus ans den federn ! Es
ist reichlich 3 Uhr morgens und zwar am Montag , Eigcnl
ließ ein Ereignis , sür inancl»en eine Leistung , die kaum
ihicsglcichen hat , Jedoch die „Ratur " war anck' in
ticjem falle hilfsbereit , denn wer am Sonntagabend mit
dem Bewußtsein zue Ruhe ging , schon so frühz itig wieder
„ mobil" «ein zn müssen, der ließ tick von, Lchlas nur
leicht umsangcn , — Bo » allen Leiten strebten und ström¬
ten die "Teilnehmer der vom Landesverbände des flotten-
rereins veranstalteten

'fahrt d m Bahnho 'c zn , und püntö
sich in » -1,10 Uhr setzte sich der Londerzug in Bewegung,
Auf fast allen Stationen mehrte sich die Zahl der Aus¬
flügler , Zn Brake wurde ein garner Zug an» der Rich¬
tung Hude angebängt , io daß fair 700 Personen aus dem
Midgard Pier in Nordenham cingeschiift iveiden sonnte»
Der Dampfer ist ein alter Bekannter , der „ Wlückani" , kn-
pitänn de Bries und Ltcnermann Ltie haben inliiicr
noch die führenden Posten ans ihm innr , Di ' Norven-
hamcr Kapelle , unter Leitung des Herrn Belt ne , cnip-
tängt die Lecfnhrer mit lustigem Marsch und einem „Hei«
dir , n Sldenbiirg "

, Es sei gleich hier dervvlgehvbcn , daß
die Kapelle während der Uanze» fahrt auss beste ihrer
Aufgabe gerecht wurde , man Hörle ihrer häniig rühmend

Meines peuMeton.
tvNlensclisIt , Litrralur uni » Ledrn.

Zum Tode des letzten Lanniraj
Der ciscrne Nogi.

. Lsirbt einer der Deinen fürs Vaterland , dann denk an
die Dcstanuna , erwarte , daß die anderen folgen , und sei bereit,
auch selbst dahiiizugchen . Ein Wrab nimu» Euch dann
alle aus " Lo lamct ein Vers aus einem der unzähligen
Lieder, die zum Preise des ruhingckrönicn feldberrn Nogs
und zu Ehren des Heldentodes seiner beiden Löhne gesungen
wurden . Die Wesiiiiinng, die diesem letzten Lamnrai hier in
den Mund gelegt tvird , bat er - nrcb die Tat besiegelt; er
ist mit seinem Weibe den Löbncn gciolgi , sich opfernd an
der Bahre seines höchsten .Herr» , als gettcncr Nachfahr der
großen 'Ahnen , als leuchtendes 'Vorbild kommender Wrschlcch-
ier , «Kroß und unheimlich , wie ein düsterer Lebenten vor
den bell aufschicßendcn Lonnenstrablen der Morgenröte in
Alt Nippcns Wappen , so ragt die Wcstalt dieses gefeierten
Bolksbelden hinein in die Lpbäre » de » modernen fapan , als
ein wildes , stolzes Lmnlüld alten Rittertums nnd alter RU
icrchrc. Die Religion der Laninrais . das Bnschido, mit
ihrem eisernen Pilietüb ?grissc, ihrer leidcniebattiichcn Treue,
. brer Hinianietznna des eigenen Leibi » nnd des eigenen
Wlückes , sic batte in Nogi »och einmal eine» Propheten und
ine» fanatischen füngcr gesunden , der seinen Wlaubcn durch

sein ganzes an Kämpsen » nd Liegen reictzes Leben vor sich
her trug tvie ein heiliges Wahr - eichen nnd ihn im Tode
durch die höchste Tat , die dieser Wlauhc vorschrcibt, krönte.
Bevor dieses altjapanische Litte » nnd Lebensprinzip >» man¬
nigfacher Umformung nnd fremder Beeinflussung völlig der
schwindet, ward ihm noch einmal ein Held erweckt , der in
den Liedern sorrlebcn tvird , wie die großen Männer der Per
^ Tv̂ enheit , die durch da» gleiche Spier den Ernst und die
Wröße ihrer Welranschaunng besiegelten. Nicht - von dem
jugendlichen Zauber nnd der romantischen LchönbcU dicjer
Helden der alten Balladen war dem eisernen Nogi eigen.
Der kleine Mann mit dem energischen, von kurzen ! Bane
umrahmten Wcsichte und den Augen , die funken sprühten wie
glühender Llahl , hatte nichts in seinem Acnßcre» , was ihn
zum glanzvollen fübrer nnd znm Liebling des 'Volkes bc
iähigt lüittc. Aber icinc Leclc war die eines Helden und
eines KriegcrS , 'von Kindheit an znm Kricgsbcrnse be
stimmt , suhlte er sich am wnhlstcn in, fen -tt der Lchlaä.tc»
und im Leben des Kricgslagers , Kriegerisch » nd riocrlich
waren all seine fnstinkte und Wejnblc. Außer dem Loidatcn
'Anie und mit ihm zugleich wcuen Schwerter , Pferde und

Ringkamps seine Leidenschaft, Die kostbaren Waffen , die
die alten Lchwerlschinicdc als Wunderwerke der Kunst nnd
des Handwcrkcs zugleich geschaffen batten , bildeten sein
höchstes Entzücken, Keiner tvnßlc diese mächtigen Klingen
der 'Vorzeit so furchtbar und so geschickt zn banvhabcn wie
er . Auch seine Löhne , die ihm voranfgingcn im Ruhmes
lode, batte er in dieser Liebe zu den Waisen erzogen , »nd cs
tvird erzählt , daß die einzige Ltrasc nnd zugleich höchste
Ebrc , die er den mutigen Zunge » zucrkanntc , darin ve
stand, daß er sich mit ihnen im Lebwerterkampic maß . Wie
im fcäücn , ivar er ein Meister in dem Nationalsport des
Dschiu Dschitsu , Leine Triumphe in dieser schweren Kunst
datieren von frühester fugend an , als er i» den Kämpfen
während der Revolution eine» Läbeltüeb ins Bein erhielt
und darauf sortstibr , Leib gegen Leib mit ztvci feinden zu
ringen » nd sic beide mit sich hcriintcrznrcißcn vom User in
den fluß . Er allein wurde damals gerettet, und zum ersten
Male laiichlc der Name Negis in den Liedern auf , die diese
kühne Ta , verherrlichten . Die Lehren der Lclbstbchcrrichiing
und Askese Hanen in dein jungen Loldaren , der eine sehr
schnelle Karriere machte , tief Wurzeln geschlagen; sic schmück¬
ten Um mit Tugenden , wie sic einst die alten Römer zierten.
Nie dachte er an sich ; er hat gehungert nnd gedurstet, ist
barsiiß durch weite Lande gezogen, um sich abzuhärtcn.
Tguienkmal bat er dem Tode ins 'Antlitz gesehen. Als ihm
der Wcneral Aamaii während d .'S chincnichcn Krieges ztvci
keitbarc Wewändcr schickte, ließ er sic sogleich ins Hospital
bringen und sagte : . Zch habe ja schon ein Kleid, Was
seil ich mit diesen ainangen 'k Man soll die Verwundeten
dam » .» decken , daß sic nicht sricren," Lein einziger Lunis
war sein PicrdcstaU : ja . man crzäblt sich , daß seine Kriegs
rosse in Tokio besser nnicrqcbracht waren , als er selbst nnd
icine famiiic , Lein «keilt herrschte in seinem Hanse, auch
» ei Weib nnd Kindern , Die Nachricht vom Tode seine?
öiicftc» Lohnes in der Lcbiach . t bei Naitschau wurde ihm
gemeldet. Kein Zug des Lehmcrzcs ging über sein Wesickit,
Nnn als echter Lamnrai . sür den Telbstbcherrschnirg das
Höchste ist , baue Noai itei -- jede Muskel in seiner Wewali,
. Richtet kein jeierlic« es Begräbnis her," sggic er ruhig,
„ Meine beiden Löhne nnd ich , wir hgbcn dem Kniser unser
Leben dargcbracht , gls der Krieg bcggnn , Z» kurzer Zeit
tvird man n » s alle drei znsamn' cn begraben, " Ais sein
zweiter Lob » oei . sagte er : . Zch bin glücklich , daß er einen
so ri ' amreichcn Ted iand Wrößerc Ehre Höne ihm » ich,
zuteil werden kennen," Nnd seine Watti» , die nun mit ihm
da - blutige Spier den Manen des Kaiser- gebracht, war iknr
gleich an Leeicngrößc und stoischem Hcldennime , Man
brachte ihr die Asche ihres zwcittn , ihres letzten Sohpcs.

Sbnc jede Klage griff sic nach seinem Lchlachtdcgen, betrach¬
tete die ticscn Lebarten in der Klinge , die von furchtbaren
Lchlägcn zeugte» , »nd pries sich glücklich , eine» so tapferen
Krieger geboren zu baden . Ein müksamcr Weg durch Blut
und Mord hindurch , über Schlachtfelder , auf denen die Ver¬
wundeten stöbnrcn, und über schwere innere Tcclcnkämpse
sülm aus die Höhe, von der aus Nogi Leben und Schicksal
betrachtete, fn den Wirren und Empörnngc » der japani¬
schen Restauration ist seine Wcstali znin ersten Male in der
Wcsckicktc ausgciauchl : als getreuer Diener seines Herrn
kämpiie er gegen die ausständischc,̂ 'Adligen von Tarsuma und
wurde zweimal schwer verwundet , Leine Heldentaten wäh
rcnd des Krieges mit Ehina nnd des russisch japanischen
Krieges brachten ihm die höchste » Ehrungen ein . Die euer
gische , selbstsichere Klnghcii , die der fcldherr bewiesen , zeigte
er auch als Verwaltiingsbeamtcr nnd Wouvcrncnr Stets
aber , bis zum Tode , war er der eckne Edelmann , der letzte
Samurai , dessen Wröße die Tragik nicht fehlte, dessen lorbccr
bekränzte, sicgesstrahlcnde Stirn die Schauen einer einsamen
nnd resignierten Seele verdüsterten.

Von, „ Kunsttoart " zum Kullurwari So kan» man die
Entwickelung der Zeitschrift von Dr , fcrdin and Ave
narins nmschrcibcn, die im Herbste dieses fabrcs ihren
2 ', , Zal .rgang beschließt. Der Weg. der damit angegeben ist,
ist zugleich sür die deutsche Kultur des letzten Vierteljahr
Hunderts und gewisse innere Wandlungen in ibr bezeichnend.
Von der Kunst ans empiand man zuerst den falschen und
halben Zustand des deutschen Lebens in den Rier Zabren,
jener überschnell zu Weicht,»» und Mach, gekommenen
Protzenknltur , die so viel i », tieferen Sinne Undcutichcs enl
dielt. Von der >p» nst ans suchte man zu bessern — bi?
man merkte, daß man damit nur Ldmptome erfasse Da?
Leben der Nation selbst galt cs zn prüfen nnd zu über
denken: die Künste waren ebensowohl nur der Ausdruck der
in der Ticse wirkenden »Häsic wie die formen des Arbeiten ? ,Wcnießcns . wie Banen , Wobncn , Schasse» » nd fcstscicrn de?
deutschen Volkes , Ans allen Wcbieten batte das deutsche
Volk nach den, überschnellen Aufschwünge der Wründerjabr «,
znm Dril sich selbst verloren ; seine von aliershcr ererbten
Lebensformen konnten nicht mehr in allem Einzelnen sür
die neue Zeit tauge » , und » enc wurden in der Hast dieser
fahre nicht gesunden . Die jahrhundertelange Üeberlicfe-
rung deutscher Ar» nnd Kunst war abgebrochen , nnd in die
Zukunft hinein führten von der Vergangenheit her keine festen
gangbaren Brücken, So schien es wenigstens eine Zeit lang-eine Minderheit nur innerhalb der Ratton , Männer bcscm^
ncncr untz sachltchci Art . lrxchricn die alten wertvollen A«.



ln d « l meisten fallen IMI in geringem Grade wiederkehtt.

»kern sie nicht ganz ausblnvt.
S » fe» »»ch nachgesügt. daß f»t»eude Telegramme ab-

gelassen Word« » sind:
an den Großherzog in Lensahn:
. Bo» ltzerrlfftzer Fahrt zur « arferFlottenparad « s«»-

den 766 Mitglieder des Landesverbandes Oldenburg de«
Donffche» Kionenvere, »» ihrem bah«» Lande »- und Schutz
tzeir» »n »enan >gst herzliche « ruhe/'

an Großadmiral Köster in Siel:
. Van der Aohn zu, Kaiser Flottenparade senden 766

Mitglieder de » Landesverbandes Oldeubnrg de» Deut¬
sche» Klottenverein « herzlichste Grüße.

Riesebitter ."

Sie wir erfahren , siel aus Anordnung de « Kaffer» da»
Übliche Salutschteßea aus » egen des Unterganges des Tor-

_ H L.

Levttlfert«» u»ä soriale Sereevrigkrir.
Di» Negiernng de» Fürslenru« » Lübeck tz>« den » Lan»e »-

lehrerverrtn auf feine Eingabe wegen « endenmg der Ferten-
orbnnng erwidert , daß dt» Zahl der Ferieneagc wie lm Her¬
zogtum ans 70 erhöht werden könnte Die Herteilung der
Ferien bedttrie wettcrer Erwägung . Hiermit ist e>» Anlaß
gegeben, dtr Angletchnng der Gesetze und Herwaltmrgsmaß
nahmen für da» Fürstentum und da» Herzogtum einer Kritik
zu umerziehen Unsere Bebökkeruiig kommt oft in dir Lage,
die Krage aufznwerfen, »d die Bestrebungen der Gesetzgebung,
möglichst gleichlautende Bestimmungen sür beide LandeSteiie
zu erlassen , zum Nutzen de» Fürstentum« sind Und ln mais¬
che» Aalen wird «ine verneinende Amwon gegeben . ES kann
eben in Rücksicht auf die geringe Ausdehnung Lübecks und den
dadurch bedingten Einfluß der Rachbarstaaten auf die wirtschaft¬
liche« Verhältnisse nicht alle « nach dem Muster des Herzogtum»
geordnet wetden, wenn auch zugegeben ist , baß dt«S ein Nach
teil für die Veiwaliung ist. So ist auch nicht ei» Zusehen , wes
halb die Schulzeiten hier nach dem Muster de» Herzogtum»
«ingerichtet werden müsse« Viel näher läge es , sich den Rach
borstaateil anzupassen, weil, namemiich au» der südlichen Hälsle
de » Kürftentum», sehr viele Sinder auswärlige schulen be¬
stechen. Die nördliche Hälfte schickt ihre Kinder nach Smin,
He «nhe« kommt nicht in Betracht. Rur wenige Kinder mögen
da» Ahmnastum in Plön besuchen . Las Gegebene wäre also,
sich bezüglich der Icboffericn an die Hansestadt Lübeck anzu
schließen . Lübeck hat dir Schulserien sür höhere und nie-
de » « Schule « gleichgelegt. Eine Bevorzugung der
wohlhabenden Klaffen findet dan nicht statt . Am Fürstentum
Lübeck hat man bisher da» sozial« Gerechtigleitsgesühl, da»
et»»« gleiche Behandlung der Sinder aller Bevölkerungsklaffen
verlangt, verletzt . U«d , wie es scheint , soll dieser Zustcnrd kon¬
serviert werde». Da» Gvm«asium in Eutin hat 1 ' - Wochen
Ferien mehr, al» die Volksschule « des Landes. Natürlich schlie¬
ßen sich die Eutiner Realschule und alle Privarschulen den Be¬
stimmungen sür die höheren schulen an . Was aber der Un-
gerechtigkei l die Krone aufsetz », ist , daß di « Volksschule in Eu¬
tin ebensall » mit Genehmigung der Regierung von der Ferten-
ordnung sür die Volksschulenbefreit ist und die längeren Ferien
der höheren Schulen genießr. Für Schwartau ist merkwürdiger¬
weise ein Antrag auf gleiche Behandlung avgelehnt worden.
SS ist selbstverständlich , daß eine solchennlerschiedliche
Behandlung verbittert , weil sie ungerecht ist . E» sollt»
den inneren Klaffen der Bevölkerung doch nicht solch ein Grund
zur Klage über Klaffengcsetzgebung gegeben werben Dem, sie
find Mit Recht in der ungleichen Fürsorge sür ihre Kinder
äußerst empfindlich, zumal die Volksschulen , ans die sie ange¬
wiesen find , in mancher anderen Hinsicht hinter den Staats-
schulen zurückftehen müssen . Sin stichhaltiger Grund , den Volks¬
schulen kürzere Ferien zuzugestehen, dürste schwerlich zu finden
sein. Friede . Boß.

plugmotsre» mit Leuevtga».
Das afferjüngfte und dabei großartigste Lustschffsprojekt

de» deutschen Ingenieur » Boerner , der die Konstruktion und
den Bau eine » RiesrniustschisfeSplant , mit dem bl » zu 660 Per¬
son «« befördert werden sollen , bei einer mittleren Geschwin¬
digkeit von IN Kilometern irr der Stunde , ist technisch überau»

sttztümer und trugen sic in die neue Zeit hinüber , paßten
das Alte ihr an , wandclicn das Reue , in das sie hinein¬
wuchsen, so , daß es zum Alten sich fügte und organisch mit
ihm zusammenschioß. Ihnen bot sich der Kunstwart als ein
Organ dar . Männern dieser Gesinnung verhaft er zum Worte
und zu Wirkungen , und mit ihnen zusammen wirkte er nicht
nur in den Künsten, sondern im ganzen deutschen Kulturleben
sür neue Formen , die der Zeit und zugleich dem deutschen
ererbten Wesen entsprachen. So blickte die Zeitschrift in
die deutsche Vergangenheit , von der sie die noch lebendigen
und lebenspendenden, die fruchtbaren Lcbenswerte entgegcn-
nahm , und zugleich in di« Zukunft hinein , in die sie diese
Lebenswette hinübcrtrug mit hundertfältiger Mühe des Prü¬
fens und Wägens . Zwischen lebendiger Vergangenheit und
lebendiger Zukunft in der Mitte steht sie auch heute, erfüllt
mit den kämpfenden, sich verschmelzenden und zusarmnen-
wirkenden Kräften des Gestern und Morgen , so wenig ein
ausgeklügelt Buch wie je in diesen 25 Jahren , vielmehr im
eigentlichen Sinne ein Organ des denischen Kulturschaffen»
und bildenS. Ihre . Ersülltheit mit Werdendem" gibt die
Gewähr , daß sie dieses Organ auch im neuen Vletteljabrhun-
dert bleiben wird . Einige Zahlen über die Verbreitung.
Der Kunstwart selbst hatte im ersten Jahrzehnt rund »Gl
Besteller. Er wird jetzt in einer Auslage von 20—22 606
gedruckt , so daß jährlich ziemlich genau Million Kunst-
wartbefte verbreitet werden . Von den sechs Bänden von
Schultze-Naumburgs . Kulturarbeiten " find bis jetzt insge¬
samt 67 VW Stück hergestellt worden , vom . Fröhlichen Buch"
20 OG) , vom Baffadenbuch 50 666 , vom Hausbuch 90 ilüll . Don
den Künstlermappen ward die Böcklin Mappe bei weitem am
meisten verbreitet , trotzdem sie auö urheberrechtlichen Grün
den nur nach übernommenen Holzschnitten hergestellt wer¬
den konnte, nämlich in Kill NGl Auslage ; st« hat damit manche
andere der . knappest kalkulierten Mappen " tragen Helsen . Im
ganzen stnd außerhalb der Zeitschrift durch di« Kunstwatt
Publikation an Etnzelblättern ungefähr acht Millionen ver¬
breitet worden . Vom . Literarischen Jahresberichte " wurden
1!N1 66 066 Exemplare verbreitet , die Auslage de » gleichzeitig
ausgegebenen . Literarischen Ratgeber » ' betrug lNNNN . Von
den Flugschristen de » Dürerbunde « stnd bis jetzt insgesamt
ungefähr 3660M Stück, von den Heften des . Schatzgräbers"
86kl 066 Stück verbreitet worden . Die jährliche Auslage des
. GestzMrunnens " hat sich « W vLrtoen Jahr « auf SülW

rntereffani „ » ffech «tele An»«Arten, »t« « it der LnstschlsfaVrt
in engen BeAebvngen steh«», vor neuartige Aus » ,den Am de
merlenswenestcn »ft die Art und Weise , wie inan dtr Einftüsse,
wetchr die «ft große» reruperaturschtnankungen der Aimosphäre
sowie die Auftriebsdifferenzen in verschiedenen Höhen auf den
vtieichg »« ich»»stand eine» Ltffffahrzeugc» ausuven , aushelxu
will Man beabsichtigt nämlich, auch die Arbeitskraft der An
trieb« »»»»»»«» i»r Nraftteistnngen in der Vertikale» heran»»
ziehen . Dt« L ragezellen werven ferner nicht nur mit Wasser¬
stoff gefüllt, sondern »ie Wafferstoffzellensind in ihrer Gesamt
hctr «ingede» von Setckstosszellen , welche den Waffersross gegen
Erptostonsgesahr isolieren solle». Auch Leuchtgas soll nebenbei
zur Füllung verwendet werden. Wird «» daim bet der Errei
chnng größerer Hoden nonvendig, Ga« »dzugebe«, um einen
gcsidrllchen hohen Znnrndrint zu vermeiden, io wird dasselbe
nicht , wir det de» bisher bestehende « Luftschiffe !», nutzlos in di«
Atmosphäre übergehen, sondern man wird da» überflüssig»
»Sa», vor allem natürlich Leuchtgas, sür die Ardeittleiftung i»
den AMrtebSmotoren verwende» . Die Flugmotorentechniksteht
sich insolgedeffrn wieder vor eine nene Ausgabe gestellt , und de
sonders gespannt darf man ans die Entwickelung deS LeuchtgaS-
slugmotors snn . Ter Gasmotor hat sich bisher ja schon in
allen Größen und Bauarten bewävrr . Nur die moderne
Aviatik hat bisher von seinen vielen Vorzügen noch nicht den
rechten Gebrauch machen können TaS dürste sich für die Zu
kunfr mit einem Schlage ändern , imd auf der nächsten Alugzeug-
anSstrlirmg wird auch der Lnstschtffga »motor seinen Einzug
hakten . Daß es sich hier keineswegs um reine Theorie Han
delt, beweist wohl die Tatsache, baß sich bereits bekannte Fach¬
leute in den Dienst des Boernerschen Projektes gestellt haben.
Eine Aktiengesellschaft wird demnächst zur Durchführung des
großen Unternehmens gegründet werden.

Nur ärm Srohberrogtum.
W» > «chG»»B « UtzDer» t » OrHOtachlvstV̂A»
U «»» « r» g, «T,er Q »llLe»»« G«- e §«K«rie ». Utttei1 >nßn , »Ad veiMM

M » lM»t« WsffHETAAhG« d«r MMftkMO,
Oöbouburg, 1? . Sepien, der.

* Ueber das Theater in» alten Oldenburg erzählen Briefe
aus dem Jahre .1777. Das Thealer war der « lall bei
dem „Reuen Hause" , wo sich zu den Vorstellungen der
„Jünglingscheu Tbraterqesellschcrst" durchschnittlich .366 Per¬
sonen rinsanden . Selbst der Herzog Friedrich August wohnte
der ersten Vorstellung bei . Ein paar Kinder , die als
„Genien " verkleidet waren , überreichten am Schluss.' dem
Herzoge Blumen , und nach dem Schauspiel hatte er dar
Vengnögen , einen Epilog anznhörrn , den der oldenburgischc
Dichter Grainberg verfaßt hatte . — Das Jahr darauf
gab ein gewisser .Hentschcl Vorstellungen im herrschaft¬
lichen Rerlhause . Unter den ausgeführteu Stücken werden
genannt : „Jeanette " von Götter , sowie die Operette „Ter
Faßbruder " . Ueber die Dekorationen wird sehr geklagt,
doch wi,trn die Briese von dem großen Einfluß des Theaters
zu erzählen . So heißt cs : „Ta war denn beim Weg¬
gehen ein lsiewühl von Karossen , Läufern , Bedienten,
Hevvucken mit Fackeln ec.

"
, und an einer anderen St ile:

„Alles liefet : drei Lescrgescllschaften sind im Gange , selbst
die Lakayen lesen und bilden ihre Societät .

" — Bei Be¬
ginn der neuen Spielzeit ist dieser Rückblick nicht u«r-
inic , eszant.

* Aussehen markierter Aale in der Weser . Wie man
der „Wesrrztg . " aus Geestemünde schreibt , ist der
Kgl . Oberiisckmeistrr der Nordsee, Herr Blankenburg , mit
seinem Tirnstjahrzeug von Büsum in den Itzceitemünder
Fischereihafen binnengekommen . In den nächsten Tagen
beabsichtigt er , für den Teutschen Flschcrei-Berkin 390
markiert ? Aal ? in der Werr auszuetzen . Ten Aaren
wird eine silbern : Nadel mit einem kleinen Schild irr
die Haut gespickt , und die Fische werden dann wieder
in die Weier gesetzt . Fischer, die einen so gezeichneten
Aal fangen , bekommen eine Belohnung und aufterdem den
Wert des Aals und das Porto ersetz », wenn ft - den Fisch
an das Nolurhistorisch -7 -Mrftcum in Hamburg , Kirchen-
» llec 7 , einjend .' n , das im Auftrag : des Deutschen Fischerei-
Vercins die Untersuchungen führt . Durch diese Markierun¬
gen sollen dir Wanderungen des Aales zestgestellt werden.
Nach dem jetzigen Stande der Wissenschaft kann es be-

crböhi . Pom . Heb mich auf !" stnd bisher 276 606 Stück
verbreitet worden . Von Popens . Hellmut Harringa " wur-
den bis jetzt 75 606 Exemplare gedruckt . Dem Dürerbund
stnd gegenwärtig 335, Vereine angcschlossen, mit denen zu¬
sammen er mehr als 366li66 Deutsche vertreten dürste . Die
Dürerbund -Korrespondcnz , die gute Aussätze über Fragen der
Ausdruckskuliur unentgeltlich zur Verfügung stellt, wird ge¬
genwärtig von ungefähr 1666 deutschen Zeitungen benutzt.
Die Rathfrage nach allen Kunstwart - und Dürerbund -Publi-
kationen steigt.

Eine posthume Novelle Theodor Storm «. Als Theodor
Storm 1888 seine Novelle . Der Schimmelreiter " beendet
hatte , begann er noch kurz vor seinem Ende eine neue Ar¬
beit : „ Die Armesünderglocke" , eine tief ergreifende Erzäh¬
lung , sehr traurig adgesttmmt , in herrlicher , formvollendeter
Sprache . Was von dieser Novelle von ihm noch fertig-
gestellt wurde , bis der Tod ihm die Feder aus der Hand
nahm , fand man in seinem Nachlaß vor , wo e» biS jetzt
volle 24 Jahre nur handschriftlich ruhte . Nun vcrössentlicÄ
Gertrud Storm , des Dichters Tochter, diese Novelle als
Beigabe zu dem in aller Kürze im Berlage von Karl Surttus
iBerlin ) erscheinenden zweiten und abschließenden Bande
des Lebensbildes ihres Vaters . Der Band mit der
posthumen Novelle . Die Armesünderglocke" wird eine Fülle
neuen Materials , neue Gedichte und Briefe enthalten , die
der großen , treuen Storm -G -meinde sehr willkommen sein
werden . Sie werden das Bild des Marschendichters im
Herzen de - deutschen Volke» noch sestigen. Ist doch die
Tochter wie kein anderer Mensch berufen , die intimen Züge
aus dem Leben des Dichters dem Volke zu übermitteln
und zu erhalten . Zahlreiche Bi,der aus Storm - Familien-
ieber, sowie ein Faksimile au « dem . Fest aus Hader - kew-
huus " werden dem Bande beigesügt . Ueber die Entstehung
so vieler seiner Novellen gibt dieser Band reichen Ausschluß.
Für Storm gilt wie sür Goethe : Da - persönlich und inner¬
lich Erlebte ward in ihm zum Gedicht. Das rein « Gold hob
er mir dann au» dem tiefen Schacht seine» Innern , wer«
dir Gunst der Stunde ihn überlam und das Gefühl stark
und reich genug war , um im vollen Klang anszutönerr . Wer
Storm » Dichten nachempfinden will , der muß auch sein
Leben kennen. So ist diese« Leben»bild , von der Tochter
pietätvoll geschrieben, eine notwendig « Sxg - nzuna zu seinen
Äksawmrlten M ch« .

kamttlich al » erwiesen gelten , daß der Aal im westssch« r
Atlantic laicht , die Brut dann in dl: FUtft: hinauf,lelzt,
auswäckst und dann zum Lalchgeschäst wlever „ach drm
Atlanltr grdt.

» Der Berel » ehemaliger Fuß Artilleristen von Lide«,
bürg und Umgegend hielt am Tounelsmg vei Heu »,
Helm» , Nadorslcrstraße . eine gui besuchic Versammlung
ab . Zunächst erfolgte die Aujuahme sechs inuer Mitglieder.
Sodann wurde zu der Aufnahnic i» den Oldenburger Krie-
gerbund Siellung genommen . Dieser Pimkt wurde jedoch
nach längerer Debatte bi» zur Generalversammlung , die im
Januar slattfindel. vertagt . Ferner wurden zwei Kassen
revisoren gewählt , bestehend aus Prokurist Beruh . Ianßcn
»nd KupserschmiedKarl N u h n . Tie nächste Versammlung
findet Donnerstag , den 10 . Oktober, bei Herrn Otto Koop
mann in Ostcrnburg statt. Ter Anfang wurde auf Stt, Uhr
abend» festgesetzt. »

* Lftrrnburg . l7 . Lepl . Der Klub . Germania'
biekt am letzten Sonnabend in seinem Vereinslokale , L Koop
manns Restaurants eine gut besuchle Versammlung ad.
U . a . wurde beschlossen , das diesjährige Stistungssest am
Sonntag , den 23 November , ab ;,»halten . — Der Gastwirt L
Koopmann von hier , der an, l . November sein Geschäft
aufgibt und sich ins Privaileben zurückziebr . bält Freitag,
den 18 . Oktober, seinen Abschiedsball ab . Herr Georg Meher,
der da » isieschäft käuflich erworben hat , begeht am 2 . Novem¬
ber seinen Einweihungsball.

* Ofternbnrg , IN Sept . Der Frag : der Ei « ge¬
hn eindung unsere » Ortes in di : Stadt Olden
bürg dringt man in bicUg n Kreis ., nach wi ? vor große»
Interesse entgegen . Wi: »s scheint, ist angendlicksich ,»
V-en Verkandlunxen ein Stillstand ring treten wenigstens
vernimmt man seit einiger Zeit nicht« Neue « in dieser
Sache Auf den Ansgang ist man a »s« ' ovd ? ntlich g>
spannt . Es scheint so , daß vorläufig die Verhandlungen
zn keinem grundlegenden Ergebnis führe » werben . In
der Stadt vertritt man dir Ansicht , daß sich nur schwer
ei» finanzielles Gleichgewicht bewahren läßt da unser Or,
im Verhältnis zum weit fortgeschrittene ««» Oldenburg doch
noch zu schwerwiegend: Mängel auiti »»lst . Wenn sich auch
auch im Lause der Zeit cin solches Gleichg'wicht gauz
gut erstreben ließe , so stößt man doch voriäusig am zu
große Schwierigkeiten . Es dürfte also nicht zu verwun¬
dern sein , wenn sich jetzt eine Eingemeindung noch nicht
erzielen läßt . Von Internst aber wird sein, z» rciadre »,
welch« BorauSsichtrn sich am Schluss« der Verhandlungen
ergeben würden.

* Ohmstede, 16 . Sept . Ter hiesige Gustav Adolf-
Verein feierte sein Fest im . Roten Hause"

, wo sich trotz
des verlockende» Aufstieges des Flieger « Twccr viele Freunde
der Sach« eingefunden hatten . Nach dem Lntbcrlied . Ein'
feste Burg " begrüßte zunächst Pastor Bardewvck die Der
sammelten und beleuchte,« den Zweck und die Bedeutung der
Gustav Adolf - Sache . Dann solgun Vorträge der Schulkinder
von Bürgercsch und von Donneftchwee , ferner deS Männer
gcsangvercinS von Donnerschwee und des Oldenburger Po
saunenchor» , die sämtlich gerne gehört wurden . Die Fest
rede hatte Oberkirchenrat Iben übeknonnucn : er entwickelte
in einem etwa einstündigcn Vorträge eine Reihe von Licht
und Schattenbilder » aus der Diaspora der evangelischen8lau-
bensbrüdcr im Herzogtum Oldenburg und im Auslande und
,eig»t den Legen des großen deutschen Gustav Adolf Veietnt,
der für Kirchen und ganz besonders auch sür die Schule« der
bedrängten Glaubensbrüder so warm «tntrere und damit auch
den» Deutschtum wesentliche Dienste leiste. An den Vortrag
schloß sich wieder eine Reihe hübscher Borträge von Kindern
und Erwachsenen . Das Schlußwort sprach gegen 7 Uhr
Pastor Bardewyck, der allen Mitwirkenden und Teilneh
mern sür das schöne Gelingen dankte und mit dem Liede:
. Deutschland" , Deutschland über alles " die Feier schloß.

Au« der Wesermarsch. l6 . Sept . Die Preis « für
sette Schweine sind hier in letzter Zeit etwa » gefallen,
behaupten aber immer noch einen recht hoben Stand : her
vorragcnde War » wird zur Zeit noch mit 59 äk sür den Zentner
Lebendgewicht bezahlt.

sinh . Ganderkesee, 1k . Sepr . Der Kaufmann und Bäcker

Eine neue Sunstgalerie tu Newh « I . Aus Newvork wird
berichtet: Thomas Fortune Rvan , einer der führenden Fi¬
nanziell!« Amerikas , har die Avsicht , eine Kunstgalerie zu
gründen , für die er ein prächtiges Haus neben seinem Privai-
hause in der fünften Avenue mit einem Kosicnauswandr von
466 666 .ff aufkühren lassen will . Er Hai in den letzten Jah¬
ren bereits «ine wettvolle Sammlung von alten Meistern und
Hauptwerken moderner Künstler zusarnmcngebracht, und er
tritt neben Picrpont Morgan und Henry Frick immer mehr
unter den großen Käufern aus dem Kunstmarkre bervor . Da»
zwei Stock bohe Gebäude soll eine schöne Marmorsaffade mit
einer zierlichen Loggia erhalten und auch im Inneren mit
Marmor und Bronze und raffinierten Einrichtungen sür die
günstigste Beleuchtung der Kunstwerke reich ausgestattei
werden.

Au» Dresden wird über die Aufführung von Strauß
. Ariadne auf NaxoS" mttgeteilt : D- da» jetzige Schauspiel¬
haus für musikalische Aufführungen wenig geeignet ist, -at
man sich entschlossen , die Erstausführung im Opernhaus staii-
finden zu lassen. Die Hauptrollen der Dresdener Aufführung
werden von Vogelstrom, dem Nachfolger Burrian » , Frau
v . d . Osten und Fräulein Siems , die Schauspieleraufgaben
(im . Bürgerlichen Edelmann ' Z von Adolf Müller , Lothar
Mchncrt und Hennine Körner dargestellt.

Wa » ist Boticclli ? Im Hause eine- englischen Künstlerk
war kürzlich, so erzählt eine Londoner Zeitschrift, außer einer
Reihe führender Persönlichkeiten der literarischen und Kunst-
Welt auch ein Führer d«S Evicogoer Gesellschaft- leben« mtt
seiner Gemahlin eingeladen . Dem Mann aus Chicago war
er nicht in der Wiege gesungen, daß er sein Leben im inni¬
gen Kontakt mit den Meisterwerken der Kunst vollbringen
sollte; eine glückliche Spekulation hatte ihn emporgehobe«,
und nun , da er auf der Höhe war , schien es ihm und seiner
Frau Ehrenpflicht , al» Schützer der Künste „nd Wissenschaften
,u gelten . So war er auch in die Gesellschaftgekommen. Sln«
lebhafte Unterhaltung entspann sich. Sie wandte sich der alten
Kunst zu . . Lieben Sie eigentlich Boticclli ? " wandte stä» ein
Gast an die Dame aus Chicago . Nein, " antwortete sic , . me
Wahrheit zu gestehen, ich mache mir nicht« au» diesen ttalirnl-
fchen Weinen . ' Betretenes Schweigen , verstohlene» Lächeln.
Ihr Mann merkt das und will ihr zu Hilfe, und so flüstA
ertstrzu : . Boficelli istkein« ein , metyeSixbe . eSDelliKM'
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Johann Brunken tn Ganderkesee derkanst« seine
Säckerei und Handlung an den Bäckergesellen Georg
Tjatk» tn Ganderkesee für 17 000 Mk.

In Pari « allein werden
« den

Die Technik der Huudepirbe.
/äglich Hunde gestohlen. In den einsanuren Gegen¬
den der Stadt arbeiten die Hunxdiedc getvöhnlich in riet-
« n Trupp«. Mit einen« - rohen Wagen begeben sie sich.
, m Adrnd zu der Stunde«, wo die Hunde h: runlergelasnn
werde» , aus den Raubzug. Behüt,am spähen si . nach
allein promenierenden Tieren au«, und kaum sind diese
um eine Ecke verschwunden, so daß si: von ihrem Besitzer
nicht mehr gesehen lvcrden können, so sind sie mit raschem
« riss in dem Wagen unterg?bracht. Tie Beul « sind aber
gewöhnlich nur einfache Straßenhunde : der vornehmere
Hundedicb . d« r es auf den kostbaren Liebling einer ele¬
ganten Dame abgesehen hat. begibt sich allein

'
an sein

schwieriges
'Werk . Er besucht in eleganter Kleidung d e

vornehmen Modemagazine, di: sashionablen Geschäfte , di:
einen rrichen Kundenkreis unter dm vonrehme.r Damen
haben, und weiß in sehr geschickter Form , den King harls
-der Fox einer Mondäne von ihr zu trennen und bann
mit ihm zu verschwinden. Dabei wird bisweilen ein in¬
geniöses Mittel anaewrndet : der Hundefänger steck: ein
Iiilck Fleisch oder Wurst in seinen Strumpf . Sobald der
Hund dm ihm so angenehmen «Geruch wittert , folgt er
dem Dieb: und wird bann leicht sem Lp 'rr. Für die
finanzielle Berivertunq der gestohlenen Hunde sorgt ein:
sehr straffe Organisation der Hundedieb: , die ihre Ren-
rezvousplätze und ihre Depot- für die lebendige Diekst «.
bcute haben . Ti : Ti ^ e werden gut versorgt, bis man
sie wieoer »erkauft oder als „ehrlicher Finder " gegen gute
Ütelohnnuna der unglücklichen Herrin wiederbringt . Aus
solche Ehrliche" Weise verdient man bisweilen mehr als
durch dm Weiterverkauf.

Frauen: die Männer waren. Zwei ungenrein Interessante
Fälle von Pseudomännlichkeit wurden am Ichlußtage de« Zn
«ernationalen Gvnälologkntongressesden Teilnehmern de« Kon-
-resseS in der Charite vorgesühn, di« in außerordentlich großer
Anzahl erschienen waren. Der Berliner Frauenarzt Dr. Stadel
veranstaltete Demonstrationenzahlreicher Hermaphroditen und
Transvestiten aut der Dpezialpraxis de« bekannten Forschers
Dr . MagnuS Hirschseld . Unter den vorgeführten Personen
befanden sich mehrere Männer, denen niemand onmerkte , daß
sie « och di « vor einem Jahre als Frauen gelebt hatten . Bon
zwei stattlichen Damen, die Dr. Stadel vorftellte , hatte die «ine
den Feldzug tn Deutschsüdwestafrika mitgemacht , während die
andere bi« vor kurzem Feldwebel bei der Garde war. Beide, die
schon während ihrer Milttärzett die Neigung hatten , als Frauen
zu gehen , haben jetzt bet dem Polizeipräsidium in Berlin um

die Erlaubnis nachgesucht, ihnen die Fraurntracht , in der sie
seit längerer Zeit dauernd leben, auch offiziell zu genehmigen

Der Dudelsack als Medizi» . Eine hübsche Dudelsack
geschichle , die zu gleicher Zeit von der schottisctstn National-
musik rin nette» Bild gibt , erzählt ein englische« Wochen¬
blatt . Im Saale «ine» Hospitale - lagen zwölf Kranke.
Einer unter ihnen, Schotte mit Leib und « « le , war in
d« n letzten Zügen . Der Arzt lullte ihn schon aufgeaevcn.
Er wurde gefragt , ob er vielleicht noch einen Wunsch
Hab« . Brechenden Auge« brachte er kaum hörbar die Wort?
über die Lippen : „Noch einmal möchte ich den Tudelsack
hören ." Die Bitte konnte ihm erfüllt werden. Und so
dauerte es nicht lange, di « « in schottischer Dudclsackpfeiscr
im Krankensaal« seine Weisen unter dem üblichen Hin-
und Hermarschr erschallen ließ. — Am anderen Morgen,
erkundigte sich der Arzt, wie lange der Arme noch gelitten
Hab« . „Was ? Gelitten ? .Er ist wohlauf . Aber die an¬
deren elf sind tot ."

Die neu« City von Pari » . Eine vollständige Umwand
lung de« Straßenbildes hat sich in der Pariser Avenu:
de « Ehamps Elyscc« in den letzten Jahren vollzogen , die
von vielen bedauert wird , aber doch unaufhaltsam ihren
Fortgang nimmt . E» ist nicht lange her , daß die Avenux
ausschließlrch vornehmes Wohnviertel war, das fern ollem
geschäftlichen Treiben lag . Heute macht sie der Rue de
la, Pcrix und der Rue Royale den Rang als (Geschäftsstraße
streitig. Es begann damit , daß die großen Automobil¬
firmen sich in ve» Ehamps Elysöes niedcrließen, wo sie
ihre wichtigste Kundschaft fanden. Dann schlug eine Zei¬
tung ihr Hauptquartier in der Avenue auf , und nun wurde
bald ein Laden neben dem anderen in den .Erdgeschossen
der Häuser eröffnet. Wo immer nur eine Wohnung frei
wurde, drängten sich hie Kaufleute danach, und die glück¬
lichen Nutznießer dieser Entwickelung waren die Besitzer
der Häuser, die jetzt für Räume, die sie an Privatfamilien
für 10— löOOO Mark vermieteten , von Geschäften 30 dis
äOOOO Mark erhalten . Sie können solche Preise fordern,
denn der Geschäftsmann, der auf der Höhe bleiben will,
muß der Mode folgen und seinen Sitz in der StraHe ha¬
ben, zu der alle « sich drängt . In wenigen Jahren wird
die Avenue der Ehamps ElvsseS, da solche Entwickelungen
unaufhaltsam sind, da » Pariser Geschäftszentrum sein. Der
Fremde, der nach Pari » kommt, um die Schönheit der
Stadt zu genießen, und vor allem der , der die Straße
schon früher gekannt hat, wird den ästhetischen Verlust,
den diese Umwandlung bedeutet, beklagen. Und doch hat
gemde dir Schar der Fremdengäste in erster Linie dazn
irigrtragcn , daß es so gekommen ist . Tenn die großen
kosmopolitischen Hotel« , die sich besonders ihrer Gunst
erfreuten , mußten durchaus in dieser Gegend liege» , wenn
sie Erfolg haben wollten , und die natürliche und un-

vrmne» liche Folgeerscheinung war die Einrichtung bo»
Läden in ihrer Nähe . Ein englischer Beobachter, der diese
Entwickelung betrübt feststellt, tröstet sich wenigsten» mit
dem (bedanken, daß der Triumphbogen imurer noch da
ist und, „so viel er weiß," nicht zum Verkauf stehe : denn
wäre es der Fall , so würbe ihn sicher ein Amerikaner
kaufen und ein erstaunliche» „Warenhaus " daran« machen

Ein Sachverständiger für Läufe. Unter dieser Spitz-
marke teilt die » Ilse Zerrung " folgenden verwickelten Fall
au« Braunschweig mir : Bei der Braunschweiger Polizeidirek
rion lies unlängst vre A» ze>ge einer Dame rrn , dir sich rn
einer Badeanstalt Ungeziefer «Läuse - geholt baden wollte,
Al» Beweis waren der Anzeige einige der nirdlichen Tierchen
bcigesügt. Di ? kerzogliche Polizerdrrckrw » drrlr sich nun nicht
für sachverständig genug, um zu entscheide » , und sandte des
halb einen Beamten zu einem Tierarzt, der diese dochwich
tige Frag« entscheiden sollte. Der Tierarzt aber wurde un¬
gemütlich und verwahrte sich dagegen, Sachverständiger für
Ungeziefer zu srin . Nun war guter Rai teuer . Schließlich
kam ein findiger Kops darauf, de» Direktor der Braunschwei-
ger Gewerbeschule, Herrn Professor Leihen, zu befragen, der
in seinem virl gelesenen dumoristischen Buche » Zwei Brüder
in Frankreich " in einem besonderen Kapitel launig Uber da«
Ungeziefer im Kriege l 870/ 7 l plaudert und sich dabei im be¬
sonderen über dir verschiedenenArten dieser kleinen Plage
geister ausläßt , Leihen entschied denn auch : Da« sind keine
Läuse, sondern kleine Wassennsekten , und rettete damit die
Reputation der betresscnden Badeanstalt in Braunschweig
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o»a Säed »«a . alemsl» los« ru d »ben . — klar ein » () u»Iiitl , äie d«»t«>

Q0I6.

(KWSWSlZLlMö
rur^ isrlkiss ZOMrbesteiisvL

Von Mk Ä.— vierteljährlich an erhält mau
9—11 Journale wöchentlich in

LL . I «. LLLlLsi »' -' Joiilllal-Lesezirkel
Wodurch erreichte ich meine große Abonnentenzahl-

irjilie -nchjter Liesernr, jailertr Zoorütle ««!» biliger Preise!
Abonnements können täglich begonnen werden.

L L . » Mlvr , Blich li«i> Papierhl«l-llttlg, ,
- „ „E. ,... „ .

Mdorfter »«» 4 , ,«« Ärll,Kikir»i«s. - Ku-str. M. ILandkkesle ! Acktlslkll -Alllllllt olÜlkll - övlllg
Zu kaufen gesucht eine

Bauerde
abm- ebe»

Nmbau Dobbe»strcche.
l P -strn Spie»«! (verschied,

« rstzjaz s, » außer »rdrniltch
»Mi, verl. » erd . « chterust. 461.

Zu kauf» gesucht:
Frau«, « omaue . (« eschichtt.)

Euu« V»l1« «« u,
Heiltgengriststraße Nr. 24.

Elsfleth . Sin brauner Iagd-
huud »u verkaufen . E . » bei.

T»ersten 4. Ächäun, wachsam.
Haushund zu verl . » . Mark » .

Ofen . Zu verilaufrn eine
frischmilcheitde
llif » l ei, Kiisiin.»«».

BSL-VIL

Hastrde . Ein« guterkalten«
komplette

GM G
Prachtvollen

ca . lü— SS Zück groß (Grün-
landstelle ) , wenn auch zum Teil
unkulttvtert.

Angebote nebst Preisangabe
erbitte baldigst.
Him. Fangmann, V»htrnbertzr

prt Zeiel, -

>mit Beleuchtungskörpern billig
j abzugeben . Ad. Tegtmeqer. >

« » anstr. IS find »etr . , aut-
erhaltrnr Kleidungsstllckr billig
-n »erkaufrn.

Zu verkaufen «ine gute Hstn-
>grlanlpe und ein Ealonspiegrl
>mit Itonstzl«. Marschweg 10, o.

in Nlä-ern L 1 Psd.,
pro Glas 1.05^

kaust man bei

LvLllt Lllrlti.
« aststrust » 4._

stchön» Garnitur, 1 Sosa , 2
Scss., s«hr bill. Aiezaudei-Lh. 6»

tI
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Hent» hi« Arritag s >7. bi« iv . Sept. »

Der großartige humoristische Schlager:

Grole« ! Kouivdi« in 2 Llkien au« dem ^. oldnicitlebcii.
erinnern Sic sich der Lustsvielc „ Mine tolle Nacht'

u,d Tie lustige» Schlacht»rsr « urn ". „ Ilnteedeoch» » »«
Brauiglnch - stellt dic >« anertannt vv «z>igl >cheil Komedie»

>wen in den Schalle» .

I»orttLvll8 Llausv.
! Lm neuer I. uiuoristi' . vcr Scistager, der Jcnen vie . Vei»

gnügen ma . en und.

Vvr Vvuor.
Eine ganz fanwse « vmödie.

Vas waleri8odo Vallwallisn.
Herrliche Lleiscbilder,

>sowie die übrige« Neuheiten des Programms.
Leben Abend mullkalische Allukiration

der Aikder , Konzertmufik.

Verkauf
einer

LandsteUe
Streekermoor bei Sondkrug.

Auttionaior 2 T . Stapels in
Oldenburg als Verwalter im
Konkurse über da« Bcrmägr»
de« Londmanns Wilhelm Hein
riet, Telekale in Slreckermoor
dar mich beauftragt , die zur
Ki>ntur«,ilaffc gehörige, in
Streekermoor in unmittelbarer
Nähe der Bahnstation Land
krug bclcgenc

Landstelle
bestehend aus dem noch fast
neuen geräumigen landwirt
schaftlicben Wohnhausc nebst
geräumigem LtaUgcbäudr u.
5 Hektar i l Ar 22 Quadrat¬
meter sehr ertragreichen, in
einem Komplex beim Hause
bekegenen Garten , -liker u.
(strünländcrrien,

mit Antritt zum 1 . November
d. 2 - oder später öffentlich zu
verkaufen.

Die Stelle eignet sich beson¬
der « als tstrünlandftrllr

Tic Verkaussbedinglingen
sind günstige und kann daher
der Anlauf mit Recht cmpsod
len werden

Zweiter Perkaufstcrmin fleht
an auf

IllMkStllg,
de» Iß. LkMr . S. A.,

nachm . 5 Uhr,
« i H Liller « Gasthausc in
Landkrug.

Bei annehmbarem Gebote
kann schon in diesem Termin
der Zuschlag erteilt werden.

Kauslicbbabcr ladet ein
H . Ripken , amtl . Auktionator.

Kirchhatten

4 ? 8. voutLvr
vL8wotor,

a . .. Jahr gebraucht, wegen
Zahlungsschwierigkeitend«S jetzig.
Besitzers billigzu vcrtauien - Kann
noch im Betrieb beuche« iverden.

Geü . Anfragen unler L. 235
an die Erred . d . Bl.

1 neues Bett <Oberbett, Un
«erbett u . 2 Kiffens soll zu jedem
nur annehmbarem Preise »er
kaust werden Achlernftr . 46 7.

I ^ rirslnsr»

Pickel , Milesier, Blüten vcr-
sa-wrndcn sehr schnell , wenn man
gvend « den Schaum von Zuiker«
Patent Mcdizinal -Scife, ä 2 «.
50 P, tlü -7cig ) und 1LV.st (2S-
"ctg . stärkste Form ) cintroeknen
szht . Schaum erst morgens ab-
waschen und mit Zuäooh Creme
>ä 50 Ä , 75 H re . , nachstrcichen.
Grostarngc Wirkung, von Tau¬
senden bestätigt. In der .Kreuz-
drog . I . T - Kolwcn, bei H . 21-
scher. L. Jasch, Ist Ltornndt , G.
Bremer , » Beike , M . Rede» ».
O. MedtM -S ». frosten » ,

Zllilliiibillikrklnif
i« Ofen.

Äanjnian» I . T . Borgftedc
in Elsfleth beabsichtigt , die
olim Brunsschc

Besitzung,
die zur Zeit von dem Bäcker
Willi» » gemixt wird und in der
seit Jahren eine sehr sioltgch.

Bäckerei
betrieben wird , unter sehr gün
Iligen Bedingungen durch uns
zu verkaufe » ,

Ta « Immobil , da « an zwei
Chausseen liegt, eignet sich vcr
möge seiner Lage i » unmittel
barer Nähe der Schule auch sür
jedes andere Geschäsi , auch kön¬
ne» von demselben, da c « in
breiter Jront a » der Chaussee
liegt, » och einige Baupläne ab
getrennt werden und würde sich
für Handwerker eine sehr gün
stige Kcmsgelcgenhelt biete » ,

Vcrkausstcrmin ist angcscyt
aus

olmillbeild,
iikll A . Lksitbr . d. Z.,

nachm 6 Uhr,
in Brande« Gastbausc in Ofen.

Kauslicbhabcr laden ein

amll, Auki,,
Eversten Oldenburg,

Hauptslr, Rr , 3, Jcrnspr litt.

I.
Schweiburg. Der

Viehhändler Hartog
de Levie zu Jever
lätzt am

Nikiistiig,
dt» 24 . Lkpl. d. Z.,

nachm . 3 Uhr,
bei Schweers Gasthause
zu Jaderbollenhageu

ir- 1 Ü stchtMlie
Aiilst m!» Üllkiie»,

beste hiesige Ware,
öffentlich aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber ladet
frrundl . ein

L. Suhrleu.

Verkauf
einer

Landstelle
»nd von

Ländereien.
Streekermoor bei Landkrug

A »k>. I T « apel » in Olden
bürg al» Bcrwaltcr im Ko»
kurte über da » Bermöge» de»
Landmann» Heinrich Mever i»
Slreelernioor Kai mich beaui
iragl , die zur Ko »tur» » insie ge
hörigen lstriindftüisc mir A»
lrin nii» I November d , I,
oder ipalcr oiicntlich zun, Per
laus z» dringen , »nd zwar^
l . dic in Tircekermovr nahe der

Ltaiion Saydk' ug am sogr» .
Büihlenwege günstig belcgene

Land stelle
bestehend aus dem neuen
Wohn und Wirtsihastsgc
baude, Scheune , Lchweincftall
und N Hektar !M Ar 79
Quadratmetern , ea . l42 Lch .-
L . t sehr ertragreichen, in
einem Komplrr keim Hause
belegenr» Ländereien.

Diese Stelle lästi sich als lstrün
landstrlle vorzüglich ausniiyen
»nd ist leicht z» bewirlschasleii,
2 die in Streek i» »nmiltcl

barer Nabe der Bahnstation
Landkrug dclegcnen ertrag
reichen

Ländereien»
grost s Hekla ' 77 Ae >tsi
Qundratiiirtcr >reichlich äli
Sch S t , lehr zu Acker und
lstrunlandcreien geeignet.
Wege » der günstigen Lage

lind Beschajicnhcil eigne» sich
diese Ländereien besonders zur
Errichtung einer

Baustelle.
Tie Bedingungen und scbr

günstige, namentlich auch bcziia
lieb der Anzablinig, »nd lann
der Aiikmis sehr eniviohlcn
werden,

Tritter und lkdler Bcrkauss
termin siebt an a» l

ImnStllsl.
i!tl Iß. Lkptbk . »- 3"

nachmittag« ^ Uhr,
in H, Willcrs Gafthause in
Laildkriig,

t^ in weiterer Termin findet
nicht statt und ist daher in dir
sc», Termin der Zuschlag he-
stimmt zu erwarten,

ükansliebbabcr ladet ein
,H. Ripkc » , amtl , Auktionalor,

Kirchhattcn.

gädrrberg . Tie in Wcepel-
dors belcgene

Landstelle
der Wir » « Iahe . Uöhkor geb.
Marien « , zur Zeit von Jol ann
Aiarien« bewohnt, soll am

«WeilFreit«g, 28.Eki>t.,
nach« . !« Uhr,

in Möimich« Wirtstzanse zu
Wave>dor> nochmal« und zwar
zlim letzte » Male zum verkauf
au ' gcietzt iverden.

Bi« letzt sind geboren für den
Placken bei Mönnich« Hause
ist Juck) 4>.XXt und sür den
Ruinös (7 Jück) 8000 Er
solgt ein annenmbare « Ueber
gebot , >o soll der Zuschlag sofort
erteilt iverden. Bedingungen sind
sehr günstig.

« . « lau ». Auki,

SehrMise tzele -eihkit!
Ein im 'iotien Betriebe be¬

findliche«
Kurz-, Calaiterie ',

u. PorrellllWSttü-
l» einer kleinen Stadt Ostfrie«
land« mit guter gesunder Um¬
gegendist krankheitshalber vrei«
wert z» verkaufen.

Zivei tüchtige junge Lem«
finden reichlich Beschäftigungund
gute Auikommen,

eive sichere Me« ;.
Ge >l . Anfragen unter L» 2st7

an die Erped. d. Bl. _
SenLinmowr,

t Pscrdekr. , Tnnamo u . Akku¬
mulatoren spottbillig zu ver¬
lausen, evtl, auch einzeln.

Nähere« vzped. d. Bl.

Letzter Kerttlissterini«.
Rastrdr He»nnch Bocdccker

in Birbeck last » den Rumps sei
ne ' daselbst bekegenen

HaiisMinis - kllr.
bestehend an» den n « ck neuen
und lehr schön eingerichlelen
tüebauden und ca 21 Hektar
<27ll Sch Laatj allerbesten
Ackrr . «Heide und B>iese»
ländereirn,

imjsteitig, tzellLtt . Cept.,
«ach >, t » hr

im Müsielsriigk in Borbeck zum
dritte » »>»d tenien Mat zum
Brrkaus ausbietr»

Tie sebr schon belcgene Be-
sivung univril Qldrnbiirg,
Zivischenahn, Wieselstedc »nd
Rastede ist znin Ankaus sehr
zu cnipjehle» ,

I . Tegen , an» l . An ti,

Verkauf
einer

Landstelle
Llreel bei Sandkriig Aut«,

I T » apel« i » Qldciibiir«
als Perwaller im » onkurlc
über da « Permögcn de« Land
man»« Hermann Lomnirr in
Slrecl dal »tich bcaujlragl,
die iur « onkiirsmasir gk
hörige, i » Streck in nnmittrl
barer Nähr der Bahnstation
Snndkrug hcicgcnc

Landstelle
bcsictic » v au» dem »cucn,
praktisch eingerichteten Wohn
Hause nebst geräumigem
Llallanbau und 2 Hektar Xst
Ar lstt Quadratmclcrn ertrag
reichen lbnrren , Acker und
lürimtäiidereikn,

mit Amriit zun , s , November
d . I oder später öffentlich zum
Verkauf zu bringen.

Aus Wunsch können noch
weitere ertragreiche Licker und
Grünlandcreicn in beliebiger
«bröste bi « Z» S Hektar 77^ Ar
!«.tz Quadratmetern (ca , 58 2ch,
S l , welche direkt an diesem
Grnndjiült liegen, mitverkaust
werden,

Tic Stelle ist namentlich auch
scbr sür eine Geflügelzucht oder
dergleichen geeignet,

Tic Bedingungen sind gün
stige und kann datier der An¬
kauf mit Recht empfohlen
werden,

Tritter und Witter Verkauf« ,
termin siebt a » auf

ImkkStllll,
ie» Iß. LkOr. S. Z.,

nachm , t Uhr,
tn H Witter« wosthause in
Landkrug,

Gin weitrrcr Termin findet
nicht statt und ist daher in die¬
sem Termin drr Zuschlag bc
stimmt zu rrwarten,

Kausliebhaber ladet ein
H. Ripken. amtl , Auktionator,

Kirchtzattcn.

Sine der flottesten

MWsten,
im Mittelpunkte der Stadt be
legen, siebt unter meiner Rach-
wcisung zum Perkaus

S . Hsimsath, Auktionalor,
Bergstr. 17» , — Jernspr , 536,

Telmentzorft. Seit 12 Jahren
slotl eingesübrle

Bnini - mi > Brii-

mttmIieihWßlr.
an brstcr Gcschäst «lagc, dem
neuen Gütcrbahnftos gegenüber,
rankhcitShalbcr billig zu vcr
lausen Nab , i » der Skp , d . Bl,

Wtefelfted«.
( -«tcgenllich de« Hoiimann

schen Perkaus« am nächste»
Tullllllbelltz, N. Eetztbr.,

nachm. 4 Utzr,
kommen bei Btllmer « Aaschansr
hiersclbst:

8 beße jme Milchkühe,
2 Pseetzk, 8— loJahre alt,

mit -um Verkauf.
Bröks«, amtl. Autt.

Zu verk . 2 belegt « Ällchstühe
Nähere« ToiineHchw -Shauss. so.

Lv1ol»i»«irss»
au

Ul Millionen Mark
4o ^ v8tfä !i5ek6

k^ovinris! - Lekulllvee-seki'vibungkn
V! . Ausgave Jeihe S—6

«nküudkar u . unverlosöar bi» j« m Lahre 1V25
l»i gan en Tttiljche» Reiche mündelsiuver

ZUM Zeichiilttlqskurse von
nehmen bi« zuni

Dienstag , den September d.
loste .ifrei entgegen

lleulmkie Ijslionsldsnk . » 011111, . ^ . s . Wen.
lllileiiviii 'gkvtie üsnüesdsnli.
lllüendurgiselie 8psr - L l»eil, - 8M

sowie sämtliche sonstige Niederlassungen obiger Banst » ,.
Proivcki « und Zeichenschelne sind bei den Banken erhä l.lch,

Münster 1. W ., im Er leinbcr lS12.

l.slll!lll>illll! lker krovilll

Soeben erschienen:

UMIM 11 ! Illl MI« Lwlsill
In einer alte» oricmalische» Bibliothek ist ein Toku

ment qciundci: worden , da « klipp »nd klar mitteilr, wers
Jrsil « Edrijtur war , Ein 'Bundesdrndcr de » Gsiaeebua.
de », eine Arr Jrciniaurcr Vereinigung , G « ist die « dcr l
Bericht des Aclicstcii diese » Bundes in Jerusalem an den»
Acllestc » in Alciandrieit . Ein christlicher Priester versuchteI
bei der Entdcclung da » Tokuulcn« zu vernichten, da sichl
die ganzen nwstüchc» Wundcrgcschichrcn aus einmal ganzl
natürlich erklären, Tic Vernichtung gelang ihm aber!
nicht Tiefer distorischc Bericht ist in« Tcmschc über- !
tragen worden , mit einem Porworic über Pontius Pila- I
tu » , neu bearbeitet von Jerd Schmidt Sein Tenkcnderl
wird das Werk unbciricdigl aus der Hand legen. PreitI
1,60 . st , schön gebunden 2,40 . st . Nachnahme 30 I « chi s
Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung:

I ßM SIMM >» WM - ÜWMr !Ik. Ai!

Railfahrkr -Nkttln Ldlkt'
.

Am Sonntag , den 22 . Teptbr. :

verbd. mitSaalfahren,
beim Mitgl . Joh . Küpker, Krahuberg « Do»nerschwre

Enit «« rrei.

Strückhauser « « »«. Meinen

pränniert.Eber
«Züchter Wilh . <ii «ti»> , Roden-
lirchen Oberdcich « sowie meinen
mehrstimmig
angekört . Eber
tZüchier G Ramie », Alt« Kanz¬
lei ) einvfeble zur Zucht.

läsünntol ».
Qhmstrd«^ Zu verkaufen drei

zweijährlge Ochsrn.
B. » ellmau» .

Laidstellt
Zu kaufen gesuchrseine

kleiie
' '

mit gute« Gebäuden und 10 Ki¬
lo Schefielsaat Ackerland an
E Haussee.

Offerten mit Preis «nt. 8. 23»
an die Erved. d. Bl.

Zu kaufen gesucht eine gut-
erhaltene Sitzbadewanne.

Off . mit Preirangabe unter
V. 7 « Filiale, Langestr. 20.

frei in, Hau« .
Offerten unter V. S2 an di«

Zilialr , Sangestr. so.

Zu verk . l sähr. Lrgrhützr« .
« . Paetz.

_ Aler.-H baussee 284.

z. v. 8 Hühnr « mit Hah». d«-g7.
- lall m . Auskau,'. Ghnernstr. lS

Sie,, eleklr. »»«.
gut erhalten , billig zu verk.

Tonnerschweerstr. »0.

Lln 'ang 6 Uhr.
Es laden hierzu sreundlichst ein

Ler Barstand und Iah . Küpster.

Siarig in Üaalieä « t înij

Ullttkls I,llHlI« l>
Wr » MM WM WM > sAVVürkel20kkk .,emreIn5 ?kzZ> ^8 >Vürkel20 kkg„ einreIn5 ?kzZ
l- ciiien »ich in stochenclom Vst'usser ookort ru cielilcater' kleirch-
krüka »uk. L » gibt » teste » st »»»« r«r. Angelegentlichst empkakiei'
von _ » . Vatwrreto ^ l '

, Xiegelkokstr 77.
1 üb«»polstert« , «lea. Piitsäi

>««»ir»r m. gewebr. PIüjch,Ber¬
ti stov n. S »i«g«l sall . z jed . »«
annehmbar . Vrris « vrrst. wer«,

« chterastr. 4«. l . Stage.

Bi» g»trrhaltr »r« Klaairr ».
«i,e NSHmaschi», « it S»h» e>
krtrst billig zu verkausen.

Würzburgerstr. 14 I.

Kausm. in. 20 Mille Barmmem
wünscht ^^ '

. kl. Ain>
(Spezjalarfikel- zu kaufen ev. sich
zu beteiligen. Offert, w . erb . u.
8. 23« an di« Lrved . d. Bl.

, LS" NN vir — —
Vaalgönn «. Em gevi . gm " d.

zrdrrwagr «, r neue duo . 2lur
m.t Pat -n-achse^

s I
/



3 . Berkage
zu .M 255 der „Nachrichten für Stadt und Land-'

vou Dienstag. 17. September ML
iver Ist . .Itngrstelltei'" im rinne

iler « «setze» ?
Auf di«e keine ttvegc - , v l ? icht zu beanüuorlcnde Fragebemüht sich eine von der Reichsverjici .enmgsaniialt aus-

gegeöene Erlaulermig Antwort geben:
Tonart , sind Äuge stellte in leitender Stel¬

lung die Personen , die » och der -.'ln ih,rr Stellung nicht
,u ou» rührender , iviidern zu selbsiäudi er Tätig , i , brr» sc»
sind , also zum Bettpiel die Beni . c . l-ettot-r -, in I „ d >,
irrie und Bergbau , dir weiter lousinailni,cl >. r Beuieb« , de
Verwalter grvßeier Londgüler sind t<eriichcr » ngspflich :rg,wenn dre Beschäftigung «Irren .'.mupli -eruf bilde' . D » '
Erfordernis, daß di. Peick -äfligüng »7, "lug sielller d .-»
.Haupli>erm der- Beschäftigten bilde» „,i„ -e . schlief » die . n
luendung des Gesetzes für Vorubergel,enee Beschäfliguug
iolme für , olche Augettellie aus, die ihre Stellung nur
nebenamtlich versehen.

Unter die » lasse . .andere Angestellte " gehöre,»
' »aupl ' ächlich die Äiigeilellten mitllercr Stur da wi sen
schaftlich. tech,nisch oder kaujinäunisch «pbi . due Berwal
lungs - und Aussichlsperiona ! in » f .cnllich .' i , oder privaten
Verwaltungen und <>ieschä,tsdrtrieden jeder Ar . ' " wie im
Haushalt , soweit nicht der Begriff de -. Berri -. b beamt -n
zurrifft . Anaeitellte i » einer Stellung , die ähnlich wie'
die der Berriebsbeauuen und Wert » ,einer eeboben istoder sie überragt , jina zum Beispiel Eheiniker und Trä >-
nikcr rn Fadriven . Mmiermaler , »eictmer in KonsrrMions-
bureau » von Fabriken oder in Architeklurbureäu «, Loko¬
motivführer , unter Umstände» Oberkellner , Küchenchefs,
Fleischdeschauer ^uid Trichinenschauer , Erlzeber, Eich¬
meister, Sladlmi » ionare . TKNvaUer d . i gemeinnützigen
Stiftungen , .vausväler , Privarsekreräie . Kindersrüuiein,-
««iesellschafleriniien . Hausdanien . :>!eprä enianitnuen , Justi¬tiare , das Brrwaltungspersonal an Bibliotheken , wissen¬
schaftlichen Instituten uiw. das Verwaltung»- und Warre-
personal an Krankenanstalten . Rebakleurc imd Schrist-urller , soioeit Mr Presse gehörig , die Berichterstatter der
PE und sonstige Journalisten : dagegen nicht veriich«-
rungspflichtig Berichterstatter , die lediglich Nachrichtenfür Anzeige- und dergleichen Blätter sammeln , ohne daßdabei felbirändigr geistige Leistungen in Frage kämen.

Von den Bu rcauangestellten sind die ledig¬
lich mit niederen oder körperlichen Arbeiten beschäftigten
Personen van der Versicherung ausgeschlossen; aber auch
die in einem Bureau Mit schriftlichen Arbeiten beschäf-
riglen Personen sind nicht sämtlich versicherungspflichtig,
vielmehr sind Personen , lediglich äbschieiben . gleich¬viel ob mir der Hand oder mit der Maschine , versiche»
nmgsfrri . Versichert slno dagegen Expedienten , fliegistra-tmen, Kalkulatoren . Käsienbeamte , Gemeindeschreiber , Ge-
inemderechner, Kirchenrechner . Personen . Lre rn Rrchtsan-waltsbnreaus Schriftsätze anteiligen oder Kostenrechnun¬
gen anfftrllen , Rectmungsführcr und Buchlwlter der Gute¬
berwalrungen , Stenographen . Auch Buieauangenellre sind

Mr dann versicherungspflichlig , wenn diese Beschäftigungihren Hauptberuf bildet.
Zu den versicherten Handlungsgehilfen gehören

^SrkLuser , Kasiieler , Reisende , Korrespondenten , Buchhal¬
ter : dagegen weder die in ge/indeähnlicher Stel¬
lung beschäftigten Hilfsperzonrn. wir Hausdiener.
Ausläufer , Wächter , noch auch die der den gewerblich¬
technischen Aufgaben eines Betriebes mitwirkenden Ar¬
beitskräfte , wie Gesellen , Fabrikarbeiter , Hacker, Roll¬
kutscher. Koch oder Kellner eines Gastwirts , Zuschneider.-Reben den .Handlungsgehilfe » führt das Gesetz auch
hi« Gehilfen in Apotheken auf . Schauspieler,
Artisten "und Musiker sind versicherung-pflichtig,wenn sie Bühnen - oder Orchestrrmitglieder sind. Ob das
der Fall ist, läßt sich nur nach der Lage des einzelnen Fal¬
les bestimmen . ""Ein Orchester kann schon beim Zusammen«
wirken von drei oder vier Personen gegeben sei» . Boraus-
zusetzen ist, daß sich die Mitwirkenden einem Dirigenten
oder «einein sonstigen Unternehmer derart unterordnen , daß

sie als abhängig nicht als Mituitteruehmec anzwehen sind.
Ter Versicherungsstvang ergreift weite « nur Lehrer und
Erzieherin abhängiger Stellung . wie nugeilrUlc Lehrer
an vsseiiliichen oder privalen Schulen oder Austalic «̂ und
Hauslehrer : ferner solchr Personen . die aus dem Siu «>
dengeben Gi rmchselndc» -Auirraggevern ei» " rwrrbe
machen (selblläudige Mustk,elirer . Sprachlehrer usw », und
zwar auck dann , soweit sie in« eigenen Hause unterrichten.
Dagegen nici -i L . hrcr und Erzielter , die Inhaber einer
Lehraustalt sinn.

Aus der sivi ' fsbeiatzung d utscher See 'ahrzruge
und au -'- der Besitzung von Fahrzeug - » der Binnenichifs-
fahri lind uapitäiu , Personen des Deck und M .isrt-
dicuüc » , Verwallee und VerwaUungsasiisieiltrn s . lvie die
in einer ähnlich gehobenen «wer höhere » Stellung ic rnd-
,lickte» Angestelltcn ohne Rücksicht aus ihre Vorbildung ver-
sicherungspflichtig , «md zioar , äintlich , wenn diese Beschäfli» ,
gung ihren Hauptberuf bildet . »

Selbständige Personen "
«nb nach dem Ge¬

setz nieln versichetungspsiich : ig Der Bundesiat kann aber
allgemein di - Verii » reung . p ' licht au « Personen erstreiken,
die eine ähnliche Tatzeit wie die angegebenen aus erzene
Rechnung ausüben , ohire in ihrem Betriebe Angestellte zu
beschäftigen.

Von dreier Ermächri >zunsi hat der BundeSrat noch kei«
mir ' -Kbrauch gemacht.

rwr äem 8rohverL0gtum.
B » »»«- »,» » ' I »rri «»rn - n o ^' sN' - ISrriSN
itz »»- «n -- - Bl-IMt-

a »«r '«»M« » „ « « » «iS , » - » »<r » «», »»»» »» »
Oldenburg , l7. Eeotember.

* Der Frsdelschr Kindergatten unternahm am letzten
Donnerstag seinen diesjährigen Ausflug nach dem
„Roten Hause "

, nachdem er immer wieder hatte Aus-
schnb erleiden müssen, des ' u'ngünstiaui Wetters wegen.
Am genannten Tage fuhr bei gutem Wetter und Sonnen¬
schein die Kinderschar mit iIrrer Leiterin und den an¬
gehenden Kindergärtnerinnen in drei großen , von Herrn
Giese gestellten Sommettoagrn hinaus in den schönen
Herbsttag unter lustigem Geplauder und Gesang . Im
„Roten Hause" entwickelte sich bald ein anmutiges Bild.
Die Kleinen machten Fröbelschc Bewegungsspiele unter
Leitung von Fräulein Giese und ihren jungen Mädchen,
die sich alle in fürsorglicher , liebevoller Weise um stbe
Kinderchen bemühten . Eine große Freude hatten die Klei¬
nen an den Glückspaketen , die sie sich mir verbundenen'
Augen greifen durften , und deren Inhalt zum großen Teil
von den angehenden Kindergärtnerinnen angesertigl war.
Zum Schluß marschierte die ttinderschar . bunte Sräbchen-
kränze in den Händen , ein lustiges Marschlied singend,
durch den Garten und dann wurde bald der .Heimweg'
angerveten . Wacker tripppellen die Kleinen in bunter Rer-
I>e»solgc »runter zur Stadt hinein , unter der guten -An¬
leitung von Fräulein Giese und ihren jungen Mädchen.* Naiurhttlverein . Eine wunderschön« ganztägige Wan¬
derschaft machte der Verein Sonntag nach dem Has-
druch und Stühe, einer Gegend, di« zu den schönsten un¬
seres Lande- gehört, den meisten Stadtoldenburgern aber viel
zu wenig bekannt ist. Man fuhr auf Sormtagskarte bis Grüp-
penbuhren, von wo es zunächst durch den Horbruch nach Fol-
kenburg ging. Da- unsichere Wetter hatte gewiß manchen von
der Teilnahme zurückgehalten, war aber zum Wandern sehr
günstig; manchmal lachte sogar die Sonne hernieder. Di« Wege
im Hasbiuch waren gut passierbar. Rach der Rast in Fallen¬
burg wandette man über Bergedorf dem Stüh « zu . Von Im¬
mer bi- Ganderkesee benutzt « man dir Bahn , und dann ging
e- über Bockhorn und Huchringen nach Grüppenlnihren zurück,
w» man gerade ankam, al - der Kaiserzug durchfuhr.»

* Osternburg , 17 . Sept . Der deutsche B auarbei-
kerverband, Zweigstelle Oldenburg , feierte hier Sonntag
sein Ist. Stiftungsfest in der „Tonhalle " (Besitzer Wilhelm
Nagel ) , die entsprechend dekoriert war . Der Besuch war ein

äußerst guter , und die Teilnehmer vergnügten sich drs m dt«
frühen Morgenstunden hinein.

h Nuirnngen , Ui . Sep« Lurch Erhänge» machte gestern
motgeit eine Flau an der Mellumftraße ihrem Leben ein Ende

» Vielstedt, IS Zept Vor einigen Rächten wurden den
Landwttten V . und F . « » die k l« rin tupsektter Vte Hk es¬
se ! gestohlen Da die Krslel draußen lagen, wurde den
Dieben die Arbeit letchi gemach , tn letzter Zeit wurden »>«r
mehrere derartige Diebstähle au »«esüdtt

X . Brake , lb . Scpr Ter Broker Handel - Ver¬
ein hielt am Freitag nach der Sommerpause eine gut ve-
sucknr Generalversammlung ab . dre legre in dem
am 3«!. September ablanfenden 5<i . Verern » iahr . Der
Ha , delsvcrein ist am :M . September l --ti-' gegründet . letzt
also ö» Jahre all . Tie Versammlung beschloß, da » Iuv,-
loum durch eine Abendseier am 31 ». September m der Rats-
Halle festlich zu begehe» . Aus »en geschäftlichen Mttterluu-
gen heben wir hervor , daß lne vom Verern zum Fahr¬
plan geäußerten Wünsche: Früberlequng de« ersten M « -
genzuges von Hude , Dnrchsükrung des ersten Morgenzugeck
ab Varel auf der neuen Bahnstrecke Varel Rodenkirchen
nach Brake und Einlegung eines Svätzugpaaree auf der
Strecke Hude— Blexen zum Anschluß an die Spätzüge von
und noch Bremen , aus der Tagung de « Ersendahnrates in
Brake am 24 . Juni angenommen seien. Erfreulicherweise
bringt bereits der Wimerfahrplan eine , wenn auch nur ge¬
ringe Fruherlcgung des Zuger von Hude sodaß den Schü¬
ler » dadurch »er rechtzeitige Besuch »er Realschule ermög¬
licht wirrde . Die Eisenbahndnektton legte dem Handels¬
verein den Entwurf einer neuen Kranordnung vor , gegen
den keine Einwendungen zu erheben waren . NacWrem
v »m Schriftführer der Bericht über das letzte Geschäfts¬
jahr erstatt« war , wurden in den Vorstand Konsul
C . Becker, Wasserscheu» I . Hendorff, Konsul Jvhs.
Müller, Konsul Fr . Ohlrogge, Kaufmann H.
Pl aßmann, Nealschullehrer A . Schräge, Kaufmann
H. Stoer, Konsul H . Thven und Schiffsmakler H.
Wieting gewählt . Der Vorstand wurde beauftragt,
beim Hafenamt vorstellig zu werden wegen einer besseren
Beleuchtung des inneren Hafens . Hmgewiesen wurde dar¬
auf . daß der Schul sch rffverein auf seinen Schiffen 7 Frei¬
stellen zu vergeben hat , eine Einrichtung , die nicht genügend
bekannt zu sein scheint Von Interesse war die Mitteilung,
daß der Notstandstarif des vorigen Jahres , aufgehoben
am 1 . Juni d . I . , für die Bahnstation Brake allein «ine»
Frachtausfall von 574 (XX) . kl ausgemacht hat.

Geschäftliche Mitteilung « ,».

Ans»« snstzschtzd

vre arme Prinzessin.
Roman von Kcdvr von Zabeltitz.

b > (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Reschkc legte die Zeitung auf den Tisch. Das und
Sehnliches hatte er oft gehört und dabei nie seine Ruhe
verloren.

„Von Bauern, " entgegnetr er und nickte , „es ist richtig.
Dem Vater war sogar Lehnschuiz« in Adlig -Guhrau und
durfte »och den weißen Schulzenstab führen , aus Eschen¬
holz und oben mit einem bunten Bande . So « was gibt
es heute gar nicht mehr . Di« Schulzen werden gewählt,
aber nicht mehr belehnt , und daß das Schnlzenamt durch
Generationen in einer Familie bleibt , das ist Heuer schon
gar unmöglich Was diese Feinheit betrifft , so passen
wir also zueinander , Tilde ; denn in unserer alten Chronik
stehr — "

„Gottfried , hör ' auf !" siel die Müllerin ärgerlich ein.
Sie stand mitten in der Stube und hatte die linke Hand
in die Seite gestemmt. „Es ist alleweil Deine Manier,
daß Du aus anderes kommst, wenn Dir das , was ich sage,

»nchl zu Sinne ist . Aber ich sänge doch wieder davon
an Ich sage : was bäuerisch ist , soll auch zueinander haltenund beieinander bleiben . Ob Du mehr gelernt hast und
warst in nn «r städtischen Schule und auch noch in einer
landwirtschaftlichen , darauf kommt es nicbt an . Ich habe
auch nicbt immer auf den« Dorfe geklncft . Laß die Zeitung
liegen und hör ' mieb zu Ende , Gottfried , Du kannst die
Zeitung nachhcr lesen ; ich will mich einmal aussprechen.Der fürstliche Umgang von da drüben hat der Grete den
Kopf verdreht . . . jawohl , es ist ganz gleich, ob die Leute
kein Geld mehr haben : es kommt doch der Hochmut von
drüben . Er steckt an , es liegt i » der Lust . Es ist der
angeborene Hochmut. Ten sann >ch nicht leiden ."

. Ich auch nicht," antwortete der Burgmüllcr . „ Auch*ci mir nicht und auch bei Dir nicht, Tilde ; bei keinem,

und wir haben ihn alle . Tu nur nicht so, als hättest nicbt
auch Du Deinen Stolz , und daß ich ihn habe, gesteh' ich.
Aber man soll ihn nicht allzu laut werden lassen. Das
kann inan auch denen drüben nicht nachsagen . Sie sind
bescheiden in ibrer Fürstlichkeit und muffen es sein. Sie
sind viel bescheidener als wir . D-cr Grete ist der Hochmutnicht angeflogc » ; der steckt ihr in« Blute . "

„ So, " sagte Frau Tilde ; „das klingt gut . Ei steh , von
wem bat sic ibn denn ? Von mir , nicht wahr ? "

„Das Hab ' ick nickt behaupt « . Vielleicht auch von mir.
In der Chronik steht — "

„Ach , geh' dock mit Deiner Chronik ! Rcdst immer von
ihr und kannst sic selbst nicht mal lesen !"

„In der Chronik steht, es war ein Rescbke , der hattealljährlich zu Johanni einen Sack mit Mehl aus, die
Gotzcnburg zu tragen als Zinspflicbi , und cs war be¬
stimmt : auf seinem eigenen Rücke » . Das war Satzung.Er mußte den Sack im Schweiße seines Angesichtes aufdie Gotzenburg tragen und ob ' n im Schloßhofe ablad « ,
vor dem Grasen , und alle Holberrcn sahen zu . Das
wurmte meinem Alm . denn er war schon ein reicher
Mann , und der Hochmut packle ih» , und er wollte die
Schuft -Pflicht ablösen . Aber der Graf ging nicht
darauf ein : die Burgmüller von damals waren leibeigeneLeute, und das sollten sie spüren . Es batte seine Richtigkeit;wir hätten 's nicht anders gemacht, wär s umgekehrt gewesen.Man muß reell denken. Aber so dachte dieser alte Reschkenicht. Er soll schon an die Siebzig gewesen sein, lnndennochein riesenstarker Mann . Und einmal , wieder zu Johanni,hatte er wie alle Jahr den Mchlsack den Burgberg hinan-
geschleppt, und oben empfing ihn der Graf und sagte im
Scherze : „ Reschke , Du bist grau geworden , aber die Esel sindes auck und bleiben doch sest im Bnckcl " Da wurde der Alleknallrot , so stieg ibm das Blut Kopse, und er ries : „ Fühl,wie der Esel schlägt! " und packle den schweren Sack und ließibn den. Grasen mit voller Wucht ans den Kops falle» . Der
schlug gleich hin und stand nicht mehr ausi Er blieb tot.

Den Großahn aber hat man hinterher geraden . Das war
dazumal die Sitte . . . .*

Die Müllerin schüttelte sich. „Daß Du mir das erzählst,*
sagte sie : „ ick hätt ' es für mich behalten , und stand ' S in der
Chronik , ich hätt ' sie verbrannt . Wir haben kein « , aber ge¬
rädert dal man auch keinen von uns . Wir sind immer anstän¬
dige Leute gewesen und keine Mörder und Totschläger . . . .

"
Gottfried lackte. „ Tilde , man muß an die Zetten denken,

die damals waren ! Da sprengten auch die von Adel über
die Straßen »nd lauen « , den Krämern aus und übersielen
und bestahlen sie und wurden nachher gehenkt. Der Hacke
von Stolpe Kat sogar den Tetzcl begänne « , das war das
Schlimmste noch nickt, und im Kloster Zinna räuberten selbst
die Achte, und ans Schloß Beuthcn saß ein Brederlow als
Qiiitzowschcr .Hauptmann und sengte und brannte . Das war
bloß hier herum , und anderwärts ist es nickt besser gewesen.
Es war eine Zeit , da galt der Mensch nickt viel . Aber Wa¬
ich erzählte . weil 'S i » der Cdronik siebt , sollte nur zum Be¬
weise sein, daß auck uns der Hochmut im Blute sitzt. Dieser
alte Rcschsc konnte sich nickt ducken , wo es gut gewesen wäre,und so kgm der Teufel über ihn . und er hat sckließlicberweise
daran glauben müssen. Man kann ja auch sage» , es war ein
gerechter Stolz , der ihn gepackt hatte . Aber was nützte es?
Ter Ausgang war fehlerhaft . . . . "

Da trat die Magd «in und sagte : „ Soll ich denn m»'
die Suppe bringen , Frau ? Sie siebt auf dem Herde undbrennt an .

"
„ Stell sie beiseite !" rief der Burgmüller.
„ Da wird sic kleistrig.

" antwortete die Magd unwirsch.
„ Sie bat recht .

" siel Frau Tilde ein . „ Bringe die Supp « ;die Grete soll nachessen . Gottfried , sag' ihr Bescheid. Sag'ihr einmal ein ernstes Wo« . Sie kann nicht pünktlich sein.Mir gehorcht sie nicht mehr ."
Dock grade da kam die Grete Sie sprang atemlos in dieSuche „nd ries : „ Hu . bi» ich gelaufen ! Mutter , entschuldigeie>- weiß . ick . komme zu späi . aber denke Dir denke Dir'Vater , ein Mann ist mir nachgelausen und hat m>ch quer überdi« Wiese gejagt —-
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Slreichfertige Gelsarben
in jeder gewünschten Farbe , rasch trocknend.

Serostetnlaok
für jfubbodrn in 8 Farben , Toi« 1 .08 und 2 08 Mk.

vsenielk , vröb »lp»lit»r . v,h »»r» ,ch«» lißSl, vr »» -e:»rbe»,
in Toten unv ausgewogen.

WM " Tr »» e»e , s«wie serti,, »sielte °WW
OeU « n » Leimfarben , trockene Salkfarben,
. Pinsel und Weitzqnaste
_ emofiehil in bester Ware

ZLIoslbrinamr
Spezial - Geschäft in Farben , Lacken und Malerartikeln,

Vlttondurg , Stauste. Nr 14.
Rabattmarke « ! » ege. 1888. Fernspe . Nr . 1384

Baby - Aussteuern ! !
rrstlillgt -HexeVch«« 70 — Id ^
« efte -Js -kch -n SOO- Sb.
Parch . . SO- Sb.
Slabelbio»«« SO- lb,
Wickelbäuder 75—8b
« iavertächre . X » tz. 4b0- 18b,
Laren 1S0 - 48.
Tragröckche» in Flanell, Par»

chend und Hemdentuch.
Hemtsatuch , Nessel.

Liberi Lilers L l !o.

Neuheiten in Taaskleidche« von
1.55 und

canl. Tragdleidchr » v. l.4d an.
Wasserdichte Snmmiftafsk, nur

bewährt« Sorten,
» »« « ischwämme.
Badeschwämme.
vralldelklei -Seisr.
Badeladeu von 1. 15 an.
Moltllu zu Wageneinlage«.

Langestr.
23.

Brennhslz, zerkleivert,
FeuttasMi > tr,,FtUtlkiiilig"

einpftehlt

Varl Msslltrsu,
Gottorpstr . 5. _ Krruspr. 6.
— 'Dv ^ k - BilliitsUitbl

sir Lmtsjure.
Ei» eleOaMe « Esszimmer in

Mieschi »«» - » »d 0iradet»rl.
g . Ete »eud « »I , Torf- latz

und «« Markt SL

A»°m,dilr̂V. r« ^ >rU

SolLS,
Verttkow, kkletderschränke , Spie¬
gel , Tisch , Paneelborten , Flur¬
garderoben, Bettstellen, Spiral-
u. Polstermatrayen zu verlaus.,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rud «l» d , Kurwickstr . 40.

I
' '

. KeiisMes-
Kranke, a. solche , die nirg . Heil,
fand ., Verl . Prosp . u. beglaub.
Atteste gratis . L. W. N«lle,
Altona -Bahrenfrld (Elbe) .

Eirrmachtöpfe
zu 8 bis 10 Lit Inhalt.

Einmachgläser.
Blumentöpfe

von b bis 30 cm Durchmesser.
c»rl klseddeelt.

L«»denstr. 1» 1L
Groil « »mr»r . Habe
ältere Stute.

kräftiges Arbeitspferd, preiswert
zu verkaufe».

« M»t . V»» e»

» »
» » « »

in krlllleoleiüeii
erteilt

k»I l. iS«!«». SM».
Larmstedierstr. 81.

«leOMtte « Esszimmer
Eiche.

Farbe des Holzes und Stoffe
linnen noch berücksichtigt Weid.

Fr . De,.
Mibelgeschäst, Kurwtckftr . 2S.

Guterhaltenes
verkaufen.

Ptanin » zu
BiSmarckstr . 27.

I » rtbkMtNßiischek
zu verkaufen. 12 Monate alt,
kerngesund, prima Geb., schwarz
mit dunkrlrostbraunen Abzei-
chen, ohne Weiß, 61 Zenlt-
meter hoch , sehr scharf u . wach»
sam, ktud- u. geslügelft, andres,
siert nach . Gersbach" . Pr . 7S ^ t.
Bild zur Verfügung.

Lpotheker W. Scharfer,
L,hne i. Old.

MereiiMtii,
Ärs»I!fitcri-

ä. Hi>t-
lrmkhritt , s»»it
Klechtt» behandelt
ohne Berufsstör.,
längs. Erfahrung.
kr. Servria

vld «» d«r >,
» »»»»esch— rft«.

« r . 4L

Mehrere junge
BeriihMilttWiit
billig zu verkaufet».

S »sS Nest»»ra»t „Krokodil",
Vrmnertzave» , Stelftr . 31.

Petersfehn Zu verk . eine
llUrr, F»ch«st»t« (sich. Einsp.).

« ». Hö»be»

8ekukv
mit starken , tzanvdurdmahien u.
genagelten Sohle» , PlüfdOder-
zeug in nur schönen Farbe »,
wanne », Ftlzfutter , sehr b« .
quem und allgemein beliebt,
versend« 3 Paar für 4.50 ^ l. 8
Paar chSO franko Nachnahme.
Verpatkung fret. Sröhe an»
geben. Nchme retour , wenn
nicht gefällt. Erhalte täglich
Nachbestellungen. Händler über¬
all gesucht . H. Beetz , Warten,
fei « 11 « . Oberfranken

Schweiuematze,
Stück nur 25 H.

H . Hitzegrad , Achlernstraht.
k kr« keil

. slhidei,
Arsillfi »» -

ßrslt » »re M
Hiitknikli.

behandelio n«
Berufsstorung
nach langiähr.
< rfahrung

öerHvalä remor,
Oldenburg, Nojensm. 12.

Feuer- und diebessicher,

ktlHrälike.
s . m. Fabrtt . «nt . Garantie.

« chtrfach Peimtier «.
Grosttt Lager. BtlligePreis«.

!f!. 6u85v,
0tdr »d»r , t. Gr,

Leldschrankfadr . Frrnspr .tSl

Mittwochs
in der Markthalle, Stand N«. 7:
Is snsilitl Lchllftkisch.

Alders , Wardenburg»

ein kkvi
E«T«o ^ lksdvl « ,tss«r ^ 4SQ

»« llst . kr »vsLL«»k« . »
k̂» edn »ck VospävssBLv Lt> » It » « , Vtbchst, '

iuderwage» . Besiitz » und
« »rdiue » in «L. Farbe»
»» billigsten Preise».

VF Ltt « H »« erste »e.
Pofamentier . Kurwickstr. stll.

i»«i ' nl Vlisttleileile
weudeu sich sosott an « pottzeker
Largbach, Schnicbinchen3S8 bei
Sommerfeld ( Bcz . Frankfurt a.
Oder ) . Ausführlich« Auskunft
kostenlos in verschlossenem Ku-
Verl ohne Ausdruck , portosrei,
: : ohne jede Verpflichtung. : :

8vnkung8l »
'äg6f'

(kein Mutterring mehr) ,
patentkich geschützt, äußerlich,

S ftanko Nachnahme.
Sri, P . H. kikler , «ttte».

Bardenfleth . Zu verkauf «in
« rbeit«pfrrd. H . « hier«.

Z» sprech . ^ Samen » Heere».

Schuittblrrmeu
aus eigene» Massenkulturen,

daher billigst« Preise.
Blimeihile klekler,
Langestr. 68 . — Fernruf K8S.

Wachs - «ud
Honigpreffen

«mpsiehlt

z . K. 4 . Re,n . » °

» tt«I - KeN »eIti
in schöner Auswahl.

4 L St Mono » am Markt
g)a V- V» Dtkhkk,Langestr 4?

12
»ebr. « halt» «

-roß , mitlelgr . u. kl.
ganZ billig. W», «»»lah

Gebr , guterh . Kleid. - ». »g
chenschr^ Sofa « , Tisch «, Spielt,
Stühle , « ettsl ^ Wascht . , » ,m«.
usw . sehr billig. Waftenplotz S.

H»ree»v«l» rin « u. Teppich gr.
Fra » L«»ij « Zorn , Schinerstr. «.

Schiefer , « llchstin!

Hofhund
z» kaufen gejucht.

Gebr . Meyer,
Alexanderür . ISt.

Zu verk . od . zu veriauicke » ein
angekört. Ziegendoch. A . S» e» e,
»Noo rhau , Post Wustmg.

Peterssrha . Zu verk. negei,
Ausgabe best Fuhrwerk« l b,ähr.
kr. br. Wallach sowie em stre ««-
« age» tüasienwagen ) für Bäcker
und Schlachter paffend.

Joh . Stich.
Prterssrh ». Zu verk . 1 tchw,

nahe a. « alben steh . Knh.
« rrtz. « aebanb »», . Loldl.

Billig zu verkaufe« ein großer,
gut erhaltener
Mßktntsmt (Polyfhn)
mit 10 Pfg .-Einwurf.
» lgsleth. « . » rillefe « » ».

8 » banse» gejucht
getr . Heere» ., Damen - ». Si »drr>
bleidu»! , j»« ie Schuhzeng.

Frau A. Weyer.
Baumgartenstraße 14.

. Ein Strolch ? " fragte der Vater ernst.

. Es treibt sich wieder viel Gesindel herum," sagte die
Müllerin ; . bei Sielz -Kraus « haben sie drei Hühner gestohlen."

. Ich weiß nicht , ob es ein Strolch war .
" entgegnete

Grete und setzte sich an den Tisch. »Es war ein Mann mit
einer bunten Mütze und mußte noch jung sein, denn er konnte
mächtig lausen . Immer hinter mir her . und ist in den Holz¬
hof gebogen. "

. Sind die Hund« draußen , Tildef"

. Wo sollen sie sonst seinl ? " , , , Dann schrie fte auf.
ES hatte an das Fenster geklopft.

. Schweren »»! " rief der Burgmüller und fuhr t» dt«
HSHe . Da klopft« es an da» sichere Fenster.

. Schrei nicht , Tilde I" — Aber Gottfried schrie da» selbst.
» Sin Strolch klopft nicht an dt« Fenster und meldet sich an.
Das sind Narrenspossen oder es ist Fürbringrr oder «in Be¬
trunkener . Wo ist mein Stock? , . ."

Run klopfte es zum drittenmal « , dtegmal an dt« Türe.
Die ging auch gleich aus , unv ein junger Mensch trat in die
Stube . Der Burgmüller rief nicht mehr : » Schrei nicht Tilde"
— «» war jetzt «in großer Jubel , und am meisten jubelte
Grete , daß ihr Scherz geglückt war.

Otto mußte Umarmungen und Kliffe über sich ergehen
lasten . Die nahm er in den Kauf . Aber als Mutter uich. enden
wollte , rief er : . Fortsetzung nachher, Mutterl Jetzt laß
uns zu Tische gehen, ich bringe «inen verständigen Hunger
heim . — " Und dir Müllerin befahl der Maav - sie solle
in der Küche noch einen Tpeckeierkuchen bestellen , und!,
Meschke nahm den Kellerschlilsser und ging stillschweigend
hinaus und kehrt« sodann mit zwei ansehnlichen Flaschen
zurück, die stellte er auf den Tisch Und äußert « : „Sie
sind bestaubt , Otto : da» gehört zu un 'erm Beruf . Aber
innerlich sitzt ihr Wert , da« wirst du merken Laß ruhig
die Suppe stehen, wenn sie dir nicht schmeckt . Mutter nennt
sie dar Vorgericht , und sie legt auch Grund . Aber sie ist
doch mehr für den Alltag , und wenn du da bist , ist
Fasttag für uns . "

Dies« Ansprache gab auch Grete Gelegenheit , sich von
der Suppe zu dispensieren , die der Schrecken ihrer Abend»
Mahl,zeit war . Otto bekundete einen gesunden Appctit
und wußte dabei allerlei zu berichten . Daß es ihm gut
trging , sah man ihm an . Er lernte auch eifrig Er er-
iMll « Viel , VLN dem die Willrrjn wellig vrrsftmd . Dab

er kein praktischer Arzt werden wollte , begriff sie nicht.
Sein Hauptinteresse richtete sich auf die pathologische
Anatomie und Physiologie . Das waren böhmische Dör¬
fer für Frau Tilde . .Indessen die Fremdwörter impo¬
nierten ihr . Ihr Bauernstolz schwand, und der Hochmut
ckam wieder . E» war doch ein eigenes Gefühl , einen Sohn

Laß das enr«rzähäkn begann , nickte auch die Mutter,
berühmter Mann war , wußte sie . — '

Nun wurde abaedeckt, und Frau Tilde ging hinaus,
um dar Zimmer Ottos in Ordnung bringen zu lassen.
Aber der Wein blieb auf dem Tische. Reschke schloß sei¬
nen Sekretär auf und kramte lange in ihm uncher. Er
fand auch, was er sucht« : ein paar seine Havannas , di«
er für alle Fälle einmal au » der Stadt mitgebracht hatte:
er selbst rauchte nur Pfeife . Die Zigarren trugen ein >
farbige » Bändchen , waren schwarz wie Kohle und
laqen . sorgfältig in Papier gewickelt, neben einem großen
Heiligtum , dem einzigen Orden d«s Burgmüller » : der
Rettungsmedaille . -—

' S « war soOtto mußte sich in die Sofaeck sehen,
wundervoll behaglich in der Heimat ! In der Stube hatte
sich nicht » verändert . I ^ie alte Uhr stand noch immer
tn dem Winkel am Fenster und zeigte wie vordem ihr
gelbes Mrssinggesicht , «tn Abbild der Vollmond « , nstt schief-
kerzogenem Munde und verschmitzten Aeugelchen — und
daneben an der Querwand blähte sich stolz der Sekretär,
auch «in Möbel au « Großvater » Zeit , die unterrn Schub --
fächer weit dorgebaucht und tn der Mitte de« Oberba »»-
zwtfchen zwei Gäulen ein freier Raum für allerhand Nip¬
pe« . Doch der Nippe « war vergänglich gewesen und nicht«

und in di« Taste tat der Buvgmüller all « blanken
Pfennige , die ihm in die Hand kamen . Auch da« « hörte
zur Tradition . Der Großvater hatte in den Opferstvck
der Kirche, in den Klingelbeutel und für alle Kollekten
immer nur die Pfennig au « der Wedgewoodtaste ge¬
spendet , und der Kummüller hielt daran fest, schon weil
es billig war . ^

Otto mußte lächeln , als er die Taste sah und den
Sekretär und die .Standuhr und die Bilder an den Wän¬
den , zopfig gerahmt und mit Darstellungen au « vergan¬
genen Tagen , das alle « berührte ihn so heimisch. Die
Zeit schien vor dieser Müllersstube halt zu machen . Nichts
hatte sich geändert seit der Kinderziftt ; auf jenem Bilde,
da « den großen Napoleon abkonterseite , wie er auf schnau¬
bendem Roß über den Sankt Gotthard sprengte , sah Otto
noch immer zwischen Gla « und Papier eine tote , längst
zur Mumie gewordene Fliege , die saß genau auf der Nase
de « großen Napoleon . Und Otto eutsann sich, daß er
schon al » kleiner Zunge darüber gegriibelt hatte , wie diese
Fliege e» fertig bekommen , sich durch die Ritzen des Ralv
men« unter da « Gla « zu pirschen . Di« ganze Stube steckt«
voller Erinnerungen und heimlich wurde eine nach der
anderen lebendig . Vor dem Nähtische in der Fensternische
stand di« Hutsche, auf die er sich niedergekauert , wenn
die Mutter ihm ein Märchen erzählt hatte . Noch schöner
aber waren di« Gespenstergeschichten des lahmen Christian
« wesen ; „vor hundert Jahren, " so fing jede an , und alle
spielten sie auf den Nutheschlössern und hörten sich schreck¬
lich an , wenn der lahme Christian in « Wisern kam und
sein« rotumränderten Augen immer größer wurden . Auf
dem Kstiderschranü aus gelbem Birkenholz lagen drei Kür¬
bisse; die gaben wiederum Anlaß zu allerhand Erinnerun¬
gen ; da schnitt man mit dem Taschenmesser Gesichter hin¬
ein und höhlte sie an » und beleuchtete sie von innen , daß
sie wie Totenköpfe au «sahen mit glühenden Augen ww
grinsendem , feuerspeiendem Mund . Auch der Briefbe-
sthwerer war noch da mit der Flintenkugel von Düppel und
da « Bild de » Rolf Kraft und da « Pfeifengcsttll mit dm
sechs langen Pfeifen und den beiden kurzen und noch so
vielerlei . —-

E» war , wir e« immer gewesen. Draußen rauschte die
Linde , und dou weiter her klang da« Rauschen der Wasser,
die über da« Wehr stürzten . Tie Uhr tickte laut , metalwn
und gleichmäßig , unv ehe sie schlug, rasselte sie bedächtig,
äl » müsse sie Atem holen . Die Lamp« brannte , und ihr
gelbes Licht quoll kreisrund unter dem grünen Schittn
hervor , auf dem eine unmögliche Alpenlandschaft trans¬
parent leuchtet« . Und als die Tür aufging und Frau Tilde
zurückkehrt« , drängte sich auch die rote Katze in das Zunmer
und rieb sich schnurrend an Ottos Bein.

(FottfeAipo lolat -l
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